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Preußen. (D. R.⸗ An.) Berlin, 25. März. [Amtlies.| Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König haben im Namen des Deutſchen Reiches 
den Kaufmann Rütgen Kluender in Penang zum Conſul des Deutſchen 
Reiches, ſowie den bisherigen Vice⸗Conſul zu Alexandrien Brüning, 
um Conſul des Deutſchen Reiches in Tiflis ernannt; dem Vicomte de 

ontenay iſt Namens des Deutſchen Reiches das Exequgtur als fran⸗ 
zöſtſcher Conful in Düſſeldorf, dem Herrn L. Ordega als franzöſtſcher 
Conſul zu Breslau ertheilt worden. Fe % 
Se, Mafeſtät der König haben die Kreisrichter und Abtheilungs⸗ 
Dirigenten Beleites in Cüſtrin und Köhler in Löbau W. Pr. zu Kreis⸗ 
erichts⸗Räthen, ſowie den Gerichts⸗Aſſeſſor Heimſoeth in Cöln zum 
taats⸗Procuraror bei dem Landgerichte in Trier ernannt, den zeitigen 
Bürgermeiſter Wegener zu Witten in Folge der von der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung zu Duisburg gefroffenenen Wahl, als Bürgecmeiſter 
der Stadt Duisburg, ſowie den zeitigen Stadtrath, Apotheker Baedecker 
zu Witten, als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Witten und den 
bisherigen Stadtverordneten, Kaufmann und Gutsbeſizer Rautenſtrauch 
zu Trier als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Trier für die geſetz⸗ 
liche Amtsdauer beſtätigt. f a g | 

[Allerhöchſte Dankſagung.] Der „Deutſche Reichsanzeiger“ ver⸗ 

öffentlicht an der Spitze feiner heutigen Nummer Folgendes: 

Aus Anlaß Meines diesjährigen Geburtstages haben wiederum zahl- 
reiche Gemeinden, Corporationen, Vereine, Feſtverſammlungen und einzelne 
Perſonen innerhalb wie außerhalb des Deutſchen Reiches wetteifernd ſich 

beeilt, Mir ſchriftlich und telegraphiſch, zum Theil ſelbſt in poetiſcher Form, 
ihre Glückwünſche auszuſprechen. Von dieſen vielen ſinnigen Zeichen liebe⸗ 
voller, treuer Anhänglichkeit aufs Neue freudig überraſcht, wünſche Ich 
allen Denjenigen, welche Meiner an jenem Tage mit ſo warmer Sympathie 
gedacht haben, zu erkennen zu geben, wie von Herzen dankbar Ich den 
Werth ihrer Aufmerkſamkeit empfinde. In dieſem Sinne beauftrage Ich 
Sie, Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. A 

Berlin, den 24. März 1873. Wilhelm. 

An den Reichskanzler. 

H Berlin, 25. März. [Angaben über die Reiſe nach St. Peters⸗ 
burg. — Verurtheilung von 48 kat holiſchen Geiſtlichen.] 


Der Angabe gegenüber, daß der Kronprinz den Kaiſer nach St. Peterz⸗ 
burg begleiten werde, muß conſtatirt werben, daß ſelbſt über bie Moda⸗ 


litäten der Reiſe des Kaſſers nach der fernen Czarenſtadt noch nähere 
Entſcheidungen vorbehalten find. In Bezug auf die Frage, ob der Kron⸗ 
prinz den Kaiſer nach der ruſſtſchen Hauptſtadt begleiten werde, iſt aber 
in keiner Weiſe Beſchluß gefaßt. — Am 18. März ſtanden vor 
dem Landgericht von Trier 48 Geiſtliche aus Trier und der Umgegend 
dieſer Stadt. Dieſelben hatten die öffentliche Erklärung zu Gunſten der 
Redemptoriſten und Jeſuiten unterſchrieben. Sie wurden von dem Ge⸗ 
richte wegen Beleidigung der dortigen Regierung zu je 15 Thlr. Geld⸗ 
buße ev zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt. Unter den verurtheilten Geift⸗ 
lichen befinden ſich ſämmtliche Pfarrgeiſtliche und Capläne der Stadt Trier, 
ſowie die Mitglieder des Domcapitels. ausgenommen der Domprobft und 
ein Domherr, die ſich an der Unterſchrift nicht betheiligt hatten. Ebenſo 
hatten ſich der Biſchof, der Weihbiſchof und der biſchöfliche Vicar, ſowie 
der Profeffor des biſchöflichen Seminars und die Religionslehrer an der 
Unterſchrift nicht betheiligt. i 
— Berlin, 25. März. [Ausftellung von Fiſcher⸗Geräth⸗ 
ſchaften. Das Preßgeſetz. Der Marine⸗Etat.] Heute Nach. 
mittag nach 2 Uhr wurde die von dem Deutſchen Fiſcherei⸗Verein in der 
neuen Markthalle am Schiffbauerdamm veranſtaltete Ausſtellung von Ger 
räthſchaften und Producten der See und Dinnen-Filcherei durch Se. k. 
k. H. den Kronprinzen eröffnet. Der Verein hatte ſich in corpore mit 
‚feinem Vorfigenden, dem Reichstagsabgeordneten Grafen zu Münſter 
(Hannover) am Eingange aufgeftellt. Unter den Mitgliedern befanden 
ſich u. A. der Profeſſor Dr. Virchow, der Prof. Dr. Peters, der Die 
rector des zoologiſchen Gartens Dr. Bodinus, der Reichstagsabg. von 
Behr ⸗Schmolldow, der Abg. Dr. v. Bunſe n, der ſoeben erſt aus 
Italien zurückgekehrt iſt, u. . f. Seitens der Allerhöchſten Herrſchaften 
erſchienen zuerſt J. M. die Kaiſerin und J. k. H. die Großherzogin von 
Baden, ſodaun Se. k. k. H. der Kronprinz, welcher die Uniform ſeines 
pommerſchen Küraſſierregiments trug. Gegen 2½ Uhr erſchienen S. M. 
der Kaiſer, J. k. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Karl, der Prinz 
Friedrich Karl, der Prinz Adalbert. Außerdem bemerkte man im Gefolge 
den Cultusminiſter Dr. Falk, den Handelsminiſter Grafen zu Itzen⸗ 
plitz, den Landwirthſchaftsminiſter Gr. Königsmarck, den Staats. 
miniſter a. D. v. Selchow, den Polizeipräſidenten v. Ma dal, den 
Oberbürgermeiſter Hobrecht und eine Anzahl von Reichstagsmitgliedern. 
Der Gr. zu Münfter, der Dr. Bo dinus und der Geh. Regierungs⸗ 
rath Markard geleiteten die Majeſtäten und die prinzlichen Herrſchaf. 
ten durch die verſchiedenen Abtheilungen der überaus großartigen und 
interefſanten Ausſtellung, welche nicht nur von den deütſchen Intereſſen 
ten, ſondern auch aus Schweden und Norwegen und aus Holland beſchickt 
worden iſt. Die Ausſtellung erſtreckt ſich über alle nur denkbaren Fiſche⸗ 
reigeräthe und Producte der See- und Flußfiſcherei und umfaßt 
einerſeits eine reiche Modellſammlung, andererſeits Collectionen 
pon Seefiſchen, und zwar in verſchiedenen Entwickelungsſtadien 
in Spirituspräparaten, in ausgeſtopften Exemplaren, in Collectionen von 
Zeichnungen, in natürlichem Zuftande verpackt und endlich geſchlachtete 
Seeſiſche auf-Eis. Die weite Markthalle ift kaum im Stande, die ſämmt⸗ 
lichen Gegenſtände zu faſſen. Das Ganze gewährt durch eine reiche 
Ausſchmückung mit Fahnen, Bannern und Wappen in den verſchiedenen 
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Landesfarben, abgeſchloſſen durch zwei mächtige Banner in den Reichs- h 


farben mit dem Reichswappen einen überaus impoſanten Eindruck und 
wird nicht verfehlen in der etwa 14 Tage währenden Dauer der Aus⸗ 

ſtellung die regſte Theilnahme des Publikums hervorzurufen. Die Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten, der Kronprinz, die Prinzen und Prinzeſſinen ver⸗ 
weilten über eine Stunde in der Ausſtellung; während des Auſenthaltes 
des Hofes concertirten die Trompeter der Garde⸗Küraſſiere. Sowohl der 
Ka iſer als der Kronprinzzeichneten viele der Anweſenden durch längere huld⸗ 
volle Unterhaltung aus. — Die Reichstagscommiſſton zur Berathung des 
Preßgeſetzes hielt geſtern (Montag) Abend ihreſerſte Sitzung, bei welcher ein 
Regierungsvertreter noch vermißt wurde. Ueber die Opportunität des An- 

trages herrſcht volle Uebereinſtimmung unter den Mitgliedern; auch mit 
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Bierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag don Eduard Trewendt. 
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der Tendenz des beantragten Entwurfes war man im Allgemeinen ein. 
berſtanden, obwohl die Conſervativen hier und da widerſprachen. Die 
Centrumsmitglieder plaidirten für moͤglichſt liberale Ausdehnung des Ger 


ſetzes unter Betonung der vielfachen Vexationen, welche die ultramontane 
Preſſe zu erfahren hatte. — Der Etat ber kaiſerlichen Marine für 1874 
weiſt auf: an Einnahmen 20,990 Thlr., an fortdauernden Ausgaben 
5,430,027 Thlr., an einmaligen Ausgaben 3,643,200 Thlr. — Bei der Be⸗ 
willigung der Koſten für das Retablifſement des Kriegskarten ⸗Bedarfs im 
Bundesrathe ſprach Bayern den Wunſch aus, das topographiſche Bureau 
des kaiſerlichen Generalſtabes in München an den Arbeiten zur Deckung 
des Kriegskarten⸗Bedarfs betheiligt zu ſehen, unter der Vorausſetzung, 
daß die entſprechenden verhältnißmäßigen Quoten fertiger Karten zur 
Dispoſition der bayriſchen Militär⸗Verwaltung geſtellt werden. f 

. 3 Berlin, 25. März. [Die Situation nach der Räumung 
Frankreichs. Aus der Preßgeſetzcommiſſion. Zum Münz⸗ 
geſetzentwurf. Dr. Achenbach und Geheimrath Jacobi.] Die 
Debatte des deutſchen Reichstages über die Conventionen mit Frankreich 
hat gegen alles Erwarten den Reichskanzler nicht angeregt, ſein Schwei ⸗ 
gen über die Tragweite der Räumung des oceupirten Gebietes zu brechen. 
Und dennoch iſt es nöthig, einige Andeutungen darüber zu geben, wie 
man ſich am leitenden Orte die Situation denkt, ſobald unſere Truppen 
ſich wieder auf heimiſchem Boden befinden. Man glaubt nicht, daß mit 
dem Aufhören der Occupation eine Reihe von diplomatiſchen Conflicten 
mit Frankreich beginnt, welche ſchließlich eine Kataſtrophe inſceniren ſollen. 
Einer unſerer Staatsmänner fagte dieſer Tage: „Deutſchlands Regie⸗ 
rungen, die kein Verlangen nach einem neuen Kriege tragen, müſſen den⸗ 
noch auf dem qui vive bleiben, nicht weil fie dem gegenwärtigen franzö⸗ 
ſiſchen Gouvernement, ſondern weil ſie ſeinen Erben mißtrauen. Die 
Frauzoſen hingegen, vornehmlich ihre Generale und der beſitzende Theil 
des Volkes wiſſen genau, was ſie von der deutſchen Wehrkraft zu 
halten haben, daß ohne Allianzen kein Krieg zu machen iſt und 
daß eine zweite napoleoniſche Kataſtrophe den Untergang Frankreichs 
bedeutet.“ Es iſt begreiflich, daß Fürft Bismarck im Reichstage 
dieſen oder ähnlichen Reflexionen nicht Raum geben konnte. 
In der Preßgeſetzeommiſſton des Reichstages wurde unter dem Vorſttz des 
Abgeordneten Dr. Völk die Generaldebatte begonnen. Charakteriſtiſcher 
Weiſe blieb die Reichsregierung unvertreten, was innerhalb der Commiſ⸗ 
ken nicht ur ran ein Mage au ſachkichen Intareſſe, endet als den 
Geſetzentwurf gefährdend gehalten wurde. Ohne daß man dies geradezu 
erklärte, entſpann ſich doch eine Debatte über die Opportunität der Ein⸗ 
bringung eines Reichspreßgeſetzes. Sie wurde damit abgeſchnitten, daß 
man entgegnete, es ſei nicht Aufgabe der Commiſſion, über die Opportu⸗ 
nitätsfrage, ſondern über die Geſetzvorlage Beſchlüſſe zu faſſen. Von libe⸗ 
raler Seite wurde anerkannt, daß der Entwurf den Principien einer freien 
Preßgeſetzgebung gerecht geworden, aber daß er nicht die legislatoriſchen 
Formen einhalte. Das Geſetz dürfe ſich nicht, wie es hier geſchieht, in 
negativen, ſondern müßte ſich in pofitiven Sätzen bewegen. Zum Muſter 
ſolle man ſich beſtehende Pretzgeſetze nehmen, die ihre Praxis bewährt 
haben. Aus dem Centrum wohnten der Commiſſton drei Mitglieder bei, 
welche ſich mit beſonderer Schärfe gegen die officiöſe Preſſe ausließen. 
In der nächſten Sitzung wird die Specialdebatte über das Geſetz begin⸗ 
nen. — Für die Arbeitsluſt des Reichstages iſt es eben kein gutes Zeug⸗ 
niß, daß man die Geſetzvorlagen ſtets an Commiſſtonen zu überwei · 
ſen ſucht. Mit dem Münzgeſetze wünſcht man es von vielen Seiten 
nicht fo zu halten, weil das Zuſtandekommen deſſelben in den Plenar⸗ 
berathungen größere Sicherheit bietet. — In Abgeordnetenkreiſen beſtätigt 
man die Journalmittheilung, daß Dr. Achenbach an Stelle des Grafen 
Itzenplitz die zurückgeſtellte Eiſenbahnanleihe von 120 Millionen im Ab⸗ 
geordnetenhauſe zu vertreten haben wird. Als ſein Nachfolger im Unter⸗ 
ſtaatsſecretariat des Handelsminiſteriums wird von unterrichteter Seite 
Geheimrath Jacobi genannt. 


Berlin, 25 März. [Tagesbericht.] Wie die Volksztg. meldet, 
find zum Aufruf der Fortſchritts⸗Partei den bereits mitgetheilten Unter- 
ſchriften noch hinzuzufügen: die Namen der Herren Abgeordneten von 
Kirchmann und Ziegler. — Die „Germ.“ veröffentlicht heute ein 
Schreiben des Minifterialdirectord z. D., Dr. Kraetzig, worin derſelbe 
behauptet, daß ihm die welfiſchen Beziehungen des Schriftſtellers Kuhn 
unbekannt geweſen, daß derſelbe nicht nach ſeinen Inſpirationen geſchrieben 
und daß die bei Kuhn vorgefundenen, an Dr. Kraetzig adreſſirten Special. 
berichte der katholiſchen Pflegeorden keine amtlichen Actenſtücke des Cultus⸗ 
miniſteriums geweſen ſeien. — Gegen den Erzbiſchof Grafen Ledochowski 
war von Seiten der Gneſener Staatsanwaltſchaſt eine ſtrafrechtliche Unter⸗ 
ſuchung aus § 110 des Reichs⸗Strafgeſetzbuches eingeleitet worden. Durch 
Verfügung des Juſtizminiſters vom 19 d. M. iſt das Verfahren gegen den 
Erzbiſchof jedoch ſofort ſiſtirt worden. R 


D. R. C. [Petitionen.] Das jo eben ausgegebene erſte Verzeichniß 
der beim Reichskage eingegangenen Petitionen enthält, außer verſchiedenen 
anderen auch mehrere mit 23,423 Unterſchriften verſehene Petitionen ſelb⸗ 
ſtändiger mecklenburgiſcher Stagtsange öriger aller Stände, dahin gehend, 
daß der Verfaſſung des deutſchen Reichen folgender dern beigefügt 
werde: In jedem Bundesſtaate muß eine aus evölkerung 
hervorgehende Vertretung beftehen, deren Zuſtimmung bei jedem Landes⸗ 
geſetze und bei Feſtſtellung des Staatshaushalts erforderlich iſt. — Außer⸗ 
dem enthält daſſelbe eine große Anzahl von Petitionen größtentheils 
landwirthſchaftlicher Vereine, die um Erlaß einer Novelle zum deutschen 
Strafgejegbum bitten dahin: „Die doloſe Einſtellung der durch ein gültiges 
Conttact⸗Verhältniß zwiſchen ee und ländlichen oder gewerb- 
lichen Arbeitern übernommenen Verpflichtungen iſt eriminiel zu ahnden. 
Außerdem haben bis zur richterlichen Entſcheidung die Verwaltungsbe⸗ 
hörden auf Antrag des Ge Theiles den anderen Theil durch 
Executipmaßregeln zur Einhaltung des Contracts⸗Verhältniſſes An: 

alten.“ — Ferner überreicht daß Directorium des deutſchen Apotheker⸗ 
vereins eine Denkſchrift zur Beleuchtung der Frage: „Ob das 
Coneeſſions⸗Syſtem oder die Niederlaſſungsfreiheſt im Apotheker⸗ 
weſen beſſer für das öffentliche Wohl und für das Intereſſe 
der Apotheken⸗Aſpiranten ſorgt? Der landwirthſchaftliche Verein in Saal- 
feld beantragt eine Abänderung reſp. Ergänzung der deutſchen Reichs 
fi über die Freizügigkeit und über den Unterſtützungs⸗Wohnſitz durch 
acultative Wiedereinfkbrung eines Einzugsgeldes und Aufhebung des 
abet Heitraums des Fortbeſtandes des Unterſtützungswohnſitzes. — 
Sodaun dene. ch folgende Petitionen vor: H. Riemann und Gen. in 
Eckernförde bitten dahin zu wirken, daß die Handhabung der militärphar⸗ 
maceutiſchen Verhältniſſe einer Reform unterworfen werde, dahin, daß 
fernerhin den Militärpharmaceuten, ſowohl den einjährigen, als auch denen 
der Reſerve und Landtoehr, eine den Aerzten analoge, militäriſche Stellung 
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Donnerſtag, den 
gegeben werde. — Geh. Commerzien⸗Rath Plaut zu Berlin bittet zu ver 
anlafjen, daß die allgemeine deutſche Wechſelordnung dahin ergänzt werde, 
daß die Poftbeamten in denjenigen Orten, wo weder Gerichtsbeamte Een Notare 
e e e e e echfelproteſte aufzunehmen. — Die Mairie der 
Stadt Metz bittet um Gewährung einer Summe aus der franzöſtſchen Kriegs⸗ 
koſten⸗Ent Pau zur Tilgung der im Jahre 1870 aufgelaufenen Schuld. 
— Literat Paul Koch in Berlin bittet um Anerkennung der Altkatholiken 
als katholiſche Kirche — Der Präftdent des Allg. deutſchen Arbeiter⸗Ver⸗ 
eins Haſenclever zu Berlin überreicht einen in einer am 16. Februar e. zu 


Berlin ſtattgehabten, von circa 5900 Perſonen beſuchten Volksverſammlung N 


einſtimmig angenommenen Proteſt gegen die Erhöhung der Tabaksſtener 
und 168 ebenſolche Proteſte aus velſchedenen Städten und Ortschaften 
Denſelben Gegenftand behandeln noch eine große Anzahl von Petitionen, 
in welchen zum Theil auch noch für Aufhebung der Salzſteuer und Ein⸗ 
führung der Börſenſteuer petitlonirt wird. — Endlich bittet die Vertre⸗ 
tung des Gemeindetages des Amtsbezirks Dresden dahin zu wirken, daß 
das Reichsgeſetz vom 25. Juni 1868, betreftend die Quartierleiſtung für die 
bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes durch angemeſſene Er⸗ 
höhung 1) der Ser visſätze, 2) der Vergütungsſätze für die Militärſpann⸗ 
fuhren und Marſchverpflegung, ſowie durch Verſetzung der in der Umge⸗ 
bung Dresdens belegenen 5 Ae aus der fünften in eine höhere, den 
örtlichen Verhältniſſen mehr eulſprechende Servisklaſſe abgeändert werde. 


[Der Toaſt Sim ſons auf den Kaifer.] Bei dem Feſtmahl der 
parlamentariſchen Körperſchaften zu Ehren des katſerlichen Geburtstages 


am Sonnabend brachte der Präſident des Reichstages Dr. Simſon folgen ⸗ 
den Toaſt aus: 


Hochverehrte Herren! Der Aufforderung unſerer Feftordnung ger 
entſprechend, erhebe ich mich, um Ihnen den ape ee in 
welchen allein nach unſerer Sitte bei dem Feftmahl des 22, März unſere 
Empfindungen ſich kund geben, 

Kaifer und König! \ 

Das Geburtsjahr Se. Majeſtät, der Nation in 
innerung ſchon um der köſtlichen Blüthen unſerer Literatur willen, welche 
dieſelbe damals getrieben hat, bezeichnet zugleich den anfang des großen 
geſchichtlichen en Abi ee der dann unſer Jahrhundert erfüllte 
Und jetzt zu ſeinem Abſchluß gelangt ift. Es war das Jahr, in ae 
der Aber Carl am Oberreihn mit Moreau und Idurdan rang, das 
Jahr, in welchem — wie einer unſerer hervoragendſten Geſchichtsſchreiber 
ſagt — der erſte Keim der ee ſich in tauſend zürnende 
ſenkte, daß kein deutſcher Bürger ſeines Daſeins froh und ſeines 
ſicher ſein könne, ſolange und bevor nicht ein ſtarker Staat die 
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ſeinem erhabenen Haupte dahingezogen. Aber der Kaiſer ſteht au 
por uns in der Reifelder Jahre und doch ohne die Het e 92 75 lie 
BR Gefolge 05 = gesehen Ann 115 . Hauſe, 
aat, ſeinem Reiche, ein unvergleichliches Bild nie verſtegender ö 
unerſchöpflicher Milde. N 
— — „So ſteht ein Sieger zu Olympia 
Und ſchwingt des Kampfes Preis, den Lorbeerkranz 
Mit ſieggewohnter Hand. 
Sein Auge ſchaut gewaltig blickend auf die weite Menge, 
„Die tauſendſtimmig, unaufhaltſam ruft: at 
au 775 5 ehe 1 127 fich er 9 
ud in dieſn Jubelruf, der heute in Millionen Herzen i 
der deutſchen Grenzen, und über fie hinaus erhebt, 5 5 Cie e 
dusche Sn drei 6 a len tagenden Vertretungen, 
unſere Stimmen miſchen: Der deutſche Kaiſer, König Wilhel 
ßen, Er lebe hoch!“ ee e 
' (Militäriſche Notizen.] Zur Remuneration des Train. . 
1 onals der Armer if durch Allerh. Cabinets⸗Ordre 11 Auer. 
kennung der außergewöhnlichen Dienſtleiſtungen während der Kriegsjahre 
1870/71 und des darauf folgenden Retabliſſements der Betrag von 
1725 Thlr. Precht — Von einzelnen Train⸗Bataillons find die Dffie 
ciere behufs Abſolvirung eines dreimonatlichen Curſus zu den Arte 
Werkſtätten commandirk worden, um dieſen Dfficieren 
geben, ſich techniſche Kenntniſſe in der Beurtheilung des Materials an Ur 
eignen. Nach Anorduung des Kriegs⸗Miniſteriums ſoll in Zukunft dieſed 
Commando der definſtiven Anftellung als Depot⸗Officiere vorangehen. 
Durch Allerh. Cab. Ordre find weſentliche Beförderungen in der 
Armee bei den Generalen und Stabsofficiren — wie die bereits in 
Nr. 141 durch namentliche Aufführung mitgetheilt it — eingetreten. 
Es ſind 12 Officiere zu Generals, 11 zu Generallieutenants und 40 zu 
Generalmajor ernannt; 10 haben den Charakter als Generalmajor er⸗ 
halten. Zu Oberſten ſind 70 Officiere ernannt, davon 38 von der Infan⸗ 
Hi 20 vond er fehle 5 u Open und 7 haben den Cha⸗ 
rakter a erſt erhalten. erſtlieutenants ſind 109 i . 
naunt. Davon 72 von der I Ed 
der Artillerie und 6 vom Ingenieur⸗Corps. Bei der Marine 
täne zum Contre⸗Admiral ernannt und einem iſt der Charakter 
verliehen worden. 5 


Ueber die Amtsentſetzung des Pfarrers A. Collmann 
provinz ſchreibt der Genanute der „Volkszeitung“ 


aus der Rhein⸗ 


„Nach einem langen Conflicte mit den Behörden unter dem Miniſte⸗ 


rium Mühler, in dem ich die Rechte der Kirche und der Gemei 
115 oe u uicht fes keibenſcha las — wie Ich 99115 
erein bekennen muß, nicht ſtets leidenſchaftslos, ſondern oft mit Bi 
kit, Kent gene mee bin ke b 
1 Buche in duch in ar 5 
o ſehr ich wußte, in welchem Mißceredit ich bei unſerem Oberkirchenrat 
and, ſeitdem ich dem Proteſtantenverein bei feiner Gründung beigetreten 
war und ſeit 1863 mich an dem N 1 8 
redigirte ich das evangeliſche Gemeindeblatt. Elberfeld, Bädeker. 
atte Acten beigebracht, die, mir lange vorenthalten, mein Recht Tonnen 
ar erwieſen, und die neuen Geſetzesvorlagen hätten mich vollends ge⸗ 
ſchützt. Man ift ihnen zuvorgekommen und hat mich entſe 
und 7 Kinderu, ohne Vermögen ſehe ich mich plötzlich aus 
ſtellung auf die Straße geworfen und weiß nicht, wohin. Der Rath 
meiner Freunde und eigene ne läßt mich nun wünſchen, 


ruf zu finden, wo ich mit der Feder mein Brot verdienen könnte.“ 


e Foſen, 25. März. [Die geiſtlichen Religionslehrer und 

5 Eine Petition in der An⸗ 
gelegenheit der Auswanderungsfrage.] Der hieſige „Kuryer Po“ 
theilt die Regierungs⸗Verfügung mit, welche das hieſige Provinzial Schul. 


das Propinzial⸗Schulcollegium. 


collegium an die Directoren der betr. höheren Lehranſtalten der Provinz 


in Angelegenheit der geiſtlichen Religionslehrer gerichtet hat. Es iſt da — 
nach dieſen zu eröffnen, daß falls fte ſich den Anordnungen der Regierung 


i N b fie vom 1. April d. J. ab 
ihr Amt verlieren auch ihr Gehalt von dieſem Tage ab nicht mehr ber 


in Betreff der Unterrichtsſprache nicht fügen, 


ziehen. Falls die Dimiſſion des betr. Religionslehrers erforderlich iſt, 
ſoll das Provinzial⸗Schulcollegium von den Directoren benachrichtigt werden, 
ob ſich an der Anſtalt ein weltlicher Lehrer befinde, welcher dazu befähigt 
wäre, einſtweilen die, durch den bisherigen Religionslehrer geübten Functionen 


a 


den Trinkſpruch auf Sr. Majeſtät unſeren 
unauslöſchlicher Er⸗ 


erzen 


Gelegenheit zu 


u 
re 22 von der Cavallerie, 9 von 
find 2 Capi-⸗ 
als ſolcher 


vom Oberkirchenrath defi⸗ x 
8 hat mich dies ecke > 


Kampfe in der e betheiligte. (1863 

Ich 
t. Mit Frau 
cherer Lehen 


einen Be⸗ 


erſelen hatte, unſer Volk zu dem lange und ſchmerzlich erſchnten Hafen zu 
führen. Seitdem find mehr als 25 Viertel eines Sn 1 
hnlich 


in ſeinem 


zu übernehmen. Selbſtverſtändlich müfſe dann der katholiſche Gotte 
welchen der W er Religionslehrer abgehalten habe, aufhören, und ſei es 
dem Belieben der katholiſchen Schüler zu überlaſſen, ob ſte am Gottes⸗ 
dienſte in der betr. Parochialkirche Theil nehmen wollen. So weit bis 
jetzt Nachrichten aus der Provinz eingetroffen find, haben ſämmtliche 


geiſtlichen Religionslehrer erklärt, fie würden den Anordnungen der Re⸗ 


gierung in Betreff der Unterrichtsſprache nicht Folge leiſten, es erfolgt 
demnach die Suspenſton derſelben zum 1. April. — In der heutigen 
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Hauptvereins im Reg. 
Bez. Poſen wurde nach einer eingehenden Erörterung der Auswande⸗ 
rungsfrage der Beſchluß gefaßt, eine Petition an das Reichskanzleramt 
zu richten, in welcher gebeten wird, im Wege der Geſetzgebung, reſp. im 
Verwaltungswege dahin wirken zu wollen, daß 1) die Behörden der zur 
Vermittelung der Auswanderung beſtimmten deutſchen Hafenorte ver⸗ 
pflichtet werden, die Benutzung eines Auswanderungsſchiffes allen Den⸗ 
jenigen zu verbieten, welche ſich nicht im Beſitze einer Entlaſſungsurkunde 


oder eines Paſſes befinden; 2) daß die inländiſchen deutſchen Polizei⸗ a 


behörden die Befugniß reſp. Anweiſung erhalten, allen Denjenigen einen 
Reiſepaß oder eine Legitimation behufs Auswanderung nach den über⸗ 


ſeeiſchen Ländern zu verſagen, welche ſich entweder der Militärpflicht ent-] Reg. Nr. 23 


ziehen, oder einen Dienſtvertrag einſeitig und unberechtigt zu löſen, oder 
eine unverſorgte Familie zu hinterlaſſen im Begriff ſind. 

(Oſtd. Ztg.) Grätz, 22. März. [Verurtheilung.] Am 21. ſtand 
der Propſt A. aus B. unter der Anklage vor dem hiefigen Criminal. 
gericht durch eine in der Kirche zu B. gehaltenen Kanzelrede einen 

BVerſtoß gegen die Beſtimmungen des § 130 des Strafgeſetzbuches 
begangen zu haben. Trotz der ſehr eingehenden Vertheidigung des Rechts⸗ 
anwalts N. wurde der Angeklagte zu 14 Tagen Feſtungshaft verurtheilt. 

Bayern. (N. C.) Münden, 23. März. [Der Strike] der hieſtgen 
im Verbande befindlichen Setzergehilfen, Maſchinenmeiſter und Drucker 
hat heute begonnen. Nach den dem Vorſtande des hieſigen Buchdrucker ⸗ 
vereins zugekommenen Mittheilungen haben 139 Setzergehilfen, 12 Maſchi 
nenmeiſter und 4 Drucker die Arbeit eingeſtellt. In Condition befinden 
ſich noch 63 Setzergehilfen, 25 Maſchinenmeiſter und Drucker; hiervon ge⸗ 
hören mehrere bis jetzt dem Verbande an. Es ift Ausſicht vorhanden, daß 
vielleicht ſchon in nächſter Woche die Differenzen ausgeglichen werden. 
Die Zeitungen ſowie die amtlichen Blätter erſcheinen ungeſtört fort, 

Frankreich. 


© Paris, 24 März. Memnjat's Candfdatur für die Pariſer 


Wahlen. Zur Auflöſungscampagne. Zur Ferienfrage.] Die] S 


Pariſer haben ſeit geſtern einen Candidaten für die bevorſtehenden Er⸗ 
gänzungswahlen zur National-Verſammlung. Sie find auf etwas eigen, 
thümliche Weiſe dazu gekommen. Geftern Vormittag begaben ſich die 
Pariſer Bürgermeiſter in corpore, mit dem Präfecten Calmon an der 
Spitze, nach Verſailles, um auch ihrerſeits Herrn Thiers zu der Voll 
ziehung des Vertrages mit Deutſchland zu beglückwünſchen. Der Miniſter 
des Aeußern, de Nemufat, war zugegen, und in ſeiner Antwort an die 
Bürgermeiſter deutete Thiers auf denſelben und ſagte, daß ihm der größte 
Theil des Danks gebühre In auffallender Begeiſterung trat darauf einer 
der Bürgermeiſter zu dem Minifter und trug ihm die Candidatur von 
Paris an, ohne ſich vorher mit ſeinen Collegen berathen zu haben. Na⸗ 
türlich dementirten ihn die Collegen nicht; Herr de Rémufat nahm 
nach einer kurzen Rückſprache mit Thiers die Candidatur an. Wir ver⸗ 
muthen, baß die Bürgermeifter doch nicht die Hände in den Schoß legen 
dürfen, wenn fie ihren Schützling mit Ehren durchbringen wollen. Ueber 
den Zeitpunkt dieſer Ergänzungswahlen ift noch immer nichts beſtimmt. 
In verſchiedenen Bezirken bilden ſich jedoch ſchon Wahlcomites und wie 
immer gehen hier die Republikaner mit dem Beiſpiel voran. Zugleich 


ſie hat diesmal mehr Ausſicht auf Erfolg als im vorigen Jahre. In der 
geſtrigen Sitzung der republikaniſchen Linken zeigte der Secretär an, daß 
die Redaction des „Siscle“ ihm die von ihr geſammelten Auflöſungspetitionen 
übergeben haben, deren Unterſchriften ſich auf etwa 192,000 belaufen. Es 
wurde beſchloſſen, die Petitionen durch die Deputirten der betreffenden De⸗ 
partements der Nationalverſammlung unterbreiten zu laſſen. Die Regie⸗ 
rung will der Kammer ganz freie Hand laſſen zu beftimmen, wann die 
Oſſterferien beginnen, und wie lange ſte dauern ſollen. In der vorgeſtrigen 
Sitzung hat Rouveur den Antrag geſtellt, die Verſammlung möge ſich vom 
29. März bis zum 12. Mai vertagen und für dieſen Antrag wurde die 
Dringlichkeitserklärung gewährt. Die dazu angegebene Feriendauer von 
6 Wochen ſcheint aber vielen zu ausgedehnt, vermuthlich wird man ſich auf 
4 Wochen beſchränken. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß vor Vertagung der 
Kammer noch irgend ein bedeutender Gegenſtand auf die Tagesordnung 
kommen wird. Der Graf Jaubert hat zwar angezeigt, daß die Commiſſton 
für das Geſetz betreffs Umgeſtaltung der Lyoner Munieipalität ihre Arbeit 
vollendet hat, und der Bericht des Herrn de Meaux ſteht für die nächſten 
Tage in Ausſicht. Aber man wird dieſe wichtige Debatte nicht übers Knie 
brechen wollen. 8 \ 
[Changarnieres Reclame für das Haus Orleans.] In der 
Sitzung der Aſſemblée war die Petition des Generals de Bellamare an 
der Tagesordnung. Die Affaire dieſes Generals iſt wiederholt erwähnt 


worden. Nach der Schlacht von Sedan hatte er ſich der Gefangenſchaft 
durch die Flucht entzogen, und während der Belagerung von Paris wurde 
Die von dem General Changarnier 


etzungen. Den 18. März 1873. 
Neitzel und zu Glogau, ein Patent 
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105 ſcheint die radicale Preſſe die Auflöſungscampagne erneuern zu wollen und 


Soldaten — aus den 
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ng & la suite, deſſelben v Haugwik, Diajor 
à la suite des Gren. € IV. (I. Pomm.) Nr. 2, 
Unter Belaſſung in ſeinem Dienſtverhältniß em Militärcabinet reſp. bei der 


1, v. Schmeling, Major 5 g 
eg. Nr. 1, v. Sydow, Haupt. und Comp.⸗Chef vom 2. Niederſchl. Inf⸗Regt. 
Nr. 47, unter Beförderung zum Major in das 5. Thüring. InfRegt. Per, 
Großherzog von Sachſen), verſetzt, Müller,. Pr.⸗Lt. vom 2. Niederſchl. Inf.- 
est. Nr. 47, zum Hauptm und en befördert, Siemens, Sec.⸗Lt. 
vom 2. Schleſ. Jäger⸗Bat Nr. 6 unter örderung 1 5 Pr.⸗Lt., in das 2. 
Niederſchleſ. Juf, Reg. Nr. 47 verjeht, Gr. Otto zu Stollberg⸗Wernigerode, 
jor à la suite der Armee, Fürſt von Pleß, Major à la suite der Armee, 
Fürſt zu Wied, Major à la suite der Armee, — der Charakter als Qberſt⸗ Lt. 
verliehen. bichie Sbewilligungen ze. Den 22. März 1873. v. Bentivegni, 
Oberſt. Lieut. a. D. zuletzt im Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗Rgt. Nr. 2, der Charak⸗ 
ter als Oberſt verliehen, Brandt, Pr.⸗Lt. a. D. früher im 2. u Inf. 
; „der Charakter als Hauptm. verliehen. Militär⸗Juftiz⸗Beamte. 
Den 17. Mirz 1873. Raabe, Garniſon⸗Auditeur in Thorn, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Poſen verſetzt. 


Breslau, den 26. März. [Ueber die Stromregulirungsbauten in 
der Oder! veröffentlicht das „Amtsblatt“ der königl. Regierung zu Frankfurt 


a. O. einen Artikel, dem wir Folgendes entnehmen: ; 
„Die nach dem Verlauf des N san: eingetretene Wiedereröffnung 


der Schifffahrt auf der Oder wird die Aufmerkſamkeit des bei der Schiff 
fahrt betheiligten Publikums wieder auf die be für die 
Verbefſerung der Stromrinne hinlenken, welche die Preſſe ſchon vielfach, 
namentlich aber auf der Strecke zwiſchen Frankfurt und Cüſtrin, zum 
Gegenſtand ihrer Kritik gemacht hat. 5 

Die Abſicht iſt, in dieſem Jahre hier den Ausbau ſämmtlicher noch 
nicht normalmäßig regulirter Stromſtrecken in Angriff zu nehmen. Zu⸗ 
nächſt ſoll durch das Vortreihen der Stromſchwellen das Profil der Oder, 
auch für die kleinſten Waſſerſtände in der Weiſe begrenzt werden, daß 
auch die disponible kleinſte 1 55 noch genügt, um die ununter⸗ 
brochene Schifffahrt für 3 Fuß oder 1 Meter ie ehende Fahrzeuge mög⸗ 
lich zu erhalten. Für die rechtzeitige Beſchaffung der hierzu erforderlichen 
Materialien iſt bereits im Laufe des Winters in umfaſſendfter Weiſe 
orge getragen worden. Die für die bevorſtehenden Arbeiten in Anwendung 
kommende Bauweiſe der Regulirungswerke, unterſcheidet ſich von der früher 
üblich geweſenen, hauptſächlich durch die folidere Conſtruction der Buh⸗ 
nenköpfe und deren weiter vorgeſchobenen Sinkſtückunterlagen. Sie er⸗ 
fordert deshalb beſonders viel Steinmaterial und hierfür ſind brauch⸗ 
bare Bezugsquellen nur in heſchränktem Umfange vorhanden. Auch nimmt 
der Transport dieſes Materials nach den verſchiedenen Bauſtellen eine 
große Anzahl Schiffe in Anſpruch. Es ſteht indeß zu erwarten, daß die 
letztere Schwierigkeit wenigſtens durch die Einführung der Tauerei theil- 
weiſe überwunden werden wird und daß ſich für die Zukunft, bei ge⸗ 
ſicherten Transportverhältniſſen, auch Unternehmer bereitwilliger zur Ueber⸗ 
nahme größerer Steinlieferungen finden werden. 

Der eigenthümliche Charakter des Oderſtromes, ſein bewegliches 
Grundbett, die plötzlichen Anſchwellungen Eine: Waſſermengen und der 
raſche Verlauf derſelben, ſo wie die wechſelnden Gefällverhältniſſe und 
die leicht abbrüchigen Ufer, veranlaſſen die fortwährende Ablagerung be⸗ 
deutender Sandmäſſen mitten in der Stromrinne, und find, wie allen 
Sachverſtändigen bekannt iſt, für eine den Anforderungen der Schiffahrt 
vollkommen entſprechende Regulirung der Fahrſtraße beſonders ungünftig. 

Das einzige Syſtem, dieſen Umſtänden beizukommen, schein aber 
die ſchon ohen 8 e ung der Fahrrinne, namentlich 
auf der Sohle des Fluſſes. Dieſes Sylem war bei den früheren Bauten 
vielleicht noch nicht Hinlärglich erkannt oder erprobt: es erfordert freilich 
mehr feſtes, widerſtandsfähfges Material und 10 erheblich koftſpieliger. 
Schon deshalb konnte bei früheren Finanzverhältniſſen hierauf ni 0 in 

ewünſchtem Umfange eingegangen werden. Die Finanzfrage ſpielt heute 
eine Rolle mehr und es iſt nur zu hoffen, daß die damit überwundene 
Koſtenſchwierigkeit nicht durch eine andere erſetzt werde, nämlich durch die⸗ 
jenige, welche in dem Mangel hinreichender Arbeitskräfte liegt. 

In den Wünfyen für Dinge der öffentlichen Wohlfahrt können oft 
alle Parteien zuſanimenſtimmen? wenn aber die Mittel gebrechen, iſt es 
nicht billig, daß von der einen Seite der anderen wohlfeile Vorwürfe ge⸗ 
macht werden. Ob die Schiffer allezeit werden befriedigt werden, iſt frei- 
lich eine andere Frage, die um ſo ſchwerer allgemein zu bejahen ſein wird, 
als, wie der Herr Handels⸗Miniſter jüngſt im Sch der Abgeordneten 
bemerkte, die Schiffer in dem Tiefgange ihrer neu erbauten Kühne immer 
wieder der kaum erzielten Fahrtiefe einen Schritt vorauszuthun pflegen, 
in der Hoffnung, wenigſtens bei hohem Waſſerſtande davon zu profitiren. 
Sie haben ſich dann aber das Unglück des niedrigen und für ihre Kähne 
unzureichenden Fahrwaſſers in das eigene Schuldbuch zu ſchreiben, nicht 
in dasjenige des Staates oder der Behörden. 

Der neue franzöſiſche Conſul.] Die „Poſ.⸗Normal⸗Ztg.“ ſchreibt: 
„Der bisher in Paris lebende polniſche Emigrant Wladyſlaw Ordenga 
(Ordega) gehört, ſo viel wir wiſſen, der Emigration von 1863 an, trat 
nach ſeiner Emigrirung nach Frankreich in das unter dem Vorſitz des 
Fürſten Wladyflaw Czartoryski in Paris beſtehende Comitée zur Leitung 
des polniſchen Aufſtandes von 1863 ein und war nach Beendigung des 
Aufftandes Mitglied der in Paris eingeſetzten Commiſſion zur Regu⸗ 
lirung der polniſchen Nationalſchuld. Er iſt Anhänger der polniſch⸗ari⸗ 
ſtokratiſchen Partei, deren Haupt der Fürſt Wladyflaw Czartoryski iſt.“ 
Der nächſte „Staatsanzeiger“ (. o.) meldet die Ertheilung des Exequatur 
an den neuernannten Conſul. 

ka 8 Onng von Veterauen.] Aus der zur Jubelfeier des 
17. März 1863 dargebrachten, verzinslich angelegten Gabe eines ſogenann⸗ 
ten Patrioten, im Betrage von 5000 Thlr., wovon bisher alljährlich gegen 
600 Thlr. zur Unterftützung von Veteran ⸗Officieren, Unterofficieren und 

2 Feld ügen von 1813/15 verwendet worden find, 
gelangt nunmehr der Reſt vorerwähnten Gabe im Betrage von 
220 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. a Vertheilung. Unter den hierbei durch eine Unter⸗ 
ſtützung zu erfreuenden Invaliden befinden ſich auch folgende Schleſier: 
Joh. Georg Menzel aus Tſchirbsdorf, Kr. Goldberg, e Krauſe 
aus Trebnitz. Joſeph Muſchkowski aus Tſchammer⸗Ellguth, Kreis 
Groß⸗Strehlitz und Carl Friedr. Will aus Brieg. Im Ganzen werden 
19 Invaliden beſchenkt werden. Die Auszahlung der auf die einzelnen 
Invaliden entfallenden Beträge erfolgt durch die Kgl. General⸗Commando's. 

** [Glites Concert des Breslauer Orcheſter⸗Vereins.] Das Pro- 
gramm war durch drei Inſtrumental Novitäten geziert. Die erſte, eine 
canoniſche Suite (C-dur) für Saiten ⸗Orcheſter von J. O. Grimm, 
einen ehemaligen Schüler des Leipziger Conſervatoriums, übte trotz der 
beengenden und zuletzt ermüdenden Form des contrapunktiſchen Satzes, in 


welchem die bald nach einander eintretenden Stimmen denſelben Geſang 


feiner ganzen Ausdehnung nach imitiren, dennoch eine gute Wirkung aus, 
da der Verfaſſer es verſtanden hatte, in den vier, nach Art der Sinfonie 


6, ausgearbeiteten Sätzen der kunſtreichen Form einen melodiſchen Reiz zu 


verleihen. Demungeachtet machte das Ganze doch mehr den Eindruck 
eines Kunſtſtückes als eines Kunſtwerkes. Die zweite Novität: „Im 
Freien“, Concertſtück für Orcheſter in Form einer Ouverture von 
B. Scholz offenbarte einen paſtoralen Charakter und zeichnete fich durch 
treffliche Juſtrumentation, wie durch farbenreiches Colorit gleich vortheil⸗ 
haft aus. Am Schluſſe ſchien die Heiterkeit des ländlichen Lebens durch 
ein raſch vorüberziehendes Unwetter geſtört zu werden. Die dem Staube 
der Vergangenheit entriſſene Haydn'ſche Sinfonie (C-dur) läßt in jedem 
Satze den Meiſter erkennen, welcher den Zuhörer durch techniſche Voll⸗ 
endung, wie durch Humor, Schönheit und Anmuth der Gedanken zu feſ⸗ 
ſeln verſteht. Die virtuoſe Behandlung der Blaſeinſtrumente iſt nament⸗ 
lich in dem variirten Andante von bezaubernder Wirkung. Den Schluß 


90 des Programms bildete Mendelsſohn's glänzende Ouverture zu 


„Ruy Blas“. Sämmtliche Juftrumentalwerke wurden unter Leitung des 
Herrn Scholz vortrefflich ausgeführt und erwarben ſich den lebhaften 


Beifall des Auditoriumd. In den Vorträgen der Arien aus „Paulus“ 
(„Sei mir gnädig“) und „Non piu andrai“ aus Figaro's Hochzeit von 
Mozart, wie der drei Schumann'ſchen Lieder: a) fluthenreicher Ebro, 
p- b) der Nußbaum, c) der Sonntag am Rhein, zeigte ſich Herr Julius 
Stockhauſen wiederum nach jeder Richtung hin als vollendeter Meiſter, 

der ſtets ſeines Erfolges ſicher iſt. Die drei Lieder am Clavier wurden 
von Herrn Scholz mit größter Feinfühligkeit begleitet. — Morgen (Don⸗ 
nerſtag) den 27. d. werden wir Gelegenheit finden, den berühmten Lieder⸗ 
ſänger Herrn Stockhauſen in der Kammermuſik⸗ Soirée der Herren 


r er 


Scholz und Himmelſtoß nochmals zu bewundern. 

© Der Kindergärten⸗Verein] wird den bereits von ihm errichteten 
und unterhaltenen 5 Bereind- und 5 Volkskindergärten von Oſtern d. J. 
ab einen neuen Ve reins⸗Kindergarten auf der Taſchenſtraße in dem 
dazu ganz vorzüglich geeigneten Locale und Garten an der Apotheke an⸗ 
reihen und auch mit der Vermehrung der Volkskindergärten vorgehen, 
wenn ihm dafür angemeſſene Tocalitäten zu mäßigen Preiſen zur Dispofition 
geſtellt werden. Der von dem Vereine zur Ausbildung von Kindergärt⸗ 
nerinnen eingerichtete Curſus, in welchem während eines Halbjahres den 
Beſucherinnen desſelben die theoretiſche | und practiſche An⸗ 
leitung ch Bite wird, erfreut ſich einer ftetig wachſenden Betheiligung; für 
den nach Oſtern 1 Curſus ſind nicht weniger als 32 Anmel⸗ 
dungen erfolgt. Die am 16. und 17. April ſtattfindende Prüfung der 
Anmeldungen dürfte freilich dieſe Zahl einigermaßen verringern, da ſchon 
aus den Ameldungen erſichtlich iſt, daß nicht alle die Aufnahme Nach 
ſuchenden dazu qualifieirt erſcheinen, den Curſus durchzumachen. Die 
Mas iet für die Beſucher des Winter Curſus findet am 28. 
März ſtatt. Um dem mehrfach ausgeſprochenenen Wunſche Rechnung zu 


tragen, auch diejenigen jungen Damen, welche außerhalb des Curſus ihre 


Vorbildung zu Kindergärtnerinnen erhalten haben, geprüft und mit einem 


Zeugniſſe in Bezug auf ihre Qualification ausgeſtattet zu ſehen, hat der 
Vorſtand beſchloſſen, ſolche Prüfungen einzurichten und nd die 35 der⸗ 
ſelben bereits morgen ſtattfinden. A 5 
[Vorſchuß⸗Verein zu Breslau eingetragene Genoſſenſchaft.] 
Nach dem in der geftrigen General⸗Verſammlung erſtatteten Geſchäfts⸗ 
bericht pro 1872 hat der Verein auch in dem 13. Jahre ſeines Beſtehens 
nicht nur ſeine Thätigkeit bedeutend erweitert, ſondern auch trotz des für 
entnommene Vorſchüſſe ermäßigten Zinsfußes, einen cee erzielt, 
welcher den der Vorjahre überſteigt und bei einem Umſchlage von über 
16 Millionen Thalern nur einen Verluft von — 24 Thlr in Anſatz zu 
bringen gehabt. Die Mitgliederzahl iſt von 3574 in 1871 auf 4176, 
das Mitglieder-Guthaben von 234,325 Thlr. auf 329,846 Thlr ge⸗ 
ſtiegen; der Beſtand aufgenommener Anlehen erhöhte ſich von 
73,590 Thlr. im Vorjahre auf 340.060 Thlr. der Beſtand aufgenommener 
Spareinlagen von 447,061 Thlr. auf 702,504 Thlr; die Summe der 
im vorletzten Jahre gewährten Vorſchüſſſe und Prolongationen belief 
fi auf 4,377,820 Thlr., im vergangenen Jahre auf 6,670,879 Thlr.; die 
vereinnahmten Zinſen ſtiegen von 42,780 Thlr. auf 85,988 Thlr., die 
den Vereinsgläubigern gezahlten Zinſen von 17,076 Thlr. auf 44,959 Thlr., 
die Verw altung skoſten und Gehalte von 4764 Thlr. auf 6712 Thlr., 
der Reingewinn von 21,537 Thlr. auf 34,316 Thlr., der Reſerve⸗ 
fonds von 11,559 Thlr. auf 15,752 Thlr. Die gegen Wechſel (im ge⸗ 
wöhnlichen Verkehre) gewährten Vorſchüſſe belaufen ſich auf 7695; hier⸗ 
von betragen 675 bis zu 10 Thlr. 770 von 10-20 Thlr., 789 von 2030 
Thlr., 573 von 30—40 Thlr., 915 von 4050 Thlr., 1471 von 50—106: 
Thlr. alſo 5193 bis zu 100 Thlr., während die übrigen 2502 Wechſel ſich 
auf Summen von 100 bis über 5000 Thlr. vertheilen. Die Gehälter 
ſämmtlicher Beamten des Vereins betrugen im v. J. 5147 Thlr. Von 


dem Reingewinne von 34,316 Thlr. kommen nach Beſchluß der General⸗ 


Verſammlung zur Vertheilung 12½ pCt. Dividende von 230,828 Thlr. 
dividendenberechtigten Guthaben der Miiglieder mir 28,853 Thlr., 3 pCt. 
Tantieme für den Vorſtand mit 1029 Thlr. 2½ pCt. Tantieme für den 
Verwaltungsrath mit 857 Thlr., ſowie 3445 Thlr. zum Reſervefonds. 
Bei den Ergänzungswahlen wurden die Herren Kfm. Laßwitz, Kfm. 
Sturm, Schneidermeiſter Casperke, Kfm. Ad. Cohn, Kim. Gäbel, 
Kfm. Kopiſch, Zimmermſtr. C. Schneider und Tiſchlermſtr. Schom⸗ 


biurg wieder, in engerer Wahl Buchhaltet Meltzer, und Disponent i 
Kaliſch neugewählt. — Die Dividende kann vom 15. April an erhohen 
werden. — Nachdem die Verſammlung die Beſchickung des deutſchen Ge⸗ 


noſſenſchaftstages durch zwei Deputirte genehmigt und die Summe von 
100 Thlr. dafür bewilligt hatte, wurde die General⸗Verſammlung ge⸗ 


ſchloſſen. 8 f 
-b- Schleſiſcher Centralverein zum Schutze der Thiere.] Dr. Ulrich 


eröffnete die geſtrige Verſammlung mit Mittheilungen über die Thätigkeit 
des Vorſtandes jeit der letzten allgemeinen Verſammlung. Darnach iſt 


u. A. der Polizeibehörde davon Anzeige gemacht worden, daß Geflügel 
ſtatt in 5 häufig in Säcken auf den hieſtgen Markt gebracht wirb, wo⸗ 


durch nicht ſelten der Erſtickungstod einzelner Thiere herbeigeführt wird. 


geht uns von amtlicher Seite folgende Mittheilung zu: 


30. Januar d. Jahres durch einen Milizſoldaten bei einer el 
ungen zwar nicht mit der vermißten Anna Böckler identiſch, aber höchſt 
wahrſcheinlich ebenfalls ſeinen Eltern aus Preußen entführt ift. Das 
Mädchen iſt ungefähr 5¼ Jahr alt, mittlerer Größe, hat dunkelblonde 
Haare, braune Augen, kleine Hände, auf dem Geſichte Narben von den 


großen Münd und ziemlich volles Geſtcht. Daſſelbe giebt an, ed ſtamme 
aus Preußen, habe noch Vater und Mutter und ſei das einzige Kind 
ſeiner Eltern; es ſei in die Schule gegangen, wo es nach Karten das 
Alphabet gelernt habe, ſeine Mutter würde es ſogleich wieder erkennen. 
Seines Nämens exinnere es ſich nicht, bei den Zigennern hahe man es 
Mina genannt. Seine Gebehrden 1 55 den zigeuneriſchen gar nicht ähn⸗ 
lich. Es behauptet zu Hauſe deutſch und polniſch geſprochen zu haben, 
gegenwärtig ſpricht es ſehr gut polniſch während es das Deutſche ver 
bel hat. Es erinnert ſich auch des Umſtandes, daß feine Mutter ſelbſt 
em Vater Hemden genäht habe. Die Zigeuner behaupten zwar, das 
Mädchen ſei aus ihrem Stamme, fie haben ſich aber in vielfache Wider⸗ 

rüche verwickelt und den Beweis ihrer Behauptung nicht führen können. 

as Kind ſieht einem Zigennerkinde nicht ähnlich. Es hat mit Beſtimmt⸗ 
heit einen zu der in Rede ſtehenden Bande gehörigen Zigeuner wieder⸗ 
holt als denjenigen bezeichnet, der es, als es einmal im Sommer aus dem 


[Bezüglich eines bei einer Zigeunerbande vorgefundenen Kindes 


ein Mädchen vorgefunden worden, welches nach den veranlaßten Ermittel⸗ 


bei den Zigeunern überſtandenen Pocken, eine breite Naſe, einen mittel» 


„In Lesniewice, Goſtyniner Bezirks im Königreich Polen iſt am 


Garten des Hauſes ihrer Eltern, um Pilze zu ſuchen, in den nahen Wald 


egangen jet und 
een habe.“ : | 0 Hr 5 5 
Um die Ermittelung der Eltern dieſes Mädchens zu ermöglichen, 
dürfte es wünſchenswerth erſcheinen, daß ſämmtliche Provinzialblätter in 
den Diſtricten, wo deutſch und polniſch geſprochen wird, vorſtehende 
amtliche Mittheilung zu weiterer Kenntniß bringen. 

[Einziehung von Geldern durch Poſtmandat.] Um bei Wechſeln, 
welche der Poſt durch Poftmandat zur Einziehung überfandt werden, für 
den Fall der en die rechtzeitige Aufnahme des Wechſelproteſtes 
zu ermöglichen, iſt dem Abſender durch § 21, XIV. des Poſt⸗Neglements 

ie Befngniß gegeben, auf der Rückſeite des Poſtmandats Namen und 
ohnung eines Notars oder Gerichtspollziehers anzugeben, an den 
der Wechſel im Nichtzahlungsfalle unverzüglich überfandt wird. Da den 
Abſendern die Namen der an dem Wohnort des Wechſelſchuldners zur 
Proteſtaufnahme befugten Perſonen nicht immer bekannt inn, ſo werden 
vom 1. April d. J. ab Vermerke ohne Angabe einer beſtimmten lt 
195 z. 1 165 065 an einen Gerichts vollzieher oder Notar zum Proteſt“ 
oder au 98 „ 
leichfalls berückſichtigt werden. Der Vermerk iſt auf der Rückſeite des 
oſtmandats zu ſetzen. Die Gebühr für Poſtmandate beträgt 3 Sgr. 
bz. 11 Kr. Für die Weiterſendung an den age d x. kommt 
eine Gebühr nicht in Anſatz. Mit der Weitergabe des Mandots an den 
Gerichts vollzieher 2c. iſt die Mitwirkung der Poft beendet; weitergehende 
Verpflichtungen werden nicht übernommen. 455 

„ „»Bäuten.] Auf der Nordjeite unſerer Stadt iſt die Bauthätig⸗ 
keit, wenn auch nicht in ſo umfangreicher Weiſe, wie vor dem Schweid⸗ 
nitzerthore, gegen frühere Jahre eine ſehr rege. Hinter der Trebnitzer⸗ 
Thorbarriere iſt der Tümpel, welcher die Umgegend ſeit Jahren verpeſtete, 
zugeſchüttet worden und eine neu angelegte breite Straße führt jetzt in 
grader Linie hart hinter der Barriere, von der Poſener Chauſſee links 
abbiegend, in gleicher Fluchtlinie mit dem Schienengleiſe der Rechten⸗Oder⸗ 
Uferbahn, das Dorf Klein⸗Kletſchkau durchſchneidend nach den Oswitzer⸗ 
Thorbarrieren. — Die angefahrenen Baumaterialien bekunden, daß die 
neue Straße nicht allzulange auf die Beſetzung mit Häuſern zu warten 
haben wird. — Das Mathiasfeld iſt in vollſtändiger Umwandelung begrif- 
fen. — Die Anlage neuer Straßen hat auch hier begonnen und ſind 


ſich verirrt habe, auf ſeinen Wagen gehoben und mit 


zunächft zwei Straßen von Oft nach Weſt und zwei andere von Süden 


Sofort zum Proteſt“ verſuchsweiſe von den Poſtanſtalten 
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Als die dritte Straße wird ſich den beiden vorgenannten fpäter die ver⸗ 


in Bogutſchütz zu Poſtagenten. 


Nachmittags in jenem Zimmer geweſen war. 
Umſtänden entfernte, ſchöpfte man Verdacht und wurde deshal 
als die Flüchtige nach Berlin abfahren wollte. 


nach Norden führend in An g 
von der Mathiasſtraße abbiegende, durch den Mathias⸗Park, in grader 
Fluchtlinie nach dem Empfangsgebäude der Rechten⸗Oder⸗Ufer Bahn füh- 
rende Straße angeſehen werden. — Dieſer Straße parallel läuft eine 

ite Straße, 11 bei der Quiteckſchen Brennerei die Mathias⸗ 
raße verläßt, das Mathiasfeld überſchreitet und — das Klaaſſen'ſche 
Siechhaus öſtlich liegen laſſend — bei der Unterführung der 
e e ahn in die Trebnitzer ⸗Chauſſee einmündet. 


längerte neue Junkernſtraße reſp. die verbreiterte Roſengaſſe anſchließen. 
Von der Roſenthaler. Straße nach dieſer letzteren find ebenfalls zwei 
Straßen im Bau begriffen, von denen die eine, die Heinrichsſtraße, den 
u. Neicſ lien dun der hinter dem Grundſtück des Ober⸗Re ice ee 
v. Reiche liegt, durchſchneidend, hinter demſelben die mae überjchreitet 
und an der nördlichen Seite des Mathias⸗Parkes, in gleicher Fluchtlinie 
mit der Mathiasſtraße hinlaufend in gerader Richtung nach der Elftau⸗ 
end Jungfrauen⸗Kirche führt. Die zweite Straße verläßt die Roſenthaler⸗ 
traße gegenüber der Adolphſtraße führt durch den ehemaligen Simmenauer 
Garten und mündet bei der Ender ſchen Brauerei, deren Garten fie eben- 
falls durchſchneidet, in die Roſengafſe. — Auch hier wird ſich den ge⸗ 
nannten beiden Straßen eine dritte e welche der Offenen Gaſſe 
egenüber am Wäldchen von der Roſenthalerſtraße abbiegend, das Hoſpital 
ür alle arbeitsunfähigen Dienſtboten nördlich liegen laſſend, an der Villa 
des Maurermſtr. Kolbe vorbei führend, das ehemalige Handelsgärtner Eilen- 
beck'ſche Grundſtuck durchſchneidet und bei der Schmele ſchen Brennerei in 
die Roſengaſſe einmünden wird. Den Abſchluß der Bauten wird 
eine geſchmackvolle Häuſerreihe am Viehmarkt bilden, welche ſowohl von 
der e als von der Klingelgaſſe aus bereits in Angriff ge⸗ 
nommen iſt. \ 

Perſonal Chronik. Auf Anſuchen aus dem Staatsdienſte geſchieden: 
Der Regierungs⸗Rath Freiherr v. Bud denbrock bei der königlichen Re⸗ 
gierung. f 
Ertan; Der Bürgermeiſter Linke zu Striegau zum commiſſariſchen 
Polizei⸗Anwalt für den Stadt- und 1 des königlichen Kreisgerichts 
ae und der Stadt⸗Secretär Schwarzer daſelbſt zu deſſen 

u en. a 

Beſtätigt die Wahlen: 1) Des Kreis⸗Thierarztes Herrmann zum 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Nimptſch, 2) des Ackerbeſttzers Tautz 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Lewin. 5 

Beſtätigt die Vocationen: 1) der zweiten Lehrer Fiebig, Arendt 
und Bardelli zu erften Lehrern, 2) der dritten Lehrer Ludwig, Köhler, 
Thamm und Franzke 15 weiten Lehrern, 3) des Lehrers Becker zum 
dritten Lehrer, 4) der uleins Reinhold, Bobertag, Kaeyſer, 
Tieling und de Wette zu Lehrerinnen an ftädt. evang. Elementarſchulen 
u Breslau, 5) der Schulamts⸗Candidatin Broſche zur Lehrerin an einer 
letzten Claſſe einer ftädt. evangel. Elementarſchule in Breslau, 6) des 
Lehrers Braunhälter zum ordentlichen Lehrer an der ſtädt. evangel. 
Mittelſchule Nr. 2 für Knaben zu Breslau. h 

Ernannt: 1) Der Betriebd-Secretär Fiſcher in Breslau definitiv 
als ſolcher, le Calculatoren Blümel, a und Bäsler in 
Breslau zn Betriebs⸗Seeretären, 3) Der Stations⸗Aſſiſtent Maaß in 
Breslau zum Güter⸗Expedienten. a 

Bene 1) Der Güter⸗Expedient Knobilch in Schwientochlowitz 
als commiſſariſcher Betriebs⸗Secretär nach Breslau, 2) der Bodenmeifter 


Rachpoll von Brieg nach Gneſen, 3) die Wagenmeiſter Schuder von 


Sobnowice nach Breslau, Nika von Breslau nach Myslowitz. 

Beſtätigt: die Wiederwahlen des Kämmerer und bisherigen Beige 
ordneten Jonſcher zu Ottmachau und der Rathmänner, Banquier Luſtig 
und Kaufmann Gierich & Rybnik, ſowie die Vocationen der katholiſchen 
Lehrer Friſchtatzky zu Kattowitz und Müller zu Friedland O. S. 

In dem Beamten⸗Perſonale des Ober⸗Poft⸗Directionsbezirks Oppeln 
ſind folgende Veränderungen vorgekommen: 

Ernannt: der Poſtpracticant Czeppan in Kattowitz und der Poſt ⸗ 
practicant Sonntag in Oppeln zu Poſtſecretairen; der Poſtgehilfe 
Wrublick in Königsdorf⸗Jaftrzemb und der Poſtgehilfe Wienſchirs in 
Krappitz zu Poſtamts⸗Aſſiſtenten. 

PR = AIR der Secretariats⸗Aſſiſtent Goltmann von Grottkau nach 
eiwitz. 

Angenommen: der Polizeiverwalter Preiß in Georgenberg, der 
penſtonirte Förſter Liebner in Bodzanowitz und der GGaſtwirth Bugdoll 


Freiwillig ausgeſchieden: die Poſteleven Blaſig in Sohrau OS. 
und Hoheiſel in Gleiwitz. 5 

* [Beſitzveränderungen.] Breiteſtraße Nr. 32, Verk. Getreidehändler 
C. Wengler; Käufer Fleiſchermeiſter A. Michael. — Kleinburgerſtraße 
Nr. 16, Verk. Banguier M. Cohn; Käufer Baumeiſter Oeſterlink. — 
Barbarggaſſe Nr. 8, Verk. Kürſchnermeiſter Jof. Rüfferz Käufer Reſtau⸗ 
rateur D. Purrmann. Büttnerſtraße Nr. 32, „Goldenen Adler.“ 
Verk. verw. Frau Kaufmann Carol, Cuhnow; Käufer Kaufmann 
L. Mugdan. — Neue Tauenzienſtraße Nr. 86, Verk. Maler Schmidt; 
Käufer verw. Frau Kaufmann R Wackernagel. — Kleinburgerſtraße 
Nr. 23 (und zukünftige Auguſtaftraßen⸗Ecke in der „Wilhelmsſtadt“) Verk. 
Banguier Moritz Cohn; Käufer Frau Maurermeiſter Mehlhoru. 

* [Polizeiliches] Geſtern Abend meldete ſich ein obdachloſer vaga⸗ 
bondirender Schneidergeſelle bei einem auf der Albrechtsſtraße wacheha 


benden Schutzmann mit der Anzeige, daß er vor etwa 4 Wochen das 
Feuer in der Rother'ſchen Beſitzung zu Oswitz angelegt habe, und daß 
Der als Brandſtifter verhaftete Schiffer demnach 1 dig ſci. Auf 


Grund dieſer Ausſage mußte der Schneidergeſelle in Haft genommen 
werden, doch hat ſich bereits herausgeſtellt, daß ſeine Ausſagen als unbe⸗ 
rundet zu betrachten find, da der Schneider an ie Tage wegen Land- 
fa geit eingezogen war. Seine Erklärung, das Feuer aus 
N anges ndet zu haben, weil der Beſitzer ihm vor etwa 3 Monaten 
ein Nachtlager verweigert und ihn in den Pferdeſtall verwieſen habe, 
ſcheint ebenfalls fingirt zu ſein. Die eingeleitete . wird jeden- 
falls zu weiteren Ermittelungen über die Motive dieſer Selbſtanklage 
führen. — Einer auf der Kleinen Tauentzienſtraße wohnhaften Tänzerin 
wurde am 19. d. M. aus einem Käftchen, welches in einem unverſchloſ⸗ 
ſenen Schrank ſtand, die Summe von 48 Thlr. 10 Sgr. geſtohlen. Der 
Verdacht des Diebſtahls fiel zunächft auf eine De die am 19. März 
ii ſich ge geſtern ein 
in den nämlichen Hauſe wohnhaftes Mädchen unter höchſt verdä⸗ gen 
ie 
ahnhofe in demſelben Augenblicke verhaftet, 
Bei einer Reviſton ihrer 
Sachen wurden 17 Thlr. 14 SR bei der Verhafteten vorgefunden, über 
deren rechtlichen Erwerb ſie ſich nicht auszuwe 1 vermochte. In die 
Enge getrieben, geſtand ſie ſchließlich den Diebſtahl ein, und legte ein 
offenes Bekenntniß ihrer Schuld dahin ab, daß fie 1 für 3 Thlr. einen 
eiſekoffer, für etwa 15 Thlr. Kleider und für den übrigen Betrag andere 
Bekleidungs-Gegenſtände angeſchafft habe. Der beſtohlenen Tänzerin 
konnten ſomit die vorgefundenen 17 Thlr. und ſämmtliche von ihrem Gelde 
ne Gegenſtände eingehändigt werden. — Geſtern wurde ein ob⸗ 
dachloſer Strolch verhaftet, der einer in dem Hause Ohlauerſtraße 74, 
feilhabenden Schuhmacherfrau, die auf einige Minuten ihren Hausladen 
verlaſſen, ein paar Düff elſchuhe geſtohlen hatte. Bei dem Diebe wurden 
außerdem 17 Lichte und ein Paket Seife vorgefunden, die er Ale 
kurz vorher anderwärts geſtohlen haben dürfte. — Im Gedränge auf 
dem Blücherplatze kam geſtern Nachmittag einer Dame aus Bernſtadt ihre 
zoldene Uhr abhanden. 


4 Waldenburg, 19. März. oe e Vereitelter Frevel. 


Betreffende auf dem 


g bſtmord.] Nach dem diesjährigen Oſterprogramm des hieſigen 
Symnaſtums, welches jetzt außer der Vorſchule die Klafſen Sexta his 
Seeunda umfaßt, 1 die Anſtalt zu Oftern v. J. 209, am Schluſſe 
des abgelaufenen Semeſters 232, und einſchließlich der Vorſchule 264 
Schüler. 202 evangeliſcher, 12 altluth., 35 katholiſcher, 15 jüdiſcher Re⸗ 


ligion; 137 find einheimiſch, 127 von auswärts, die Zahl der Letzteren 


gat ſich gegen das Vorjahr um 32 vemehrt. Eine Anzahl bedürftiger 

chüler erhielt weſentliche Unterſtützungen. Der Lehr⸗Apparat der Anſtalt 
iſt durch manche Geſchenke bereichert worden; vor Allem verdankt die 
Bibliothek eine Pei Anzahl Werke einem Manne, deſſen reges Intereſſe 
für die geiſtige Hebung der hieſigen Bevölkerung nicht genug anzuer⸗ 
kennen iſt, es ift dies der Grubenrepräſentant und Gutsbeſitzer Hayn 


zu Hermsdorf. Die dem Programm beigegebene wiſſenſchafkliche Ab. Ap 


handlung iſt von dem Oberlehrer Treu verfaßt, deſſen Ascenſton in die 
e ge an ift. In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. 
atten einige frevelbafte Individuen bei einem auf der Eiſenbahnſtrecke 
zwiſchen Freiburg und Altwaſſer ſtehenden Bahnwärterhäuschen eine 
Harte Eiſenbahnſchiene über das Bahngleis gelegt und die Schiene mit 
graben Steinen befeſtigt. Glücklicherweiſe wurde der Frevel bei Zeiten 
entdeckt, jo daß noch vor Ankunft des nächſten e die Hindernifſe 
beſeitigt und dadurch großes Unglück verhütet werden konnte. Die 
Buslau. Freiburzer⸗ Eisenbahn Direction hat auf die Entdeckung der 


PPC c e eee 


genommen. -- Als Hauptſtraße kann die] Thäter eine zänie von 50 Thlr. geſeßt. In dem nahen Dienerteiche 
0 IR ertränkte lic bent wieder eine Frauen perſon Bei dem in der Nähe ge⸗ 
legenen Steiner⸗Schachte fand man geſtern einen Erhängten. 


Behufs Errichtung eines Bankgebäudes iſt von Seiten der biefige pi 
Bank vorbehaltlich der gender Ban der vorgeſetzten Behörden ein dem 
Gymnaſtum gegenüberliegender 3 

angekauft worden. — 


Dr. Horſtmann 
0 
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* Liegnit, 17. März. (Projectirtes Bankgebäude. Berufungen.) 
iefigen kgl. 


auplatz für den Preis von 10,000 Thlr. 
Nachdem für den Unterricht in den neueren Spra⸗ 
chen an der Gewerbeſchule der Privatdocent an der Akademie in Münſter, 
ewonnen worden ift, welcher zu Oſtern c. eintreten 
wird, iſt nun au 1155 die zu Michaeli c. zu errichtende Fachklaſſe die 
Stelle für Maſchinenlehre, mechaniſche Technologie ꝛc. dem Dr. Schön⸗ 
ge in Potsdam, welcher als practiſcher Mechaniker und Ingenieur, 
owie auch als Lehrer längere Zeit beſchäftigt geweſen und von dem Han⸗ 
delsminiſterium empfohlen worden iſt, übertragen worden. 


8 Bunzlau, 19. März. [Vom Gymnaſium.] Unter dem Vorſttz 
des Propinzialſchulraths Dr. Scheibert fand heute die mündliche rüfung 
der Abiturienten am hieſtgen Gymnaſtum ſtatt; von den ſechs Oberpri⸗ 
manern, welche ſich der Prüfung unterzogen hatten, wurden fünf für reif 
erklärt, und zwar zwei davon mit Dispenſgtion vom mündlichen Examen 
in Folge des guten Ausfalls der ſchriftlichen Arbeiten. — Zum Beſten 
der am hieſigen Gymnaſtum feit dem vorigen Jahre beflehenden Kaiſer⸗ 
Wilhelm ⸗Sliftung (für bedürftige Schüler) wurde am Sonnabend in der 
Aula der nl das Löweſche Oratorium „Sohanues Huß“ unter Leitung 
des Muſtklehrers Schwartz, vom Gymmaſtalſängerchor, der hieſigen 
Stadtkapelle und mehren hiefigen und auswärtigen Künſtlern und Dilettauten 
ur Ausführung gebracht. Die Aufführung wurde von den Muſtkver⸗ 

ändigen als eine durchweg gelungene bezeichnet. Da der Saal bis auf 
den letzten Platz gefüllt war, ſo iſt die mühevolle Arbeit des Dirigenten, 
ſowie die uneigennützige ac ſämmtlicher Mitwirkenden auch 
durch eine perhültnifmä ig reichliche Einnahme für den erwähnten wohlthäti 
gen Zweck belohnt worden. SE a 


-ch. Landeshut, 18. März. Franzüſiche Granate als Sänlen⸗ 
ſchmuck.) Auf Anregung des hiefigen Polizei⸗Inſpectors Zimmermann, 
welcher 8 um die Ausführung unſeres ſchönen Kriegerdenkmals ganz be⸗ 
ſondere Verdienſte erworben hat, richtete vor Kurzem der Landeshuter Mi- 
litär⸗Begräbniß⸗Verein an das Königl. Kriegsminiſterium ein Bittgeſuch 
um Ueberlaſſung von 8 franzöſiſchen Grangten behufs Verzierung der Um⸗ 
friedungsſäulen des auf dem Kirchberge ſtehenden, zu Ehren der in dem 
letzten Kriege gefallenen Helden errichteten Denkmals. In 117 e dieſes 
Anſuchens war von Seiten des Kriegsminiſteriums das Kaiſerliche Artillerie ⸗ 
Depot zu Straßburg angewieſen worden 8 Stück e ſelbſtverſtänd⸗ 
lich entleerte 15 cm-Granaten gegeneEntrichtung des Materialwerthes 0 
Ctr. 1 Thlr. 20 Sgr.) nach Landeshut zu ſenden. Am 16. d. find dieſe 
8 zuckerhutähnlichen Granaten, jede 46 Pfund ſchwer, mit meſſingenen 
Zündern verſehen, hier angekommen. Dieſelben ſind zunächſt in dem Lep⸗ 
persdorfer Geſchäftslocal des Spediteur Naumann ausgeſtellt worden. 


(Loc.) Oels, 20. März. [Die Gehaltsregulirung der Lehrer 
des Kreiſes Dels.] iſt inſoweit in ein neues Stadium getreten, als von 
86 Schulgemeinden 30 zu ihren überkommenen Zuſchuß⸗Beiträgen von 
11-70 Thlrn eine Staatsbeihülfe von 9—56 Thlrn. erhalten, während 
die volle Staatsunterflützung von 38—113 Thlr. 28 Gemeinden gewährt 
wird und 16 Gemeinden noch ohne Staatszuſchüſſe mit ihren alleinigen 
Beiträgen von 2-71 Thlrn. verblieben find; 12 Lehrerſtellen erhielten 
überhaupt keine Verbeſſerung, da mit Einrechnung des geſammten Kirchen 
einkommens der Minimalſatz von 270 Thlrn. erreicht wurde. Bis zum 
1. April d. J. ſollen nunmehr die Betreffenden in den Genuß der ſpeci⸗ 
fieirten Zuſchüſſe gelangt fein. — Da die königl. Regierung jedoch erſt 
in jüngſter Zeit die Aufſtellung der Präſtationstabellen behufs Beurtheilung 
der Präſtationsfähigkeit der Schulgemeinden angeordnet hat, jo ift ge- 
nannte Feſtſetzung nur eine proviſoriſche, und fteht demnach ſicher zu 
hoffen, daß die bis jetzt noch hervortretenden Unebenheiten in der Ver⸗ 
theilung der Zuſchüſſe in nächfter Zeit zur richtigen und befriedigenden 
Ausgleichung gelangen werden. N 


** Guhrau. 22 März. [Vorträge. Woyhlthätigkeit.] Im Laufe 
der letzten drei Monate wurden von den Lehrern der höheren Bürger⸗ 
ſchule mehrere wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten, deren Ertrag zur An⸗ 
1 Harmoniums für die Aula der Anſtalt verwandt werden 
follte. Der letzte dieſer Vorträge fand am Sonntag, den 16. d. M 
ſtatt. Herr Director Lundehn ſprach über „die Idee der Seelenwande⸗ 
rung in Sage und Dichtung und Herr Blümel über Shakeſpeare und 
deſſen Tragödie Romeo und Julia.“ Das Glück wollte es, daß das 
auf dieſe Weiſe gewonnene Kapital zur Gründung eines Stipendiumfonds 
benutzt werden konnte, da Herr Robert Ulm aus Logiſchen, der gegen⸗ 
wärtig in Berlin lebt, der Anſtalt die außerordentliche Freude gemacht 
bat, ihr ſein eigenes vortreffliches Harmonium als Geſchenk 110 überma⸗ 
chen. — Geſtern veranftaltete das hiefige Officiercorps unter Mitwirkung 
einiger Herrſchaften vom Lande eine Theatervorſtellung zum Beſten der 
Armen unſerer Stadt. Es wurden 2 Luſtſpiele „Wenn Frauen weinen“ 
und; „Bädeker“ gegeben, die anerkennungswerther Meile durchgeführt 
wurden. N ö 

Gleiwitz, 25. März. (Entwendung von Spreugſtoffen.] Nach⸗ 
dem ſchon früher die Entwendung von Dynamit und anderen Spreng⸗ 
Roffen Anlaß zu Unterſuchungen betreffs der Diebe und der mit ihnen in 
Verbindung ſtehenden Hehler gegeben hatte, find neuerdings die Sicher ⸗ 
heitsbehörden wiederum in Bewegung geſetzt worden, um die an einem 
neuen derartigen Diebſtahl Betheiligten zu ermitteln. Im Kreiſe Beuthen 
ſind nämlich vor einigen Tagen nachbenannte Sprengftoffe geſtohlen 
worden: 3 Ctr. Sprengpulver, 4 Ctr. Dynamit, drei STH ündſchnuxen, 

amt ein Paket Zündhütchen in 5 Dlei- 
ſchachteln, ein einhalb Centner Pulver in Paketen ä 2 Pfd. Auf den 
Cartons befindet ſich nachſtehende Signatur! Dynamit⸗Patronen 7 ½ Zoll 
Dem., ¼ Pfd. 1 Zoll lang, 2 Pfd. 2½ Zoll lang 2½ Pfd. 4 Zoll lang. 
Alfred Nobel ſen. Auf den Sprengpulver⸗Paketen war die Firma: 
„Güttler⸗Reichenſtein“ gedruckt. Es wird um jo eifriger nach dem Ver⸗ 
bleib der geſtohlenen Sprengſtoffe geforſcht, als bei etwaiger Verwahrun 
der Letzteren in den Behauſungen der Diebe ſehr leicht Unglücksfälle her⸗ 
beigeführt werden können, die das Leben vieler Menſchen gefährden dürften. 


Ratibor, 25. März. [Anerkennung. Oberſchl.⸗Auzeiger.] Dem 
hotographen Platz hierſelbſt iſt mit Rückſicht auf ſeine vortrefflichen 
iſtungen im Gebiet der Photographie von Sr. kgl. Hoheit dem Kron⸗ 

prinzen von Sachſen das Prädieat eines Hofphotographen verliehen wor⸗ 
den. — Die Redaction des „Allg.⸗Oberſchleſ. „Anzeigers“ übernimmt in 
nächſter Zeit Herr Max Heinzel, gegenwärtig Redactenr des im Verlage 
von Ferd. Domel ſchetgenden Waldenburger Wochenblattes. 

„ Mhbnik, 24. März. 7 9 7 am Telegraphen.] Vom 11. 
bis 13. d. Mts. iſt wie der „Ob. Wr.“ meldet, die Telegraphenleitung 
zwiſchen Rybnik und Sohrau in der Weile beſchädigt worden, daß zwiſchen 
den Stationen 3,09 bis 3,26 der Rybnik⸗Pleſſer Staats⸗Chauſſee 14 Iſo⸗ 
latoren zertrümmert worden ſind. 


* Gofel, 20. März. [Einbruch.] Geſtern Nacht brachen Diebe in 
das Kaſſenlocal des hieſtgen Kreisgerichts ein und eigneten ſich die Gelder 
und ale die nicht in dem fenerfeften Geldſchrank afſervirt waren, an. 
Den Geldſchrank hatten die Diebe an acht Stellen angebohrt, doch war 
es ihnen nicht gelungen, denſelben zu öffnen. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 

A Breslau, 26. März. Nr der Börſe.] Der wenig günftige 
Ausweis der preußiſchen Bank, ſowie die andauernde Geldknappheit ver 
ſtimmte die Börſe. Das Angebot trat anfänglich ziemlich dringend auf 
und erzeugte einen erheblichen Rückgang ſämmtlicher Courſe. Erſt gegen 
Schluß der Börſe zeigte ſich etwas mehr Kaufluſt und trat eine vorüber⸗ 
De Erg olung ein. Das Geſchäft war theilweiſe ziemlich belebt. 

reditactien per ult. April 207/ bez., Lombarden 16/8 % bez. u. Gd. Banken 
matt. Schleſ. Bankverein 161 bez. u. Br., per ult. April 161 ¼ bez. 
Bresl. Disconto-bank 120 ¼— 20 bez., Bresl. Maklerbank 154½ bez. Von 
Eiſenbahnen waren Freiburger feſt 118 bez., Oberſchleſiſche matt 222¼ Br. 
Bergwerksactien weichend. Laurahütte 258 ¼—7 bez. u. Br., per ult. 
til 259—8 bez. u. Gd., Oberſchleſ. Eiſenhahnbedarf 161¾—160 bez., 
Donnersmarckhütte 97 Br., Schleſ. Immobilien 120 Br., junge 115 Br. 
Kramſta 107½ bez. u. Br. Schluß der Börſe matt. 


Breslau, 26. März. Amtlicher Producten⸗Vörſeubericht.] Klee 
ſagt rothe, vernachläſſigt, nur feinſte Qualitäten gefragt; seht. 10—11, 
mittel 11½ bis 12½, fein 1314, hochfein 14¼—16½ Thlr. pr. 50 Klgr. 
— SKieejaat, weiße, matt, ordinäre 10—12, mitte! 13—15, fein 16—18, 
hof. 19—20½ Thlr. pro 50 Kilogr. — Roggen e 1000 Kar. niedriger, 
* März 559, Br., zr April⸗Mai 55%, bez. u. Br., pr. Mai⸗Juni 55½ 


2 Etr. Dynamit in kleineren Cartons, 


„der Verſammlung die Erweiterung des Geſchäftsſaldo's der Bankmit. Die Bank 


960783 152 294 435 445 576 698 786 7096 668 713 


VEREIN FH RE van 
a Ne 95 a 
e 


kbr.-October 525% bez. — Weizen 2 
0 i . März 52 . 3 


Septbr.⸗October 98 Br., 96 Gd. 
ept.Oct. 95 Br. 93 Gd. — Rübzi matt. 
März April 21 Br., 


3 „März. [Handelskammer.] In der heut Nach⸗ 
mittag ſtattgehabten öffentlichen Sitzung der Handelskammer gelangten n. 
A. nachſtehende Rune zur Erledigung: I. Schlußzettel für die 
Fondsbörſe. Die Börſen⸗Commiſſion überreicht der Handelskammer 
ein revidirtes Formular des Schlußzettels für die Fondsbörſe ur Be⸗ . 
ſchlußfaſſung. Die Handelskammer genehmigt daſſelbe unter der oraus⸗ 0 
ſetzung, daß die III. ſtändige U (für das Geld und Bankweſen) 0 
dagegen nichts zu erinnern habe. Der Entwurf wird daher vor der Pu⸗ 1 
blication dieſer Commiſſton unterbreitet werden. . a 

II. Wollmarkts⸗Regulativ. Nachdem die Handelskammer ad 
über die wichtigſten principiellen Geſichtspunkte, welche bei Aufſtellung 
einer Wollmar ane für den Kärgerhof in Betracht kommen, in 75 
früheren Plenarſitzungen ſchlüſſig gemacht und darüber der Königlichen 
Regierung, ſowie den HerrenſMiniſtern für Landwirthſchaft und für Handel 
Bericht erſtattet hatte, iſt in Folge Reſcripts der königlichen Regierun 1 
eine beſondere Commiſſion a erathung des Regulativs für den Woll⸗ 
markt zuſammengetreten. Dieſelbe hat beſchlofſen, von einer Reviſton der A 
bisherigen ine en e OBBBIEDEN: der königl. Polizeibehörde die 
Aufſtellung eines ganz neuen Retzulativs zu empfehlen und für vafjebe 
von Seiten der betheiligten Kaufmannſchaft, reſp. ſeitens der Handels⸗ 
kammer diejenigen Beſtimmungen vorzuſchlagen, welche geeignet erſcheinen, 
den öffentlichen Charakter des Marktes ficher zu ſtellen. RR 

Die wichtigſte dieſer Beſtimmungen lautet: 1 

„Späteſtens 8 Tage vor dem Beginn des Wollmarktes werden 
ſämmtliche dn ume des hieſigen Kärgerhofes von der 

Centralbank für Landwirthſchaft und Handel der Königlichen Polizei⸗ % 

behörde behufs Abhaltung dez Wollmarktes zur Verfügung geſtellt. 

Von dem Tage an, wo dies geſchehen, bis zum Beginn des Wollmarktes : 

ift jedes Geſchäft in den Marktlocalitäten verboten. Mit der Aufrecht⸗ f 

erhaltung dieſer Beſtimmung wird ein „Vereideter Marktmeiſter“ betraut, 

der von der Handelskammer zu wählen, von der Könizlichen Regierung 

zu beſtätigen und vom Königlichen Stadtgericht eidlich zu verpflichten 3 

iſt. Dem Marktmeiſter und dem Revier⸗Commiſſarius ſteht der Zutritt 

zu den Marktlocalitäten bei Tag und bei Nacht offen“. 2 

Nach einer andern Beſtimmung ſoll nicht nur das Anrollen, ſondern 
auch das Abrollen der Wolle zu den Marktlocalitäten zu jedes Tages⸗ ; 
ſtunde ſtattfinden können. Bezüglich der Feſtſetzung der Tarifſätze beſchloß 
die Handelskammer nach einer längeren Discuſſton über die Höhe des von ö 
den Vertretern der Centralbank in Ausſicht geſtellten Satzes, die Erwar⸗ 
tung auszuſprechen, daß ſie vor der definitiven Normirung im öffentlichen 
Intereſſe, ſowie im Intereſſe des Handels werde gehört werden. j 

III. Wiener Weltaußftelllung Für die von dem Schleſiſchen ; 
Gentral- Gewerbeverein proponirte Bildung eines Fonds zur Entſendung N 
von Delegirten zur Wiener Weltausſtellung bewilligt die Handelskammer 
eine Beihilfe von 100 Thlr. 

IV. Wechſelſtempel. Bezüglich der von der Handelskammer zu 
Münfter vorgeſchlagenen Gen der holländiſchen Methode der 
Wechſelſtempel⸗Caſſtrüng beſchließt die Handelskammer nach dem Berichte J 
der Börſen⸗Commiſſton, dieſe Einführung nicht zu empfehlen. 9 

V. Eiſenbahn⸗Frachttarife. Anläßlich eines von der General⸗ | 

| 
5 


H. Breslau, 25. März. 


verſammlung der Verwaltungen der deutſchen Eiſenbahnen, betreffend die 
aa der Frachtſätze nach dem Raum, tritt die Handelskammer dem 
Antrage ihrer Commiſſion bei, die facultative Einführung dieſes Modus 
bei den Staatsbahnen innerhalb des deutſchen Reichsgebietes zu be⸗ Li 
antragen. > 4 88 

[Preußiſche Bank.] Die am Freitag ſtattgehabte Generalverſamm . 
lung nahm den Gesche berg ohne Discuſſton an. Nach Beendigung 
der laufenden Geſchäfte theilte der Präſtdent des Hauptbank⸗Directoriums 


wirddie Verwaltung offener Depots übernehmen, alſo 1) die Coupons und 
fie e rechtzeitig einzuziehen und die eingegangenen Beträge 
ſpäteſtens 8 Tage nach dem Eingange bei der Haupkbank oder bei der⸗ 
jenigen ſelbſtändigen Silialanftalt, bei welcher der Deponent fein Geld 
abheben will, zu deſſen Verfügung zu ſtellen, 2) die neuen Coupons und 
Dividendenſcheine Mace 3) bei Lotterie und verloosbaren Papieren 
die Ziehungsliſten nachſehen zu laſſen und die gezogenen Papiere recht⸗ 
En einzuziehen, 4) das Bezugsrecht auf neue Papiere geltend zu machen, 
owie die weiteren Einzahlungen auf nicht vollgezahlte Papiere zu leiſten, 
wenn die Deponenten dies rechtzeitig beantragen und gleichzeitig den er⸗ 
Jon d Geldbetrag einſenden. Als Provpiſton für dieſe Leiſtungen 
olle per Kalenderjahr ½ per Mille, alſo 5 Sgr. für jedes Tauſend des 
Nominalbetrages der Papiere, für das Nachſehen der Ziehungsliſten 1 Sgr. 
pro Stück und für die Ausübung des Bezugsrechts auf neue Actien, 955 
für fernere Einzahlungen 3 % der zu leiftendeu baaren Einſchüſſe er⸗ 
hoben werden. 5 
Liegnitz, 25. März. [Der Geſchäftsumſatz bei der hieſigen 
königl. Bank⸗Commandite] betrug im Jahre 1872 36,910,800 Ten bei { 
der königl. Bank⸗Commandite in Glogau 55,370,100 Thlr., in Görlitz 72 
Be Thaler, in Gleiwitz 62,334,600 Tylr., in Breslau 413,959,300 

aler. 


. ˙ Fe 


[Kündigungen und Verlooſungen.] Polnische Aprocentige Liguidations⸗ 
Pfandbriefe. Verlooſung vom 4, 5. und 6. 19 rz. Auszahlung 10. Jun 92 5 


à 1000 Rubel. 7 

Nr. 58 455 472 655 748 803 1169 198 222 412 856 2118 135 356 400 488 9 

578 714 818 991 3156 335 719 832 4160 205 230 582 816 855 987 5139 699 91e 
906 960 ) 969 8016 93 183 66 

808 9066 121 354 531 551 606 651 654 678 851 976 10157 889 917 11167 28 

261 407 630 731 799 778 850 884 966 12190 192 221 281 477 518 660 13099 1070 

116 202 378 398 515 554 746 941 14087 232 388 643 746 897 898 905 15162278 

296 511 678 787 16360 697 712 804 809 900 944 17442 573 664 701 768 18021 

391 498 556 952 19248 478 771 20187 466 634 844 959 21222 360 602 654 679 

766 856 917 922 22016 112 309. g ‚ i 


A 500 Rubel. a 
Nr. 56 65 129 307 465 648 829 1266 664 796 2062 70 437 533 3041 89 112 
127 620 677 861 900 4299 532 770 5213 299 371 518 600 799 985 6036 130 13 
578 712 762 929 7054 84 118 260 382 8231 379 484 663 876 9056 359 444 638 
10193 353 584 865 881 955 11037 98 339 472 530 710 727 987 12208 284 929 
588 788 809 969 981 13506 670 857 14024 151 302 415 722 888 902 915 970 
15165 199 272 602 731 800 825 887 16052 56 173 245 857 884 954 17142 225 
234 250 341 556 670 786 876 914 958 980 995 18015 139 172 211 418 495 505 
518 662 19006 104 131 144 163 237 264 365 433 553 882 20284 382 463 728 851 
887 914 21179 517 524 807 22045 282 416 456 698 857 882 23018 127 553 847 
882 24036 52 171 371 382 413 544 558 820 974 25207 307 400 408 454 529 6100 
719 810 825 970 26040 73 498 660 677 783 824 27170 204 245 265 389 656 65 
715 722 933 28127 977 401 557 602 ae 1 29054 219 326 332 548 568 945999. 
a ubel. N 
Nr. 830 843 1533 537 548 689 909 2009 86 165 250 369 440 698 703 735 
840 2969 3539 541 582 591 73T 807 4086 537 624 669 5065 473 766 6037 64 232 
452 693 963 976 7203 220 443 445 509 581 647 8210 426 555 9109 201 344 527 
679 711 818 847 849 859 996 10013 43 170 221 287 371 793 11059 417 1203 
529 567 519 631 633 916 13060 179 181 190 479 610 760 882 900 977 14025 
90 100 155 439 576 692 896 967 15274 386 406 448 609 642 683 782 940 992 5 
16035 46 119 208 324 333 412 550 615 674 682 867 17286 381 600 871 18133 
165 380 461 665 714 887 19099 332 819 884 940 20046 391 435 478 557 738 875 
21360 382 485 654 853 860 981 982 22006 689 725 791 822 844 23161 181 323 
357 537 927 931 986 24010 25 414 493 600 638 765 792 967 25009 19 113 373 
518 633 870 968 26132 149 181 230 363 487 725 818 925 27164 192 430 503 548 
691 796 806 28551 660 927 942 993 29304 394 543 695 30089 150 204 302 347 
497 582 718 873 31059 142 162 234 319 725 939 32049 404 506 692 694 993 
33480 516 565 754 825 845 936 972 34163 381 490 920 35142 201 238 351 368 
611 693 742 825 911 956 36071 105 214 221 281 336 445 503 540 560 700 
37078 279 314 384 435 453 508 670 747 768 982 38000 58 79 268 295 430 499 
661 677 720 874 923 39048 194 661 680 40026 40 386 565 42077 204 624 43100 
u 15 906 979 956 > en 19 95 1 12 5555 674 797 958 45107 115 409 50 ö 
8 8 7052 382 456 519 552 661 7 5 
102 181 450 506 568 669 744 842 891. Ba 


& 100 Rubel. 

Nr. 4 35 161 554 620 1091 161 166 246 259 270 522 611 633 746 829 974 
2037 279 314 406 517 522 584 722 852 3185 193 249 563 605 4007 220 609 938 
5310 322 621 632 774 6052 112 342 519 553 627 877 940 7155 250 391 497 616 
782 800 875 965 8035 91 194 233 280 559 585 899 9324 332 418 424 623 748, 
854 10188 223 376 809 899 11132 561 762 849 12407 589 908 13117 220 663 813 
14104 125 262 272 275 333 595 885 15121 222 479 517 560 699 863 16076 134 


) Auf den zuletzt gezogenen Liquidations⸗Pfandbrief Nr. 7960 wird aum ni 
1. Juni 1873 eine 3 Gero g von 87 Rubel 38 Kop., und 1. Decem 9 
1873 die Reſt⸗Auszabkung mit 912 Rubel 62 Kop. fatifinden a = 1 
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56020 114 208 215 331 4 
698 712 738 759 767 779 881 
9 835 916 963 89007 378 42 
6299 a 804 832 897 905 6105 
89 978 62125 145 162 254 659 915 63349 365 446 485 744 1 

1 64528 795 958 65313 797 66103 217 252 254 513 612 846 
28 189 325 630 893 68156 468 478 548 591 678 779 885 923 

826 925 70017 155 235 250 308 329 343 598 618: 

782 71140 294 338 378 412 577 612 773 866 978 7204 
656 810 78130 6 501 86 


75105 548 611 638 76048 199 372 447 593 671 4 69 g 
48934 429 451 488 489 526 553 619 661 745 784 899 995 79232 235 329 768 921 
30263 314.537 547 698 708 751 942 979 81072 133 184 235 519 944 597 605 656 
750 963 82089 132 235 550 653 922 982 83912 232 563 620 777 835 842 84031 
429 244 301 311341 477 475 659 719 727 777 979 85015 180 332 465 676 86257 
333 354 365 382 611 696 824 944 981 87287 432 471 591 804 825 931 950 971 
330 88073 129 303 370 456 521 547 695 736 877 89061 151 380 386 485 715 815 
30191 247 277 555 563 582 915 91056 80 242 288 412 438 481 581 645 67 
865 884 92991 99089 236 536 736 869 958 34064 136 339 435 448 473 521 627 
950 95247 337 715 772 824 911 941 96048 195 330 642 675 859 956 97120 127 
178 354 321 348 615 834 855 98047 72 306 681 733 805 899 907 952 965 99083 
1358 162 202 229 401 584 644 734 736 757 763 906 100082 125 229 264 434 777 
795 933 953 101058 66 279 459 634 748 866 102013 301 496 497 510 649 761 
103046 188 695 841 978 104126 208.234 677 826 884 897 949 105089 310 719 
224 893 956 971 989 106197 587 772 837 872 940 107281 400 864 108401 459 
352 109000 72 185 664 808 110286 351 352 432 991 111083 141 165 179 222 301 
375 112015 99 290 320 579 619 626 651 665 850 923 958 113040 225 417 426 
683 702 718 723 734 772 893 114527 547 674 115137 356 370 380 387 401 422 
802 876 116003 180 402 466.567 572 691 773 809 117146 427 492 551 866 879 
921 989 118055 455 475 576 863 932 119112 116 192 414 457 501 725 739 769 
810 988 120123 130 131 327 372 496 639 692 707 121123 164 181 275 499 671 
698 779 924 955 122006 448 520 964 123075 355 633 912 983 124058 202 216 
266 358 468 597 679 819 125035 284 352 390 557 680 75 784 873 126051 78 
30 85 146 244 252 373 576 604 127043 121 271 451 593 128036 42 80 176 272 
335 373 406 513 567 678 785 129194 451 672 901 956 130069 108 266 392 868 
926 131022 193 251 277 689 867 979 132036 309 355 402 465 523 535 538 937 
969 133012 59 134 148 483 837 916 942 134125 174 191 397 588 594 622 879 
135019 45 87 116 145 415 772 802 136060 123 350 762 951 137040 97 577 719 
138026 44 50 123 665 703 802 829 850 139071 235 551 673 867 987 140228 255 
486 784 797 823 849 943 972 141165 197 404 483 564. 
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an Handelsbank 119 Ba abel ben 119% Hahne Eſeren185 
intern. Handelsbank 119, eiſenbahnbau 119%, Hahnſche Effecten 135. 
RR ji Br. Wechslerbank 131¼, do. Maklerba 7 
Prov. Wechblerbank 


ö 04, Ap 
18, 20, Aug.⸗Sept 19, 01. Hafer: ril⸗Mai 
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gg), September⸗October 77%. — Roggen matt, per Srühl. 53¾ „ 
Mai ⸗Juni 53 


24. E ; 26. 24 

Rente. . 71, —. TU — Staats Eiſend.⸗ 
Nation⸗Anlehen 73, 40. 73. 35 ctien⸗Cert. . 332, 50. 333. —. 
1860er Sole . . 104, 50. 104, 20. || Lomb. Giſenbahn 191, 50. 190, 25 
1864er Looſe 145, 50. 145, 50. London 109, — 109, — 
e Fredit⸗Actien 338, 50. 339, —. Galizier .. 227, —. — 
Nordweſtbahn . 215, 75.1215, 50. Knionsbank . 254, 50. 254, 25 
Nordbahn . 227. —. 227, —.Faſſenſcheine . 163, 25. 163, — 
Anglo 315, 25. 316, 75. | Napoleonsd'or . 8, 70 | 8, 70. 
France 45, 25. |! Bodencredit . . 294, — | — 


50. 1 — — 

Paris, 26. März. (Aufangscurſe) pro. Rente 55, 52, Neueſte 

Anleihe 1872 90, 55, do. 1871 88, 90, Italiener 65, (20, Staatsbahn 
776, 00, Lombarden 448, 75. 4 

er Paris, 26. März, Nachm. 3 Uhr. Träge. 
8 95 Schluß⸗Gourſe vom 


g 25. 26. 
350% Rente 55, 52] 55.57½ ] Lomb. Eiſenb.⸗Act. 448, 75 
Ital. 5% Rent: 65, 27 65, 20 Lomb. Prior. 256, 00 5 
Franzoſen (geſt.) 775, 00 | 775, 00] Ital. Tabaks⸗Act. 850, 00 850, 00 
dito, neue — — I Zürten de 1865 55, 25 
Anleihe de 1871 88, 90 89, 00] Neue Türken 1868 339 00 
dito de 1872 90, 5 90, 601 Türkenlooſe 180, 00 180, 
Vaondon, 26 März. Anfangseurfe.) Conſols 92, 11, Italiener 641/,, 
Lombarden 17, 11, Türken 54¼, Amerikaner 924. 
Die Bank von England hat den Discont don 3½ au! 4 Procent 
erhöht. l i 
N A London, 25. März, Nachmitt. 4 Uhr. Aus der Bank floſſen heute 


308,000 Pfd. Sterl. 
CHR 7 Schluß⸗Tourſe vom 
25. 24 


205 
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25. 24. 


on 921 ½6 927¾16 proc. Ruſſen ds 1864 981, 28½ 
Nene Spanier.. — — Silber. 598 59¼ 
Italien. öproc Rente 645 / 64¾6 Türk. Anl. de 1865 54% 54½ 
FJombarden . 17 17½¼16 6proc. Türk. de 1868 661/16 66 ́1h 

IE caner — — proc. Ver. St.⸗Anl. 1 
proc. Ruſſen de 1822 94 ¼' 941, de 1882 92½ 221 

b wet a. M., 25. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 


TC bpurſe.) Schluß matter. Braunau ⸗Straßwalchener Stamm - Achen 
175 ½, dito. Prioritäten 79½. — Nach Schluß der Börſe: Creditactien 
363½, Franzsſen 357½¼, ne 204. 
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44030 500. Franzoſen 765, Raab⸗Grazer⸗Lodſe —, Lombarden 437, Itali 


deutſche Bank 115¾, do. neue 10844, 


Wien 181, 50 Br., 180, 50 Gd., Paris 
03269, 30 


671.854 816 77034 695 784 806 831 | P 


RE, 


rantſurt a. N., 25. Mär, Abende. (Cifecten-Societät) Amzritana | 


Credit Actien 2631/,, 1880er Looſe 98 /, Franzoſen 357½, Galj⸗ 
45 218 Silberrente 675/5, Nationalbank —, Hahn'⸗ 
ſche Effectenbank 135 ½, Continental 119¾ Provinzial⸗Disconto 17814, 
deutſch⸗öſterreichiſche Bank —. Eliſabethbahn — Still. 5 
Hamburg, 25. März, Nachmitt. (Schluß⸗Courſe.) Malt, geringer 


Umſa 

Preuß Thaler —, Hambur 0 

tente 675,8, Oeſt. Gredit⸗Actien 31114, do. 1860er Looſe 9744, Nordweſtbahn 
en 
Rente 637 8, Vereinsbgak 125, 


g Hahn 'ſche Effectenb. 135 ¼½, Laurahütte 258, 
Commerzbank 119½, Nordd. Be 8 


ank 184, Prov. Disc. 177½, Auglo⸗ 
däuiſche Fandmbk. 103 Dort⸗ 
munder Union 179, Wiener Unionb. 234, s4er Ruff. Präm.⸗Anl. 128 

66er Ruff. Präm.⸗Anl. 125 ¼, Amerik. de 1882 91½, Disconto 4½ %. 
Wechſelnotirungen: London lang 20, 06 Br., 20, 00 Gd., London 
kurz 20, 24 Br., 20, 18 Gd., Amſterdam 166, 30 Br., 165, 70 Gd., 
78, 80 Br., 78, 40 Gd., Petersb. 

., 268, 30 Gd. Frankfurt a. M. 169, 60 Br., 168, 80 Gd. 
Hamburg, 25. Abends 8 Uhr 30 Min. -|Abenpbörie.] 
Sn: Silberrente Amerikaner —, Italiener —, Lombarden 437 Gd., 
Oeſt. Creditactien 311 Gd., Oeft. Staatsbahn 766 Gd., Oeſt. Nordweſt⸗ 
bahn 496 Gd., Anglo⸗Deutſche Bank —, Hamb C 
ütte 1 Dortmunder Union 179, 50 Gd., Weſt⸗ 
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Laurah 


(alte) 151, do. 1 


en £ } 
unter pr. 2000 Pfd. Zoll N 9 hellbunter 83—84, hoch⸗ 
ärz 831½ 
— Roggen fill, 120pfd. loco pr. 2000 Pfd. 


do. 
42 Thlr. — Hafer pr. 2000 Pfd. 


175 Wetter: Schön. 5 
Bremen, 25. März. Petroleum ruhig, Standard white loco 17 Mk. 
Autſterdam, 25. März, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreide⸗Markt 
Schlußbericht.) Weizen pr. Mai 370, pr. October 351. — Roggen pr. 


at 186175. 3 

Antwerpen, 25. März, Nachm. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen matt: Roggen behauptet, franzöſtſcher 20¼ Hafer 
feſt. Gerſte ſtetig, Donau 18. 5 5 

Petroleum⸗Markt (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 
und pr. März 41½ Br., 42 Br., pr. April 41¼½ Br., pr. Sept. 44 bez., 
41½ Br., pr. Sept.⸗Dez. 45 ¼ bez., 45½ Br. Steigend. 

Liverpool. 25. März, Vormitt. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth 
15 Sn Tagesimport 30,000 B., davon 

„boftin 


105 ; : 
(Getreidemarkt.) Weizen ſtetig. 


ante 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 
iddlin 


(Baumwollen⸗Mart.) Dr 


leans nicht unter good ordinary Februgr⸗Verſchiffung 9%/ıs, Upland9 e D. 


März. Geringes Angebot, engliſcher 

Weizen unverändert, für fremden keine Frage. ? 
„Mancheſter, 26. März, Nachmittags. 12: Water Armitage 98 12r 
Water Taylor 12¼ 20r Water Micholls 13%, 80r Water Gidlow 
14¾, 30r Water Clayton 15¾, 40r Mule Mayoll 14, 40er Medio 
Wilkinſon 15¾, 36r Warpeops Qualität Rowland 15 ¼, 40r Double 
Weſton 1635, 60r Double Weſton 183/4, Printers 16,16 84½¼0 8½ pfd. 135. 


„J[Mäßiges Geſchäft zu vollen Preiſen. 


B ³»d1 ]²ð U“ ß TETTTERAR NETTE 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
(Wolßs Telegraphiſches Bureau.) 5 
Berlin, 26. März. Der Reichstag erledigte heute die erſte 
und zweite Leſung des Schulze'ſchen Antrags auf Aufhebung des 
Artikek 32 der Reichsverfaſſung und auf Bewilligung von Diäten 
und Reiſekoſten an die Reichstagsabgeordneten. Den Abgeordneten 


März Schulze, von Stauffenberg und Windthorſt gegenüber erklärt Präſident 


Delbrück, er theile die Befürchtung nicht, daß bei den nächſten Wahlen 
des Diätenmangels halber eine Candidatennoth eintreten werde. Die 
Verhältniſſe ſeien jetzt keine anderen als zur Zeit des conſtitutrenden 
Norddeutſchen Reichstages, wo diefelbe Befürchtung ausgeſprochen 
worden ſei. Die Gewährung freier Eiſenbahnfahrt von Reichswegen 


J verſtoße gleichfalls gegen die Reichsverfaſſung, was nicht ausſchließe, 
„daß die Bahnverwaltungen dieſe Erleichterung den Abgeordneten pri⸗ 


vatim gewähren könnten. Der Antrag wurde in namentlicher Ab⸗ 


ſtimmung mit 114 gegen 90 Stimmen angenommen. Die Vorlage 


über die Entſchließungen des Bundesrathes betreffs der Beſchlüſſe des 
Reichstags in der vorigen Seſſion wird der Geſchäftsordnungs⸗Com⸗ 
miſſion überwieſen. Der Geſetzentwurf über die Disciplinarbefugniſſe 
des Oberhandelsgerichts gegen die Advocaten und die Vorlage über 
die Ueberſchreitungen im Marineetat werden in dritter Berathung 
ohne Debatte genehmigt. Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. 
Berlin, 26. März. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſagt in 


00 einer Beſprechung über die Aufhebung der katholiſchen Feldprobſtei: 


„Bei den Erwägungen hierüber war die Frage, ob den bezüglichen 
früheren Verhandlungen mit dem päpſtlichen Stuhle wegen der Errich⸗ 
tung der Feldprobſtei der Charakter eines Staatsvertrags beiwohne, 
zu vereinen, da nach dem Bericht des damaligen preußiſchen Geſandten 
ein bloßer Notenaustauſch im Gegenſatze zu einer förmlichen Con⸗ 
vention vorgeſchlagen wurde, um der bezüglichen Verabredung nicht 
den Charakter eines Vertrags beizulegen; es fand deshalb auch keine 
bei den Staatsverträgen übliche Beurkundung, Ratification oder An⸗ 
erkennung des päpſtlichen Breves durch die Staatsregierung ſtatt. 
Die rechtliche Zuläſſigkeit des Rücktritts Preußens würde aber auch 
im Falle des vertragsmäßigen Charakters jener Verabredungen 
nicht zu bezweifeln fein, da Namszanowski ſich bei feiner 
Auflehnung gegen das Recht und das Anſehen des Staates auf die 
ausdrückliche Billigung und Anerkennung des Papſtes geſtützt hat. 
Die Curie griff demnach ſelbſt ſtörend in ein geordnetes Militär⸗ 
ſeelſorgeverhältniß ein; ſtatt des Feloprobſtes Ausſchreitung zu ahnden, 
ſtellte ſie, ohne jeden Verſuch einer Verſtändigung mit der Staats⸗ 
regierung, die Auflehnung gegen die Anordnungen des Staates als 
eine kirchliche Pflicht hin. Solches Verfahren würde offenbar einen 
Vertragsbruch involviren, welcher nach den anerkannten Grundſätzen 
des öffentlichen Rechts der Staatsregierung die Befugniß zum Rück⸗ 
tritt von dem Abkommen mit der Curie gäbe, umſomehr, als es ſich 
hierbei um die Wahrung der höchſten Staatsintereſſen handelt.“ Der 
Artikel fchließt: „Die Regierung beklagt in hohem Maße die Stö⸗ 
rung der katholiſch⸗geiſtlichen Pflege in der Armee, ſie darf aber die 
Verantwortung für dieſen Mißſtand demjenigen zuweiſen, welcher ihr 
die Nothwendigkeit auferlegte, das Recht und das Anſehen dos Staates 
gegen geiftliche Uebergriffe und Rückſichtsloſigkeiten mit aller Energie 
zu wahren.“ a 


Staats⸗Präm.⸗ Anleihe 102, Silber. 


ommerz« und Disconto⸗ 


Königsberg, 26. März. Ein Aufruf des Comitées des hieſigen 
Altkatholikenvereins fordert die altgläubigen Katholiken auf, die Wahl 
eines deutſchen Biſchofs vorzunehmen und die Dotation deſſelben 
feſtzuſetzen und zeigt die Eröffnung eines periodiſchen Gottesdienſtes an. 

Stuttgart, 26. März. Infolge eines perſönlichen Streites 
zwiſchen einem Soldaten und Civiliſten fanden von 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags ab Volkszufſammenrottungen in der Hirſchſtraße ſtatt. Nach er⸗ 
folgter Demolirung eines Ladens ſäuberte das Militär den Marktplatz 


und ſperrte die eg ab. Gegen 11 Uhr Abends kamen neue 


ran vor, jedoch ohne einen ernſteren Conflict mit dem Mi- 
Stuttgart, 26. März. Der geſtrige, durch angebkiche Miß⸗ 
handlung eines Soldaten in einem iſtaelitiſchen Kleiderladen veran⸗ 
laßte Tumult dauerte bis ſpät in die Nacht. Volkshaufen zertrüm⸗ 
merten die Fenſter der Kleiderläden und Reſtaurants, erſt durch Ca⸗ 
vallerie, die den Marktplatz beſetzte, wurde um 1 Uhr die Ruhe 
wieder hergeſtellt. Heute fand eine neue Anſammlung am Vormittag 
ſtatt, eine Wiederholung am Abend wird befürchtet. Der Ober⸗ 
Bürgermeiſter wird den Sachverhalt durch ein Placat veröffentlichen, 
wonach der geſtern todtgeſagte, aber nicht verletzte Soldat als der 


alleinige Schuldige erſcheint. 5 


Peſt, 26. März. In der Sitzung des Unterhauſes beantwortet 
der Finanzminiſter die Interpellation Tiszas betreffs der Gründung 
der ungariſchen Escomptebank dahin, daß die Schwierigkeiten behoben 
und der Bankverein auf Grund diesbezüglicher Verhandlungen bereit 
ſei, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. Hierauf legt der Finanz⸗ 
miniſter einen Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung einer ungariſchen 
Escomptebank vor. | 

St. Petersburg, 25. März. Ein Leitartikel des „Golos“ be⸗ 
zeichnet die vollſtändige und bedingungsloſe Unterwerfung Khiwas 
unter die Botmäßigkeit Rußlands als den einzigen möglichen Aus⸗ 
gang der bevorſtehenden Expedition und als die alleinige Grundlage 
der Erreichung eines dauerhaften Friedens. — Von den Regimentern 
Kaluga⸗Infanterie, Petersburg⸗Grenadiere und St. Georg⸗Orden⸗ 
Dragoner, wird bei der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers, des hohen 


[Chefs dieſer Regimenter, ein Exercieren ſtattfinden. 


London, 25. März. Im Befinden der Grafen Bernſtorff iſt 
ſeit geſtern eine bedenkliche Veränderung eingetreten. 

London, 26. März. Im Unterhaufe wurde die Motion Anders⸗ 
ſons wegen der Enquete über das Geſetz betreffend die Bank von 
England auf den Wunſch der Regierung zurückgezogen. — Der Zuſtand 
des Grafen Bernſtorff wird als hoffunngslos betrachtet. 

Brüſſel, 25. März. Die Regierung machte in der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer die Anzeige, daß der General Thi⸗ 
bault zum Kriegsminiſter ernannt worden ſei. Der Deputirte Frere⸗ 
Orban begründete darauf ſeine am 18. d. M. angekündigte Inter⸗ 


80 pellation, betreffend die von Seiten des belgiſchen Vertreters beim 


päpſtlichen Stuhle an eine Deputation belgiſcher Katholiken gerichtete 
Anſprache. In Beantwortung der Interpellation erklärte der Finanz⸗ 
miniſter Malou, daß Baron Pycke, der belgiſche Miniſterreſident 
beim Papſte, in formeller Weiſe die Angaben, auf denen die Inter⸗ 
pellation bafive, in Abrede geſtellt und die Erklärung abgegeben habe, 
die ihm zugeſchriebenen Aeußerungen keineswegs gethan zu haben. 

Bern, 25. März. Eine heute in Ragatz abgehaltene Verſamm⸗ 
lung von Liberalen der Oſtſchweiz beſchloß im Anſchluſſe an den Ber⸗ 
ner Verein einen ſchweizeriſchen Volksverein für die Cantone Zürich, 
St. Gallen, Glarus, Appenzell und Graubündten zu gründen und zu 
dieſem Zwecke ein leitendes Comité einzuſetzen. Ferner wurde der 
Beſchluß gefaßt, eine Zuſtimmungsadreſſe an den Bundesrath ſowie 
au die Regierungen von Solothurn und von Genf wegen ihres Vor⸗ 
gehens in den Conflicten mit der Geiſtlichkeit zu erlaſſen und einen 
Antrag an den Bundesrath zu richten, derſelbe möge der Bundesver⸗ 
ſammlung ſchon in ihrer nächſten, im Juli d. J. ſtattfindenden Seſſion 
die zur Sicherung des confeffionellen Friedens nothwendigen Vor⸗ 
lagen machen. 0 

Paris, 25. März. Die Polizei verhaftete geſtern eine Anzahl 
einer geheimen Geſellſchaft angehöriger Perſonen und gelangte dabei 
in den Beſitz wichtiger Papiere. Dem „Moniteur“ zufolge befinden 
ſich unter den Verhafteten zwei Spanier, welche ſich für Delegirte der 
Madrider Regierung ausgaben und mehrere mit dem Namen Gari⸗ 
baldi und Figueras unterzeichnete Schriftſtücke überbracht haben wol⸗ 
len. Wie verlautet fanden heute Morgen weitere Verhaftungen ſtatt. 

Madrid, 25. März. Caſtellar hat, dem Vernehmen nach, die 
die Abſicht feine Entlaſſung zu nehmen, wenn nicht energiſche Schritte 
geſchehen, um die Disciplin in der Armee wieder herzuſtellen. 

Madrid, 25. März. Anläßlich der militäriſchen Ernennungen 
ſoll Uneinigkeit im Cabinet herrſchen, mehrere Miniſter ſollen ſich 
geweigert haben, unioniſtiſch geſinnten Generalen ein Commando 
anzuvertrauen. e 

Geſtern war das Gerücht verbreitet, daß eine Miniſterkriſis 
ausgebrochen ſei. Die Carliſten bemüchtigten ſich des Ortes Ripoll 
in Catalonien. Ein Jägerbataillon in Wallis meuterte, die bedrohten 
Officiere mußten flüchten. Einem Gerüchte nach ſchlug Dorregaray 
die Regierungstruppen bei Los Arads, Martinez überfiel eine Colonne 
unter Caſtenon bei Urdad. 

Conſtantinopel, 25. März. Die engliſche Regierung hält, 
wie das „Bureau Havas⸗Reuter“ meldet, ihren Proteſt gegen die Er⸗ 
höhung der Suezlanal⸗Zölle aufrecht und hat erklärt, die Pforte für 
die von engliſchen Schiffsrhedern in Folge dieſer Erhöhung gezahlten 
Summen verantwortlich machen zu wollen. 

Conſtantinoßel, 26. März. Der „Levant Herald“ meldet: 
Munif Effendi iſt beauftragt, die perſiſche Regierung zur Ernennung 
zweier Delegirten einzuladen, welche in Conſtantinopel mit türktſchen 
Delegirten über. die türkiſch⸗ perſiſche Grenzregulirung nach der von 
England und Rußland als Schiedsrichtern angefertigten Karte ſich 
verſtändigen ſollen. Der italieniſche Geſandte unterzeichnete das 
Protokoll, betreffend das Recht der Beſitzerwerbung von Ausländern 
in der Türkei. 


Vermiſchtes. 


Kopenhagen, 25. März. Der Director der Kunſtakademie, Etatsrath 
Manſtrand, iſt heute geſtorben. f 5 \ 

Todtſchlag wegen fünf Kreuzer] Die „Herm. Ztg.“ erzählt: 
Juon Miron aus Kovacsi (Dobokger Comitat) verſprach dem Gyorgyi 
Miron für einen Botengang zur nächſten Poftftation 20 kr.; Letzterer ent» 
ledigte ſich ſeiner Sendung, doch als er heimkehrte, konnte das Weib 
Juons dem Sendboten vorerſt nur 15 kr. bezahlen, verſprach aber, ihm auch 
die anderen 5 kr. demnächft ehrlich zu bezahlen; Gyorghi warf aber die 
erhaltenen 15 kr. zurück und drohte zornentbrannt, er werde ihnen ſchon 
heimzahlen. Kurz darauf fuhr Juon Miron mit ſeinem Wagen durch's 
Dorf, bei welcher Gelegenheit Gyorgyi ihm mit einer Stange meuchlings 
einen ſolchen Schlag aufs Hinterhaupt verſetzte, daß er augenblicklich todt 
blieb. Der Mörder wurde dem Strafgerichte übergeben. DR 


(Mit einer Beilage.) 8 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Der Inſertionspreis für die Spaltzeile betrügt für fämmt⸗ Vaudeville - Theater. 1 5 Verlage von Joseph Max s Ce. ] An der Königlichen Kunſt⸗ Bau⸗Handwerks⸗Schule findet Montag d. 31. Mär 


liche hieſige Zeitungen in einer Geſammt⸗Auflage von 46,000 f  orllite Deine Aal nace an Ole Te fa aehen a 
Exemplaren während der Dauer der Normal⸗Zeitung 5 Sgr. mern: Sad 5 d. Weile ‚om, Welt en e ene freundlichem Beſuche ganz r Genen 1 22109 
—— — — [. Hart. „Mariette n. Jeanetton, öchterse en Dr. 2. Director. 

FE RER Heute Nacht 1½ Uhr verſchied od. „Die Heirath vor der Trommel.“ 6 Best „. T0chterschulen Cu = 3 2062 
Sonne Penn 19 5 Be Rinial. 1 50 lange ede netke 1 9 fierauf: „Traumbilder“ und zum Privatunterricht heran- Moeſſouree zur Geſelligkeit. [ i 


liebte unbergeßliche Gattin Mathilde Bei meiner ueberſtedelung nach Wachsender Mädchen 

geb. Aicha AL ihrem 63. 10 5 r e 5 15 7 1 und a ee Anlage en 
; 78 ; ſtermit herzlich Lebewohl. auf die Gegenwart fortgesetzt von 
jahre. Dieſe Anzeige Verwandten ] Breslau, den 27. März 1873. Friedrich Kurts, Rector in Brieg. 


Kreis⸗Steuer⸗ und Rent⸗Amts⸗Aſſt⸗ 
ſtent Herrn Mach in Trebnitz beehren 
wir uns Verwandten und Freunden 


Dias im Vergnügungs⸗Kalender für den 31. März cr. angeſetzte Concert findet 
nicht Statt » Der Vorſtand. 


en 1 . Schleim de ae März 1873 Victor Ning. 4 Bd. m. 8 Stahlstichen. 1872. 227. März, im Saal der neuen Börse. 
er anzuzeigen. eiwitz, den 25. 1873. icinis ion; a ehr 8985 
Breslau, den 25. März 1873. Ee Kirsehner, Bürgermeifter a d freitag, den 28. Aar, Abende ö Uhr: en BStockhausen-Rioiree. 
Joſeph Rieger und Frau. 0 ERTEILT in after e Dr. Sommer- 11 Friedrich Noesselt’s f 1 55 ai 1 FjjVEVNà ! 
sine Rieger. nach hartem Kampfe der daſige Lehrer DFodt: Mittheilung seiner experimen- Weltg. f. Töchterschulen. | , ne ena see. aendel. 
ran ptach⸗ ge: ib dic Wilhelm Gutab eee bee ee ‚de Ab-|Zwanzigste verh. u. verm. Aufl. von | e e N el, Al. a 2. Schuhert, 
1 5 e 1 und feinen dene biegen ne kung in primären Kehlkopfalfectionen 1975 s Kun 9 5 Son, für. En ur Viol, (C-moll) RER Beethoven. 
reslau. rebnitz. 0 5 . 5 0 e 2. ST. ee, cr nee chumann, 
ſten [bat er ſich in unſern Herzen ein Käufmännifcher Verein. — 6 ; 
lobung meiner zweiten hlei N a al: 8 8 . A . „»Dionysosfeier aus op. 4. 
Tocher Selina wit dem Kaufınann|"StetbeB nud Lehnen drr Parochte Bie. nz Mira ende 6 nenen per Herr sei mit Dir! “ idee pon 
Wen donn each eka ebiſor ung deoſchke e Parochte |Börie— Ieber, bie Danhlungsiehrlinae-|Katholisches Andachtsbuch f. Frauen f : 
heehre ich mich hiermit ergebenſt an Todes-inzeine. den Unterfchied der Grundſchuldbrſefe 10 und Jungfrauen Kags i 
zuzeigen. Ba: 13283 Am 24. d M., Abds. 5½ Uhr Verheltniß iu den Banknoten, ſowie über Daniel Krü W eee eee 
5 nn 25. ale nach i ſtarb nach langem“ Leiden ee ben 05 neren Hoe bei Pndefjenbun: eek i-Mhenter 
a Ba dhe ert, liebtes Söhnchen Georg im Alter P'!!! Herausg. v. Joseph Maria Siegl. 2 


Zwingerplatz. Heute, Donnerſtag, d. 27. März: 

Große Worſtellung 

aan mit Vorzeigung des 
Wroteus, 

oder Wunderſchranks. 


Darffellung der Geiſter⸗Erſcheinungen ſowie der 
coloſſalen dreifachen 


Wunderfontaine. 
Loge 20 Sgr., Sperrſitz 15 Sgr. I. Rang 10 Sgr., 


von 7 Jahren. Dieſe traurige Anzeige Ingenieur⸗Verein. Mit einem Stahlstich der heil. Jungfr. 
widmet allen Freunden und Bekann⸗ Heute Donner geselliger Abend bei unter dem Felsen nach Leon. de Vinci. 
0 5 


2 = ftagı 3 B 1 2 

ten mit der Bitte um Theilnahme. Kißling, Neue⸗Gaſſe 74 G Bogen. In eleg; Leinwandband mit 
2 r oldsehnitt und Teicher-Vienett 8 

Strehlen, den 25. März 1873. Zum Beſten der Nothleidenden in 7½% Sgr. ! Dasselbe un feinem ARE 


Adolf Stabler der Mattia Magdalenen Gemeinde. ſecſer gebunden 1 Thlr. 20 8 
Pauline Stabler, geb. Claujus. 0 den 1. April, Nachm. 1005 Uhr, Breslau, Im März 1873, Be 2100 
Am 21. Dieles verſchied plöslich in Ruführung des Oatortune on ee e ee 
Dresden unſere theure Gattin, Mutter, „ Hay bn. Don der . G. Korn'ſchen Buch⸗ 
Schwiegermutter und Großmuttei Die ſieben Worte des Erlöſers am| "lung, in Breſſau find au besiehen 


Geſinde⸗Pienſtbücher 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Selma Deutſchert, zweiten Tochter 
der verwitt. Frau Commiſſtons⸗Rath 
Deutſchert, beehre ich mich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 25. März 1874. 

: Moritz Süßmann. 

Die Verlobung unferer älteſten 
Tochter Marie, mit Herrn Eruſt 
Jungmann aus Königsberg beehren 


1 


wir uns Verwandten und Freunden Aare 5 Ju 5 5 ; Rang 6 Sgr., Gallerie 3 Sgr. 
ergeht dan e 157. 2108 ee leben aun der Site um Je dete aten Tür gui Pielen bene Sa B 4. e u eh 
Herrmann Schlweiter, 1 5 117 9 5755 lde Ollbäkeum ge 5 Ege un ſchriebenen Schema. 3266] Hi: nhalle 

Pauline Schweiger geb. Shwarger,| den dle Hinterbltebenen jütlher Predioenafie 1) 118051 In ſtarken Pappdeckel gebunden. ..  Blisenha r Anfang uber 

CC%%C% T fr 40 Eremviare 1 Se [Täglich Vocal- u. Sutrimental-Concert. Exizeoscee. 
Well, m nge n BEE me, eee ene , dee ii Uhr Schul- und Pensions-Anzeige. 

Statt befonderer Meldung. Alfons u. Jeg When, Beem. Soiree Versteigerung von Die öffentliche Prüfung findet Donnerstag, den 3. April er, 

Ihre am heutigen Tage ftattge) Ladislas Aſchert, Dresden. des Thoma'schen Original- Oelgemälden, früh 9 Uhr, im grossen Saale des Café restaurant statt. Der neue 


habte eheliche Verbindung beehren A ; ; 5 2 : i 
i en Verwandten und m 25. März Abends 8 Uhr endete 1 darunter eine Anzahl Gemäld Cursus beginnt den 21. April, früh 8 Uhr, Die Aufnahme neuer 
hun ein faufter Tod durch hinguzetretene Gesang - Vereines dem Nachlass eines Sammlers. Zöglinge Solar täglich, Vormittags von 9-12 Uhr, im Schul- 


Lungenlähmung, die namenloſen Lei⸗ ätieer Mitwi Cataloge franco. N : 
Breslau, dene 1878. [2180 den ad eher ee Sümie an ara Theodor Lichtenberg; gebäude, Ohlauerstrasse No. 40, 5 3577 
n. zugerin und Tante Loniſe 5 Kraze. FEIERT, | 67 
Bea a im 8 Glogau, den 25. yes 51 Due Busse 1eme ten Schweidnitzer- Strasse Nr. 30. \ Oscar Ge Der LE $ 
„ . . . 7 * Ag 8 11 N 8 Er 77 77 * 4 
Agnes Berka geb. Lamprecht, | IM Namen der fiefbetrühten unseres Sennen es in e seclonjung U. Oelgemälden Höhere Töchterſchule in Waldenburg. kes 
Lieben Verwandten und Bekannten Aa gruben bestimmt. und anderen Kunſtwerken zum Beſten Die Aufnahme von Schülerinnen findet Sonnabend den 19. April, Vor⸗ 
die ergebene Anzeige, daß meine liebe Grell, Zahlmeiſter. Der Vorstand der Kleinkinderschule. des Vereine der Düſſeldorfer Künftler zu mittags von 10 Uhr ab im Anſtaltsgebäude durch Herrn Rector Gramm ftatt. 
Frau Helene geb. Steiuitz heute von Allen Freunden und Bekannten die „Gräf Poninska. Gräfin Reck. Hie el er Unter 1 und Hülf. Von jetzt ab find meine Sprechſtunden von 9—12 U. 2-5 Uhr täglich. 
einem Käfigen Knaben glücklich ent⸗ traurige Naricht, daß mein Mann Fr. v. Oppen. v. Caprivi. Meier. Die Beliher von Looſen benachrichtigen on jetzt ab find meine Sprechftund d & kt Zahnar { 
1 e ee ers gse)  Mermm. Ebramde, breit. Zahn 
Ratibor, 23. März 1873. 1910 5 19 8 1 kurzem aber ſchwerem Musikalischer Cirkelſas, eh ‚einen vereidigten Notar zu — 3935. a Fer Lasst . 
// an, So Mole] Behmmtmacum. Inc Hi aan arg 
en u 7 5 die 940 5 Kohanna Kobe Vierte und letzte Soirée. en Sul, find in der Kunſthand⸗ 1 Firmen⸗Regiſter iſt Nr. Dickie in N uf DO; 10 aner 
Bielau b. Neiſſe, 24. März 1873. a Breilomsti ala Stau, Bodmann’s Clavier-Institut. ra 4 05 V Oscar Ache Kaufmann] Piet übergegangen, demzufolge ge 
A. Rauchfuss, Kabrik-Director. ae n Def . Soiree Düſſeldorf, d. 10 März 1873. An Ache , bene ee eich Peiſch zu Neuſtadt Je unt 18. 
3. Rauchfuss geb, Klesae, ie Einjegnung u. Beftat- ern | n 255, deren Jupaberin die verwitwete Kaufe 


Statt beſonderer Meldung. tung der Leiche des berit. Stadt⸗ im Muſikſaale der Univerſität 


Heute wurden durch die Geburt verordneten u. Armen⸗Direct. Dr e eee Abri 


eines geſunden Töchterchens erfreut Herrn Wilhelm Peuckert fin Ee Mr EEE l 8 1 
Rosdzin, den 25. März 1873. ee eee n a 0 
e pifferet nud Fran bet nicht bom Trauerhanſe rheater-Kapelle 


dene sich Jet a! Königl. Stadt⸗Gericht Abtheil Eu Neuftant DS. zufolge Feiſſgung 
Rin 10. u. 11 vom 12. März 1873 am 13. März 1873 
B : Bekanntmachung. eingetragen worden. 


(Blücherplatzecke.) (210i In unſer Firmen Regiſter iſt bei Neuſtadt OS., 12. März 1873. 


»häftsloc Breslau, d. 20. März 1873. mann 1 eh geb. Heiſing 
3 


9193] Materialien⸗Verwalter. ſondern von der Ki N 3 Priebatsch’s Buchhandl. 1032 das Erlöſchen der Firma ce ; 
. 5 l 97 Khnitatis (Meilen 0 5 Meute 11 Abonnement-Concert. i eee Adolph Mannheimer bier heute ein. Kal. Kreis⸗Gericht. Kreis eee ee 
00 % œp T ..]. ⅛ Coe :::. . 
9 8 . n können 4 8 + 
der Tod, das ſchwer geprüfte Leben L Anfang 3 Uhr. Entres 7½ Sgr. Zöglinge Aufnahme finden ern einige Breslau, den 19. März 1873. Beuthen 


N ! Für die ſo vielfache 
meines heiß geliebten treuen Mannes, herzlicher ee KH 0 


was ich nur auf dieſem Wege ergebenſt bei der Beſtattung meines feligen Bru⸗ . 
anzeige, hoffend, Verwandte und ders Heinrich Freund gezollt wurden, johich' J 
Freunde werden in Anbetracht meines eis Dielen Wege meinen Liebich Concert-Saal. 


3352 ır eis ⸗C 
R. Trautmann. Director. Dr. Schummel, Ring 16. Königl. Stadt⸗Gericht, Abth. 1. RE 6 über Satow Georgen. 


Gebr Pohl Belanntmachung. berg und $ lein⸗Zyglin bis Schindroße 
| Optiker % n unier nnen den Fire S. Pitedar Große zilkowit N 
i Nr. 2556 das Erlöſchen der Firma H. wi d Glinitz nach Wieſchowa 
N „ ſtiefgefühlten Dank ab. 3 4 1 witz un N 
Wiege den 20, deen i We Dia % ( | Welzereoncert L in Breslau e: e eee e en ede de ae den 
Mathilde, verwittw. Majorin Lencke, Ludwig Freund. der Breslauer Concertkapelle e ecweidnitzer⸗ Breslau, ven 19. März 1873. ſoder geſondert, in General Enlrepriſe ge⸗ 
Bee din agree Nac itt Mehmüthige Exinnerung Hl Anfang 7 Uhr.. frage 38, Königl. Stadtgericht, Abth. I. geben werben. Cautionsfähige, ſolide und 
2 Uhr. Tauerhaus Kleinburgetſtr 36 aan Fadestag unferer unverpehlichen 1305 Kama Lis ner Peters Ju empfehlen feine Reiszeuge sowie Bekanntmachung. ert, ihre Gebote bis zum 5. Ay 
. Pie ge, den 2 5 ißt end Tochter und Schweſter, der Jungfrau SE armer, Director einzelne Zirkel, Nullehzirkel. Ziehe. In unſer Firmen ⸗ e iſt beide J., V 1 
ſchlief ach dreiwöchentlichen Haben, Ber tha Kroker Weis . Garten. och fre Theater he weitere Af. Bartbranf bier bent een De ai der dear Fuße 
in Folge von Krämpfen unſer einziges 5 e Heute Donnerſtag, den 27. März: 8 
Töchterchen Martha Arlt, im Alter geſtorben den A März 1872, im blühenden 


1 fe zum Umhängen worden. [2152 5 0 
Alter von 20 Jahren. 0 0 N 1. t-Bri Breslau, den 19. März 1873. u der ꝛc.“ einzureichen. N. Bed 

von 6 Monat und 8 Tagen. Zwanzig J Cone P 85” Goldene Patent-Brillen _. Zeichnungen, Anſchläge und Bedingun⸗ 

| Schmerzerfüllt dieſe traurige An⸗ Da wit Sup Le Di unge der Lei mit, den feinsten Gläsern, Pince-nez in Nönigl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. gen liegen bei Herrn Baumeiſter Hertzog 


zegßterlan, den 25, Mir, 1818, ag wie dcn dee de der, yaig. Couplefänger, S eee] Die Glaſer⸗Arbeiten Leerer ds er! deren, 
Seinrich Arlt u. Fra Heut ſteh nir im Geiſt an Deinem Grabe, Metz, Neumann, Aſcher, Schreyer ne eee Wem Bien, für den Umbau der Caſerne am n Für die Chauſſeebau⸗Commiſſion 


gebt auf die Öeneral-Entreprife für den 
A 


Der an Die wir Dich ſo heiß aeliebet haben und Hoffmann. E e gen, Araben ſollen vergeben werden. Submiſ⸗ 1424] Solger. 
| ein jeder peſonderen Meldung. iind empfinden großes Leid. Einlaß 61½ U Anfang % Uhr. Alete massstabe aun al Grössen, Ai: ſions, Gebete nehmen wir bis Sreitag den Iz⸗Verkau 
en plötzlich erfolgten Tod unſe: Manche Thräne ft Dir nachgeweint. Entree Herren 5 Sgr., Damen 2½ Sgr. eroscope von 80 bis 1000 mal Ver- 4. k. M. Vorm 10 Uhr an Die Bebin- IDG We > en 
rer d geliebten Mutter, Frau Doch, wenn uns Dein Todestag erſcheint, Zur Au ührung kommt unter Anderen: grösserung, Lupen, Lorgnetten, für Pa. gungen liegen in unſerm Bureau; 1 7 Freitag, den 28. März er., früh 
| Mathilde Behnke zu Stettin, zei⸗ Uebermannt uns neuer Schmerz; Ein Ball bei Heimann Levy, Quartett v. men und, Herren, Stereoscopen ſtraße Nr. 35 aus. 55 872 10 Uhr ſteht im Rathhauſe zu Auras 
gen hierdurch tiefbetrübt mit der 1 Mutter, ſowie den Geſchwiſtern: Koch. Wer weiß ob wir uns Wederſeh m, mit den reizendsten Ansichten ete. ele. Breslau, den 24. März 1873. Termin an zum e ene 0 
JJJJJJ%½%%%w f ̃ ̃ ß Shan Bernanftung. KT nad 
| “Herrmann Behnke und Frau. Doch Du fehleſt nicht, biſt nicht ver, Dredlaner Morgen de Neigen und Plombirer kranker Der Dan eines Leichen hanfes Eigentore dog Seffmeter; 84 
D Dienftag, den 25. Mi . hren, Zeitung) komiſches Terzelt. Harleguinade. Zähne, ſowie fichere Beſeitigung jeder auf dem Militair⸗Begrähnißplatze an der We e en Meter an n. 
| ienftag, den 25. März e. or: Fir den Htmmel wareft Du erkoren, TSS Zahnſchmerzen. 2102⸗6 Loheſtraße iſt in Entrepriſen zu verge 116 Derbholz, 372 Naum Mr. Stockholz 
mittags 11¼ Uhr endete der Tod das Denn Dein Heiland liebte Dich. Actien-Bi = 35 F. Rauer’s Zahn⸗Atelier. Submiſſions⸗Gehote nehmen wir bi d 509 Raum D. Eſchen⸗Reiſig 
Leben meiner lieben treuenFßrau Maria Wenn wir Dein jo hohes Glück ermeſſen, een Wranerel |Schmichebrüde 56, Eke Kupferſchmiedeſtr. zum 2. Abril er. Vormittag 10 tr an. in aum It. Eichen⸗Neiſig. 


Die Bedingungen liegen in unſerem Nimkau, den 24. März 1873. 


Doß, geb Ramm, im Alter von 50 Meüſſen wir ja alles Leid vergeſſen Heute: Adreſſen zum Stimmen für Flügel ur 5 4 8 
285 N Großes Concert und Blur erden der Ölsarrenbanbe| Zaren Searle e Mr. 7823. (1976 Die Königl. Foritberwaltung. 
u 


Sahren und 13 Tagen. die Schmerzen mildern ſich. 


Sind wir d wigli ieden, WI Breslau, d. 23 März 5 = 2 
dies ld bu. Deine en It e er 1 Nur 1 für ch entgegen 0 stönialiche r Größe Auction von 
au, Nach, l eil he geen , Coke | aye ihr ae KENtIOe Decvehung Mobiliar ꝛc. 
. N 1 50 f 9 5 > 2 i 5 > 
er trauernde Gatte 11 Ge e en At unde dürfen Acht e Die Lieferung der unter Aufſicht henöthigten Commiſſtionsfuhren (nach! Montag den 31. März u. Dienſtag d. 1. 


0 5 ) werden. 037 unſerer Ritualbeamten zubereiteten Ofter⸗ ten 3 Jahren im Durchſchnitt pro] April je Vormittag von 10 Uhr ab, wer⸗ 
„Doßz, Schuhmachermeiſter. Friede Deiner Aſche! . kuchen, iſt nur den Herren Benjamin Cohn Ai e 33 halbe Tagesfuh⸗ de ich in meinem 0 aale, Ohlan⸗ 


J werden 
30 N Pi fi N 5 - 1 — 2 & . 5155 2 7 7 
| an e die 1 Aab Gewidmet von den trauernden Weiss In Morgenau. Goldene Radegaſſe Nr. 2 und Joſef Haber ven) ſollen im Wege öffentlicher Concur⸗ erſtr. 58 Hinterhaus, I. Et. mehrere 


ihr erg entbecgk. We ufer in 1 Ke pie een Original Viertel oßsſe Auction. G. Hausfelder. 


unſere heißgeliebte Gattin, Mutter, ihr Nec ue f g 
Schwieger ⸗, Groß. und Ürgroßmut⸗ 927 dagen Müller daß ee Pr. Berliner, Tauentßzienſtraße 71. à 16 Thlr. „1 een a Senden ndeln Königl. Auetions⸗Commiſſarins⸗ 


ter Thereſie Hemſalech geb. 5 ig, Kläger. 7 ; ’ \ e D . - 
1 87 ne an 1 0 100 58 8985 (Hedwig, Frau Haſemann⸗Kläger.) Flügel für die bevorft. vierte Klaſſe Empfiehlt jomie 10 ‚Dale 5 Eiſen ſoll am Freitag Auction von fang a ge 


i g Lobe -Theater. i N 1 FOR Vormittags 10 Uhr auf[, Donnerſtag, den 27. a m. 2 
fen Velen Seinen Dia der dense ben 97.Min. „der Ste E. Brettschneider Schleſinger's Lotterie⸗ u. i bier Me Oi. Scetrignf A. 1 
„DE | giftrator auf Heilen.” 7 551 8 ; x elbſt, an den Meiſtbietenden gegen Baar Si anz neue goldene Anere⸗ 

wandten und Freunden an ic ellen au Mir Vorletztes Gaſt⸗ e Haupt Agentur. zahlung öffenelich verkauft werden. [2174| Seponett hr; Forziielich gehend, iſt billig 


Brieg, den 25. März 1873. iel dez Herrn Paul Zademacn s 55 alli 4 5 Cramer, zu verkaufen, Kupferſchmiedeſtraße 2% 
09] Die Ointerötiebenen. bug Lear. 7 Oblau seite ee ee. g ne, Königl. Waſſerbau⸗Inſpector. [2 Treppen. [8174 


(Krimmstecher) fürs Theater u. weitere W. Hartmann bier heut eingetragen OS. mit der Aufſchrift: „Submiſſions. 
1 


vom Eltern und Geſchwiſtern. jg heineſf. Karlsſtraße 27 übertragen. 5 2120-1, elegante nußbaum n. mah. Zim⸗ 
i . Din 1873. | gg ee 1585 e ben, 2, Mann 1878. sehn mit 2 guten t e u mobei@nritfueen 
0 5 ö > e < + nd + 8 2 . 2 5e. 
20 Stadt- Theater. oe Sumotitrebttsnsieheriehn.| eee ee e Metfenugen m iklen, e ee eee Spiegel, eee, 
Nach langem ſchweren Leiden ver- Donnerſtag, den 27. März. Der, Ein 99,999 Mal donnerndes Mitleser z. Kreuz⸗Zeitung gel. d. Offerten, unter Angabe der Preiſe: Fiſche, antike Stühle u. Spiegel, 
ſchied am 24. d. M. unſer Freund u. Troubadour.“ Oper in vier Acten Lebehoch dem Schnittwagrenhändler Hrn, Nachw.⸗Inſt. A Nr. 4. 3158 a. fir eine ganze, 6 mah. Bettſtellen mit Noßhaar⸗ 
College, der Böttchergeſelle Car! Muſik von G. Verdi. (Leonore, Frau Ernſt Hein zu ſeinem heutigen Wiegen: I, e eee, b. für eine halbe Tagesfuhre, ſprungfedermatratzen u. Keilkiſſen, 
Zedler. Sein Andenken werden wir Nobinſon. Azuceng, Frl. Holmſen. feſte. Gewidmet von Pr. Original⸗Viertel⸗Looſe Find bis zum 8. April d. I. verſiegelt Schränke, Comoden, 1 Vertikow 
ehren. Die Böttchergeſellen der Nanrio, Herr Koloman Schmidt. 273 N. H. N. N. © P. L. für die bevorſtehende 4. Klaſſe werden mit! bei unſerer Rathaus Inſpeckion abzu- Büffers 1 Negulator, 5 Stutzuh⸗ 
Spritfabrik von s Graf Lung, Herr Robinſon.) Vom 1. April ab practicire ich bohem Aufgeld geſucht 1806 gehen. i , eee 
Gebr. Guttm Freitag, den 28. März. Siebentes ; > Ben ifllich Off ten sub Chiffre] Breslau, den 24. März 1878. nenleuchter, 3 Dtz. Wiener Stühle 
6 = ann. Gaſtſpiel der Frau Haſemann⸗Kläger in Reichenbach in Schl. T. P. 524 übernimmt die A 5 Der Magtſt rat ze. ſowie am 1. Abril um 11 Uhr: 1 
Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ vom Stadttheater in Wien. ‚Ein Hor. HI Kalt Expediti Hansenstein K Vo t- u. Neſidenzſtadt 9 poliſander Pianino u. 1 
ſchluß wurde uns geſtern Nachmittag Engel. Schwank in drei Acten von ° EThstadt, Jer in Rres ian oz hieſiger Haupt⸗ u. Reſidenzſtadt. mahagoni Flügel meiſtbietend gegen 
um 5 Uhr nach namenloſen Leiden] Juliüs ofen, (Gertrud, Frau Hate: prakt, Arzt. y Baalzablung verſteigern 1220475 


EN 


Belang i 

i 9 5 Se der Verwaltung der ſtädtiſchen Bit! für das Jahr 1872 55 
e nde auf zwei Silhergroſchen pro Hundert Thaler Verſicherungsſumme 
eftgel orden 


Die Erhebung erfolgt durch die ſtädtiſchen Steuer⸗ Erheber in 


den Monaten April und Mat dieſes Jahres. 
Wird bei der Präfentation der diesfälligen; Quittungen Zahlung nicht 5 8 ſo 
müſſen die Beiträge in der Zeit vom 1. bis ult. Juni cr. in unſerer Stadt⸗Haupt⸗ 
220 e, Rendantur I., zur Vermeidung der executiviſchen Beitreibung ge 
ablt werden. 
; Bemerkt wird, daß ultimo December pr. die Geſammt⸗Verſicherungsſumme 
70,444,920 Thlr. und die Höhe des Reſervefonds 267,125 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. 


Sie 1 i im Jahre 1872 die Höhe von 36,339 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. 


ü t und zerfallen i 
HELEN Ve 1 ⸗Abſchätzungskoſten ꝛc. mit 19055 Thlr. I Sgr. 6 Pf. 
10 * 1 * 


Brandſchaden⸗Vergütigungen mit 


zn für U LERNT mit 13,149 u 9 u — 
eiträge 7 den Kolten für das 
Feuerlöſchweſen mit 2001 „ — 


E zuſammen wie oben 36,339 Thlr. 27 Cr 

Da die Erhöhung der deu durch g na Zuſchläge in den letzen Monaten 
des verfloſſenen Jahres ſtattgeſunden hat, ſo fällt von dem auszuſchreibenden Bei⸗ 
trage nur ein geringer Theil auf die ultimo cember 11 5 Nel die = höheren 


Verſicherungsbeträge. Unter Sa sun Es Umſtandes ſtellt De 
bung eine Einnahme am ung hr 39,000 Thlr. in Ausſicht, wovon an Deckung 
des Bedarfs ca. 3000 Thlr. dem geſergeond zuf ben: 


Die zur Vergrößerung des Ref ten a r Wi pen Ausſchrei⸗ 
bung e Sind pro Hundert Thal un sſumme findet mit Zu⸗ 
stimmung der Stadtverordneten. nn auch in Dielen Sch 1 5 statt, 
Breslau, den 25. 5 Ne 


bieſger Haupt. it. und Ne RokDenaftadt. 
Bojanowo⸗Guhrau⸗Conradswaldauer Chauſſee. 


Die Herren Actionaire der Rn nun: Ga al ann: Chauſſee⸗ 
Geschicht werden zur ordenklichen . ammlung «& 1348-9 
un 8 * 18.91 he Mittags IR Uhr 
in den Gaſthof ei Kronen“ bierſekeſt mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß nach $ 36 bes Öelellieat-Chuints die Beſchlüſſe durch BE Simmer 

mehrheit der erſchienenen ſtimmberechtigten Aetionaire gefaßt werder. 
Guhrau, den 18. 


März 187 
Das Directorium 


des Bojanowo⸗Guhrau⸗Conradswaldauer Chauſſee⸗Vereins. 


Die Herren Actionäre der e 


Vereins⸗Banuk 


f de hierdusch zu der em 


„April d. J., Vormittags 40 übe, 

im Geichäftslocnte ber Bank, Blücherplatz Nr. 14, ſtattfindenden erſten ordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung ergebenſt eingeladen. 

Gegenſtände der Tagesordnung find, gemäß der 88 28 und 34 des Geſellſchafts⸗ 


1) Jahresbericht Der ER 
2) 8 5 0 t des A 1 adde über Prüfung der Jahresrechnung und 
ilauz pro 


3) Erthelung der Deine an die Direction 
4) Beſchlußfaſſung über die 1 des Reingewinnes reſp. die 
Tantieme des erften Aufft 
Zur Theilnahme an der General era find nur ſolche Actionäre be⸗ 
= tigt welche wenigstens FünfziglJuterimsſcheinen 100 Thlr. Nominalbetrag beſitzen 
die Stücke mindeſtens ſechs Tage nach der erſten „ gegen⸗ 
iger ien entweder in unſerem Bureau oder be 


em Berliner Bankverein 
dem Bankharrſe Jacob Landau | in Berlin, 
dem Bankverein in Hamburg zu Hamburg, 
der k. k. privil. Allgem. Seferreihiigen Boden⸗Credit. 
Anſtalt in Wien, 
| dem Frantfurter Bankberein in Frankfurt a. M. 
5 deze haben ($ 27 des Statuts). 
Interimsſcheine find mit einem arithmetiſch geordneten, von dem Depo⸗ 
55 wee dorpelten Nummern⸗Verzeichniß einzureichen, von denen 
das Bar Eine zurückgegeben wird und, nachdem es in unſerem Bureau mit unſerem 
el und dem Vermerk der Stimmenzahl verſehen worden, als Legitimations⸗ 
Kate zur. e dient. 
5 Der ee ericht ber Direction wird ſpäteſtens vom 23. April d. J. ab in 
unſerem Geſchäftsloral gedruckt zur eh der Herren Act. onäre Bere liegen. 


* Breslau, den 24. Marz 1873 
5 Die Direction 
der Schleſiſchen Vereins⸗Bank. 


Breslauer Handels⸗ und 
Entrepodt⸗Geſellſchaft. 


General⸗Verſammlung 
Donnerſtag den 17. April 1873, Nachmittag 4 Uhr, 
im kleinen Saale der neuen Börſe. 
Tagesordnung. 


Beſchluß faßf ung ben die Bilanz der abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
N und Bestimmung der an die Actionäre zu vertheilenden 


Dividende, 
2. Geſchafesbevicht und Ertheilung der Decharge 
3. Meutwahl der ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
} raths lasıt $ 22 Ber Statuten 
Die mem zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung 
aun e 750 55 durch Deponirung der Aettien 
excl. er i aan 
1 > 


im Ge e e 7775 Geſellſchaft, Antonienſtr. 11-12 
b Den ber 85 0 br. G d 
ei 2 ren Gebr. Guttentag un 
en Manrzyk & S i in Berlin 
der Stettiner Handels - ⸗Geſellſchaft Paul Neu- 
mann d Co. in Stettin, 
der Kattowitzer Handels⸗Geſellſchaft Timendorfer 
& Co. in Kattowitz 
betekege am 2. April d. J. 155 $$ 33 und 34 des Statuts. 
Breslau, den 24 März 187 [21 


2 Der r Veiwalturgsr ath. 
Wir Melinari. Kauffmann. 


reslauer Makler - Vereins- 
Bank. 


5 Gemäss $ 21 unseres Statuts bringen wir Inierdurch zur Kenntniss, sus 
ler Aufsichtsrath zu seinem Vorsitzenden [218 


Herr Salo Sackur, und a 


lern Adolf Werther 
zum Stellvertreter des Vorsitzenden gewählt hat. 
Breslau, 15. März 1873 


3 r Aufsichtsrath der 
5 MWackur. 


reslauer r Makler - Voreiss 
Bank. 


Von Donnerstag, den 10. April er. ab werden neue 
Interimsscheine unserer 


ENT 
51 


N 


— 


f 


RT — — 


ER 


a 


MEET TERN, 


= 


169—70 


49 


88 


den Vormittagssiunden an unserer Kasse 
Breslau, 24. März 1873. [2181-3 


Die N 


cheine in 
erabfolgt. 


TN 


f abgel 15 nen * 


Breslauer Makler-Vereius-Bank. 


0 jeiner Herker⸗ Artikel. 
Bank mit Dividende nscheinen eee ere m 
No. 210 gegen Einreichung der seitäerigen Interims-|‘ 


in ſtarken Halbſtämmcek en, ſowie für Spalier. zei vorzügl. Sorten, mäßige Preiſe 


Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn. 


. on 1. April d. J. ab findet auf der zar ſchen Strehlen 
= ern d. Heinxichau gelegenen Halteſtelle Steintirchen die be⸗ 
Eſchränkte Abfertigung von fan en der ermelßigten 12005 
flaſſeg. und der der Spe ſafſäriſe in Wagenla 11 ſtatt. 
für Sendungen von reſp. 
nächſtvorliegenden reſp. der nächſtfolgenden Station erf, oben. 
Güterſendungen nach Steinkirchen werden nur frank irt, Güterſendungen 
von Steinkirchen werden nur ee angenon men. 
Breslau, den 22. März 1873. 


Königl. eien der Oberſchleſiſchen Eisenbahn. Eiſenbahn. 


Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn. 


Vom 4. April cr. ab tritt im Schlefiſch⸗Pol⸗ 
niſchen Verband⸗Verkehr via Kattowitz ⸗ e 
Tarif und Reglement vom 1. Januar 1871 ein fünfter 


e in Kraft, welcher on Tarifſätze für Steinkohlen⸗ „ud Zinſen für die erften drei Monate des Jahres 1¼ Thlr. ausmachen, ein 


Cokestrausporte, ſowie für H 
5 Dr u rem are dieſes Taff Nach s 2s werden bei den Stations⸗ Kaſſen 175 
Verbandſtationen verabfolgt. 
Breslau, den 20. März 1873. 


Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Im na Stettin oel ungarischen Verband⸗Güter⸗Verkehr via Poſen⸗Coſel⸗ 
Oderberg werden die Artikel: 

0 erbhelgertenet alu matt in Kiſten“ zur Klaſſe A. 

ollgarn“ zur 

„Twifte“ un, ee in N zur Klaſſe C. und 

„Eiſenvitriol“ ſowie „Zinkpitriol 
im Verkehr mit Wien. Floridsdorf, Warchegg und Brünn, zu dem fördert Baum⸗ 
wolle ac. Sela den 1 1 Tarifſatze von 160 Ngr. per Ctr. befördert 05 


König Direckion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 

Die im Bereich der Oberſchleſiſchen, Stargard⸗ ale Bredlan-Pofen-Blo- 
auer, 17 Brieger, Breslau⸗Münſterberger und Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſen⸗ 
ahn während des Quartals 18 2 vorgefundenen herrenloſen Gegenſtände, be⸗ 
ſtehend in a e Stöcken und dergleichen werden im Termin am 

April 1873, von Morgens 9 Uhr ab, 
auf den Baönkafe im Bureau der Unterzeichneten öffentlich an ben Lane: 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. [1994 
veslau, den 18 März 1873. 


Königliche Ober⸗Betriebs⸗Inſpection. 
Brestlau-Schweldnitz- Freiburger Eisenbahn. 


Es ſoll die bfg enden und Lieferung von 9 Stück ien Fefe Güterzug⸗ 
Locomotiven nebſt Tendern, Utenſilien und den nolhwendigen Reſerveſtücken im 
Wege öffentlicher Submiſſton vergehen werden 


hierſelbſt mit der in 
ubmiſſion auf Lieferung von Locomotiven“ 

bis zu demauf⸗ Mittwoch den 16, April 1873, Vormittags 11½ Uhr 

eh Termin einzufenden. 

ie 

ftunde in Gegenwart der etwa erſchienenen Sudmittenten. 

Ober⸗Maſchinenmeiſters Blauel auf bieligem Bahnbofe, Verwaltungsgebäude, 
yr bezogen werden 

Breslau, den 20. Bi: 


von 2 
[1987 —8 


Die Anfertigung, Lieferung und Ga der eiſernen Ueberbaue für die 
kleineren 51 15 9 5 ehe m 1 5 ch ten Det 1% Met 
ib urchläſſe mit einer lichten Oeffnung von Ires Meter, 

reſp. Brücken mit einer aten Oeffnung v. Is M. 

2 Brücken mit Lichtöffnung von 2,50 
a ee mit Lichtöffnung von 1 Mtr. 
1 Brück e mit Lichtöffnung von 672 125 
= zwei Lichtöffnungen von 155 3558 Mtr. 


= 


95 1 CT 


biervon 


mit eiuem Gefammtgemit. pon 
163, 905 Kg. dee N 


9,56 Gußeiſen 
für die Linie Gaſſ en-Arneburr. ni im Wege öſfenklicher Submiſſion an den Min⸗ 
deſtfordernden verdungen werden. 

Unternehmer, welche auf die ganze reſp. theihneile Uebernahme reflectiren, 
wollen ihre Offerten bis zu dem auf Sonnabend den 19. April c. Nachm. 
1 Uhr in meinem 8 anberaumten Termin abgeben mit der Aufſchrift 

Submiſſion auf eiſerne Ueberbaue“. 

Bedingungen und Zeichnungen über die Unternehmung liegen vom 30, d. 

in, meinem Bureau, Poſtſtraße 730 und in den 


Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu Berlin, Görlitz, und Breslau 


Liegnitz 


abgelangt werden. 
Sorau Ne, 5 18, März 187 
Der Kbnigliche Baurath Rock. 


Ueberweiſungen 


in Siaukvalion nehmen wir bis zum 28. d., gen... Dune, 
an. Von da ab werden wir ſelbſt überweiſen. [2218 


Börsen- Wakler-Benk. 
Ueberweiſungen 


in Liquidation werden bis zum 27. er., Abends 7 Uhr, angenommen, von da 
ab überweiſen wir ſel [2042 
Breslau, den 25. März 1873 


Breslauer Makler-Vereins-Bank. 
An die Herren Ziegelei⸗Beſitzer. 


Gleich wie 155 vorigen Jahre wird das unterzeichnete Comptolr auch 919 vom [in 


am 13., 14. u. ai d. J. ſtattfindenden 
X. Juternationalen Maſchinen⸗ Markt 


Muſter zu veranlaſſen 


J 1 h) 5 d 
gefordert, mög ichſt bald Anmeldung und Ueberſendung En a ach 


Für vortheilhafte Ausftellung wirdz Sorge getre au werden, 
Breslau, Weidenſtraße Nr. 25. 

ö G0 bir für Baubedarf. 

En ne dieſer Woche langen Wieder 

ban Stettin hier an. Frachten für Abwärtsladungen werden 


Nerliner. 


Billige Einfätze für Oberhemden. 


x Von einem Pariſer Haufe iſt mir ein Poſten von 500 geſtickten leinen. 
Einf ätzen zum Verkauf ügergeben worden u. a dieſelben v. 15 Sgr. an. 


J. W achsmann, Ohlauerſtraße 


Nr. 84. 
Magazin 


Atelier 
für Herren Wäsche. 5 


[2078] 


Vtech und wi | Apr koſen, 


ung W Guillemein, 
Brest au, Sunftsn.Gandelägdetner 


2063] 


nach dieſer Ha lietelle werden die Tarifſätze 115 und 


m] Agios den feſten Betrag von 101½ Thlr. zu zahlen. 


Offerten ſind portofrei und verſiegelt an unſeren Ober⸗Maſchinenmſtr. Blauel|_ 


öffnung der eingegangenen Offerten 0 zur bezeichneten Termins⸗ 


Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen liegen in dem Bureau, unteres]? 
im⸗ 


mer 55 zur Einſicht aus und können von demſelben gegen portofreie Einſendung]! 


1873. 
trectorium. 


M. 
e e der Königlich 


aus, auch können dieſelben gegen Erſtattung der Copialien von hen Burau 


vepſchiedene Ziegel Fahrikate ausſtellen und werden die Herren Intereſſenten auf- 


2 Damßpfſchleppräyne 


g eee ere Eee. ae 


55 


Bekanntmachung 


n die im Monat April er. zulüſſige Einlöſung 95 * 
ur Rückzanlung am 1. Juli 1873 gekündigten 4½ prozentigen 
Prioritäts⸗ Obligationen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 


* 


bahn Ser. IV. gegen Gewährung von Zinſen und Agio. 
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 19. d. M. (Keichs⸗ 
Staats⸗Anzeiger Nr. 69), und die der Königlichen Direction der Nie⸗ 
al Märkiſchen Eiſenbahn von demſelben Tage (Reichs⸗ u. 1 
Anzeiger Nr. 70), wonach die zur baaren Einlöſung am 1. Juli d. S 

kündigten 4¼ pro n Prioritäts⸗Obligationen der wunde dee d 
ſchen Eiſenhahn Ser. IV bei den zur Einlöſung beſtimmten 

vor dem Kündigungstermine in der in den genannten b it anf 
vorgeſchriebenen Weiſe eingelöſt werden können, bringen wir auf Gru 
höherer Anordnung zur Kenntniß, daß die gedachten Kaſſen enmächtin 
find, denen, welche die Einlöſung jener Obligationen in der Zeit vom 
1. April bis einſchließlich 30. April d. J. bewirken, auf je 100 Thlr. Kapital, 
mit Einſchluß der vom 1 Januar d. J. ab aufgelaufenen Zinſen und 15 
2175 


Dieſer Betrag enthält für den Termin des 1. April, an welchem die 


Agio von % Thlr. 
Berlin, den 24. März 1873. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsschulden. 


von Wedell. Löwe. Hering. Nütger. 


Wiener Weltausſtellung. 


Die Friſt zur Einlieferung der a an bie 
Empfangsſtellen iſt bis zum 10. April d. J. verlängert. Später 
eingelieferte Güter gehen für Rechnung der Ausſteller. Güter, 
welche nach dem 15. April in Wien eintreffen, werden in die Aus⸗ 
ſtellung nicht zugelaſſen 
Es wird erſucht, die Sinfenbung on zu beſchleunigen. 
Verlin, den 23. März 1873. 


Königliche Landes⸗ 1 für die Wiener 
Weltausſtellung. 


gez. Moser. 
Der landwirthſchaftl. Geſammtverein 
für Oberſchleſien 


wird am 21. und 22. Juni 1873 zu Beuthen eine rſchau und Ausſtellung v 
Maſchinen, Geräthen und Erzeugniſſen der Land⸗ 815 ann uud bern 
Nac e veranſtalten. 2146 

e Anmeldung muß 1825 zum 15. Mai cr. bei dem Herrn a 


[2207 


Geldner zu Beuſhen ale erfo 
Beuthen, den 24. November 1872. 


a Der Vorſtand. 


Oscar Hendler, 
Breslan, Biſchofſtraße 10, 


Niederlage d. Patſchbauer Dündwanrenfabrik, 


offerirt alle Gattungen i zu Fabrikpreiſen. 2941 


Die? Mineral Brunnen Dandlung 
zitun. W. Zenker, Albrechtsſtt. 40, Süd 


Füllung. Füllung. 


empfiehlt ſämmtliche in- und ausländische Mineral- 
wässer in diesjahriger, friſcher Füllung, Badeſalze und 
Langen, medieiniſche Seifen, Paſtillen von Ems, Kissin- 


SE Vichy und Bilin; Brunnenschriften gratis. 


Miehervertäufern 3 1 Bu 


* — 55 debe Bereits alle | 4 

Frühjahrs s Neuheiten, | 

Hautes-Nouveauté's, 
Faille-Hüte. 


Alle Beflellungen, namentlich Wüſchereien ban Stroh⸗ 


2 


2 


iſt, 1 zu ſein. 


Fraas & Ibscher's 
5 Nachfolgerin, 
N A eee ee 1 


6 Me gute, c m 


zu 6 pCt. auf ein Stadt⸗Grundftück, ſoll mit Ok cedirt 2999 95 Offerten 
unter A. & C. bei Haaſenſtein & Vogler, Ring 29 erbeten. [2389-1 


Willardtuche, neue Sendung, 1, 


empfehlen billigſt A. L. Strempel & Co., Eliſabetſtraße 11 (gold. Schlüſſeh 
Die Löwenberg⸗Neuländer Alabaſter⸗Gyps⸗Commiſ⸗ 
ſions „Haupt: Niederlage 


R. ⸗B. Breslau 
offerirt zur gegenwärtigen Salon er dene Derſelbe wirkt überraschend 
75 eh Klee, Saaten ꝛc. ꝛc. jeder Art, nach allen Bahnſtationen den Centner⸗ 

12½ © ez incl. Emballage franco ab Fabrik, Waggon von 100 Ctr. für ‘Dorf 
1 en leicht theilbar. Gebrauchsanweiſung gratis von Herrn Amtsrath Block 
Schirau 
2109 Produeten⸗Comtor alte Bahnhofſtr. 11, Brieg, im al ich, 5 
ich. 


"Räbmafchinen: Garn. 
Rollen & 10°0 Yard 3 3%. Sgr., bei Entnahme von 1 Groß an Engros⸗Preiſe. W 
L. Hundoweky, Ring 43,1. Treppe, 


Größtes Nähmaſchinen⸗Geſchäft aller Eyſteme 
and in. 22 1851 Wilhelmit 5 


344] 75 


31. Weidenſtraße 31. 
Bu. Aimmermanm, 


apezierer und Decorateur. 


Großes Möbel- e Parquet⸗ und 
Polſtermö el Magazin. 
Vorräthige Fahnen und Decorationen. 


Theater Leih⸗ Juſtitut. 


31. Bresſau, Weidenſtraße 31. 


[2122 


Waſſerrüben⸗ Samen, 


große, relplöpfige baverifche, der Centner 16 T Thaler, 


offerirt in befter Quglität die Samenhandlung Julius Monhaupt, elle 


Albrechteftrabe & 


ple 


A. Bopfgarnirungen in a N one 


u L. @ukl, Weid N 5 


Kaſſen ſchon 


hüten, bitte ich bald zu machen, da es ſpäter unmöglich 


Belauntmachung. . Ein Gaſthof [3146 


8 t abgehaltenen, vorſchrifts⸗ einen a i 
1 gesessen If mit 2000 der 
Der. i Und. 


* 9 . 0 
Hochſtämmige Roſen 
5 ft. El u. die len die e 
en f 

. 55 Bekanntmachung. 


Chauifeebau-Öefelicaft wrden ce 8 

a en worden. In Ge⸗ i ! 

mise 8 29 des Gelten vem 9. Novbr. | 15 Morgen (33421 Sonnabend, den 5. April, 10 N r wer⸗ 

1843 wird dies hiermit Öffentlich bekannt] porzügliches Bauterkain dicht bei den Pferde, Wagen, Geſchirre, Monti. 
emacht und gleichzeitig die unbekannten! Breslau an der Straße in ſehr Sachen u, Stallutenfilien der Pofthalterei 
läubiger der enden Geſellſchaft auf. guter Gegend gelegen find pro Mg. zu Gr. Strehlitz meiſtbietend gegen 110 0 


iesellschall, 


Emme! 


t, ihre Anſprüch ieſelbe 3000 Thlr. zu per kaufen durch baare Bezahlung verkauft. 2124 Die Herren Actionaire werden hierdurch zu der am 
geforder binnen e Mond 15 Berg, Kloſterſtr. Nr. 14. — 6 1 ran, 8. 5 N April ep Nachmittag 4 Uhr, 
etden, widrigenfalls fie ihrer Rechte e e ’ 5 0 11. 40 0 Abe 0 
SE Guntten ber Gee verluſtig 0 roße Uckion 


9600 Warmb der Ghauffee gelegen, Gronſchüg auf Ser Dona ü stattöndenden 
Bi ; „in. Warmbrunn, an der Chauffee gelegen, | Gramſchütz auf dem Dominium jammt- N 
ee mern. mit Garten, Pferdeſtall, Remise de. iſt liches todtes und lebendes Inventarium 


Görlitzer Chauſſerbau⸗Heſellſchaft. wegen Domicilwechſel für 15,000 Thlr. Be nl gegen Barzahlung her! it ordentlichen General „Versammlung 


Fan! 
{ 3, verk. 0 eth. E. Peisker, werden. [2190:2 ergebenst eingeladen. 
5 7 Dauenzienſtraße 39. 13273. Ein brauner Wallach 80 
Bürgerberg⸗Reſtaurations⸗ e ee Vollblut 8 Jahr alt, 37 Boll groß. gut 


in unserem Geschäfts-Loeal Ohlauer-Strasse No. 55 


Tages- Ordnung. 


Verpachtung. 12 ee e ee Nase e Wach meier ann _ Berichterstattung, Vorlegung der Bilanz pro 1872. Eitheilung der Decharge u. Gewinn- 
Zur Verpachtung der neugehauten @ , „Welts Hötel® Münſterberg 12160 Vertheilung. Festsetzung der Tantieme des ersten Aufsichtsraths, (8 23 des Statuts.) 
Meſtauration auf dei hieſigen Bürger⸗ 5 Be beteben 240 Ternfette Hammel, Beschlussfassung über die von fünf Actionairen beantragte nachträgliche Ausübung des 


ven Dr nut 5 31. are 1 ſich direct an mich zu wenden. 5 4 gemäſtete Ochſen, Bezugsrechtes auf die Actien II. Emission und Niederschlagung der statutenmässigen Conven- 
„Del. WE * L. AI 8 


Vormittage T 5 „Altmann, f önigl. Domäne Karſchau, ¼ Meile tional-Strafe. 
Sen n e au 3 N EEE SAU 1 f bon Chen, am ea 11200 Zur Theilnahme an der General- Versammlung sind nur diejenigen Actionaire berechtigt 
1 e 12270 0 Zur Nabrikanla e die gewonnene Butter. 2 welche nach $ 24 unseres Statuts ibre Actien, resp. Interims- Scheine bis zum 29. März ©, 
Goldberg, den 15. März 1873. ein Jroßes Grundstück en Satobsdort bei Conſtadt. unter Beifügung duppelter Werz ichmnisse. bei unserer Kasse deponirt haben. 
Der Magiſtrat. Vorderhaus, vor dem Oblauerthor gel, 10 Nutzkühe 5 BRESLAU, den 14. März 1873. 12097 


bei 5 Mille Anzahl. zu verkaufen. Näh. D sp a u f 8 ä 0 1 . 8 N & 1 h. 


ll m In 
10 „. 21 Exped. noch jung, holland. Nace, verkauft Dom. 
Große Auction. der Scl gen Belle m 112555 Goldſchmieden b. Deutſch⸗Liſſa. 326 75 1. 0 bedr 
Für Wiederverkäufer begchtenswerth, Auf dem Dom Birkowitz b. Oppeln i OSehr. . 
Zu bevorſtehendem Oſterfeſte empfehle ich mein Lager von 


Zum Verkauf 4 Maſtochſen und 
2163 


Montag den 31. März ſowie Dienſtag Hausverkauf. ſſtehen zum Verkauf: 


2 f * 
den 1 u. Mittwoch den 2. April jeden Ein Haus in Breslau. Vorſtadt, vor 11 Stück kernfete gührige Ochſen, dd by AS Im welches unter Anſſicht des königlichen Landes⸗Rabbiners 8 kbeiten 
Nachmittag v. 2 ll. ab, werde ſch Schweid⸗zugliche Lage, wo eine Bäckerei und — 2 Stück fette Kühe. 2082-3 - g 1 „% 7 

ee ne Künkele Neft belle Piel i 15 5 age bestem Erfolge betrieben 9 0 0 hornige Maſth ammel Herrn Tiktin ſteht und mit deſſen Namensſtegel verſehen iſt. 8099 5 


des Garn'ſchen Lagers beſt: in Weiß⸗ wird, großer Hof und Stallung, auch zu Heinrich Kran ger, ö Wollzöpfe n Rollen, 


u. Putzwagxren, Spitzen, ſeid. Bän⸗ jedem andern Geſchäft ſich eignend, ilt bei hat zu verkaufen Dominium 
dern, Gardinen den im Einzeln u. in 2 bis 3 Mille Anz. bei über 300 Thlr. 2050-1] Daleßyn bei Goſtyn. 


ganzen Parthien meiſtbietend gegen Baar⸗Ueberſchuß zu verkaufen unter II. 17 5 5 5 5 Bu fe 
zahlung perſteigern. 42201. im Shin der Morgen-Zeitung. 1179| ; 9 i ee . 9120 Garlsplatz Nr. S, am Pokoyhof. Haarwolle gu Zöp ſen Ei 


G. Hausfelder, Ein Haus Eine Bulldogge Soppeinake) iſt zu Dom Herrenkaſchus b. Frachenbergahrifate der Bromberger A öpfe U. Chignons 8. 
0 


Königlicher Auctions Commiſſa⸗ innerhalb der Stadt, frei gelegen, mit verkaufen Bohrauerſte. 61, 2 Stiegen r. verkauft aus Setzlingen gezogene Schwarz⸗ = bon künſtlichen Haaren ezupf. 
niglicher ions a: . 6 
rind, 


; il 100 ck 2 jähr. S ‚| pappelt. [2058 Mi — : „ (ats b. 5 
19 Senfter Fronf, 4 Stock boch, iſt bei Schock L und Fähr. Saamen Dar Grin Ehaffaotteh Te Nerf Seehandlungs Mühlen. J. A. Kindler, Co Heer, 
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nn 150 Mille Anzahlung zu verlaufen. Nah. Rarpfen werden ſofort zu kaufen geſucht. f a Cr. nett ti H. Ja mer wahr 
; 8 i ten sub P. N. 531 Gefl. Off, ſind an das Kgl. Domatnen-|amt zu Koppitz verfauft: A 2 tr. netto. Ring 20, neb. H. Ja me: ahr. 
Rice 2500 Mr . Are en Men 5 ee eee Erveifion von Amt Wohlau bei Wohlau zu richten. 1000 Azalea pont. djähr, a9 Sg, Wei 1 11 5 Tl: 14 Sgr. Haararbeiten fertige ich auch von 
boden, aber d. Kaufpreis hoch verzinſend u. Paaſenſtein und Vogler, Ning 29. Eine in gutem Zustande befindliche] 1000 Rhododendron iar 1 Sar / 15 Hi. 3. 34 ausgefallenen Haaren an, oder nehme 
ſehr angenehmer Wahnſitz, iſt für 140000] In einer d. bedentenſten Kreis und Dampfbrennerei⸗ Einrichtung mit allem 1000 Camea a 4 Sor. Futtermehl ?- — 
Thlr. mit 10 10 fete a e e 15 55 Ning: 51 0 115 0 a a 15 5 ee 1000 G0 1 8 40. 10% bis 2, 3 5 big 5 Abel n 
. „ Näh, Ausk i - it vollftändiger Reſtaurau⸗ . . N . ' 3 0 8 2 
Me 1 0 Geil. Anfr. ER. Betzold, eee Bflard, Veſtinden, belichtigen. 5 [2080 2 Er. [2109-10 ace II. 1 1 
ranzöſiſche Straße 25, Berlin. 1214⸗5 an Wein, Cigarren, u. ſ. w. ſofort zu ver⸗ Näheres durch das von Reinersdorffſche Für Nelkenfreunde i do. III 1 
Bu verf auf en ln ein le Rent? a ne eee Poſtſtation. e d d ir aba ze 
N 2 würde außerordentliche Vortheile gewähren eue u . 1 © 8 
ein Rittergut 900 Morg. guter Boden incl. da der Mangel an einem ſolchen vorhan⸗ Nähmaschine, 12 St. 35 Sgr. 25 St. 65 Sgr. 50 St. Fattemebl Seh 
i 5 ifcherei, Ziegelei. öne] den iſt. Anfragen werden unter Chiffre Singer, iſt, ſof, ſehr billig zu verk. Oderſtr. 4 Thlr., 2te Sorte ohne Bezeichnung, Kleie 123 2 
Wiefen u. Forft, Fiſcherei, Ziegelei. Schöne iger, ö St. 2 Thlr., Rer 
Gebäude, berrſchaftliches Webchat 2 Z. 37 Breslau Boa restante erbeten. |18 im Cigarrenladen. [3291 1 80 An & 7 lee Friedrich Sera 11 8 P 10 8 
Meilen nach, Berlin, Bahn u. Chauſſee. Ein Haus 5 ! = 92 do. la . 
Drei 15 zul e 5 mie REEL 1 0 ban p un Großer Geldschrank g Schubert, Kaufm. in Münſterberg. G N. 4 5 2 = 
abzugeben unter A. B. rp. d. der Promenade gelegen, mit Einfahrt, v inecke, „ zu v SE Due . Na : 
Sole. 2. r een au aufn —  Fihtenpflanzen do. Mr 4 > 20 » |ift mr allein ächt zu haben bei H. Aar. 
R 7 7 1 ſünelich 51 Mille, iſt für 37 Mille ver Catharinenſtraße Nr. 7, Comhtoir im mit Ballen, 3 bis 5 jährige, umgeſchult, Kochmehl 3 „ — » frichtig jr. Reuſcheſtr. 42. 1193-x. 
Für Rittergutspächter! käuflick. Näheres vom Selbſtverkäufer Borderhauſe. (3312 ſtehen auf dem Dominig Gorkau, am : uttermehl 1 26 a N eue Spiritu 8⸗Füſ er 
Eine Pachtung, Prem Poſen, gute Ge⸗ unter W. E. poste restante, [2254-8 Ein gutes Tafel Inftrument f. 90. Thlr. Zobtenberge zum Verkauf. [2071] au bealenen, 10 aan m 5 2 9 7 
gend circa 1500 Morgen, ſofort zu verge] Ein Haus in Mitte der Stadt; circa zu verk., Friedrichsſtraße 26, patr. rechts. Rinden⸗Verkau U werden fortwährend gekauft u. Offert im 
1 0 in ermögen. Einige 20 3000 Thlr. Miethe ix 1 5 AR: U Gebr. Möbel und Hanägeräth Pie vn üben Diez iger Ein chlänen F. W. Biegon Comptoir Blücherplaß 6/7 entgegegen. 
f ; MG, 0 f ie von 85 N 88 
Durch E. Sachs Srauftadt 2117 5 25 3 e eee eee u den der Gewerkschaft der conſ. Glick in Bromberg. 5 Moritz Sternberg. 
Ein Gut in NRuſſiſch Polen, unw. Ein thätiger, funger Kaufmann, Polſter⸗Werg wird billig verkauft hilf Grube gehörigen Forſten gewonnenen eee 


i u | 
Nicolaiftraße 78 im Comptoir. [3341 Riilden follen an die Meiſtbietendenkver⸗ ür Con irmandinnen 7 19 
Eine gebrauchte, aber noch gut kauft werden und ſteht dazu [7096-7 Für e ont und Mullkleider. Nr. 3 Albrechtsſtraße Nr. 3. 


ion, wird in knen gewinde, Ne. Montag, den 7. April cr, Geschwister Colbert, Unterröcke 


der Eiſenbahn und der preußiſch. Grenze Chriſt, mit feinſten Referenzen, wünſcht 
iſt auf 12 Jahre zu verpachten. Areal ein hierorts bereits beſtehendes, ſolides u. 
1100 Mg. bei bedeutendem Wieſenverhält⸗ nachweislich rentables Geſchäft anzukaufen, 
niß. Propinations⸗Rechte in 8 herrſch. oder in ein ſolches als Socius einzutreten. 


Schenken. Pachtſchilling 1500 Rubel jähr. Einlage vorläufig 5 8000 Thlr. Gefl. Off. Sub M. 12 Erpebition der Schleſ. Jig: Nachmittag 4 Uhr Breiteftraße 29. nete en 
Na Bedingungen zu erfahren im unt. We. G. 10 i. d. Exped. d. Schl. 3. Betten u. Möbel w. ſoſ. 3. kauf. geſucht . 1 9 , € in Moirg, ollatfas und dperſen 
C , ars Frische Austern, |j, udn, | 
chleiten. [1386 Eine Colonialwaaren: und Wein⸗ Zwei große Marquiſen find zu verkauf. ſaden werden. Die Nate dingungen Speck⸗Flundern, 12187505 il 
Zu verpachten. baudlung iin einer bedeutenden Kreisftadt Nicolai Straße 79. 1 f 


8 in Tuch, Rips, Gobelin 2c, in 
großer, Auswahl, empfiehlt billigſt 


E, Grünthal, 


5 er werden im Termine hekannt gemacht. fetten ger. Lachs 
Die Laden⸗Utenſilien Hermsdorf, R.⸗B. Breslau, W bei ; 
verkaufe ich und Können “= ide e. den 23. März 1873. scar esse, 
Bi 5 b ae 
eiomek ſich sogar 1 5 50 En Der Vorſtand der conſ. Junkernſtraße 33. ; 

Nr. 3 Albrechtsſtraße Nr 3. 


Localitäten. 5 f if. et F 
Adolph Kemmer, Schweidniterftauße Glückhilf⸗Grube. B ürſten. im erſten Viertel vom Ringe. rechts. 


Zwei Leinwand: u. Lackkoffer z. verkauf. 22 1 in größter Auswahl empfiehlt die Bür⸗ 
n [hen und Sinie-saoci nr suberf E 


Ein eichner Glasſchrank mit Spiegel] ſowie noch einige größere Partien Preiſen Italienischen und 


— ! 5 iſt wegen Uebernahme eines anderen Ge⸗ 
Ein Gut in Weſtpreußen 1 Meile von ſchäfts unter günftigen Bedingungen ſofort 
der Bahn, 900 Mrgn. & 2 ß Thlr. zur zu verkaufen. Näheres auf ſchriftliche An⸗ 
Hebernahme 6000 5 erforderlich. Ein fragen unter Chiffre 8. W. 517. durch die 
Su 800 Mran in Weitpreuben, 1 Stunde Annoncen⸗Erpedition von Haasenstein 
Zur Stadk, 1 Thlr. pro Mrgn., zur Ueber⸗ et Vogler in Breslan. 1310 


b Thlr. derlich. Ein Gut, f 8 7 5 
3 ten an ter tee 2x0 eg Seifenſiederei⸗Verkauf. 


Pr. Poſen, an der Stadt, 250 Mrgn., 
Familienhalber bin ich Willens, meine 


3½ Thlr. pro Mean, zur Uebernahme 
3000 Thlr. erforderlich. Näh. buch P. in beſter Lage nahe am Ringe befindliche 
faſt neu eingerichtete Seifenſiederei alter 


F. Nabuske in Frauſtadt. [3176 


N „en gros & em detail 8 2 
Gutspachtungen Gerechtigkeit bei mäßiger Anzahlung zu ee e Nahe ee 1 Neuer Ziegeln N Blicherplati, Dial 1 1 r 
f 5 1 verkaufen. 2076 k. Schmiedebrücke 6 2 3143 | offerint Comptoir für Baubedarf Weiden⸗ NETTE Blumenkohl 
ſucht ſofort für ernſtliche Pächter Hörder, Natibor. Rudolf Petrus. chmiedebrücke 60 im Laden. 3143 ſtraße Nr. 25 [81651 
Gräbſchnerſtraße Nr. 6. [3168-9 Selterhalle 55 Hausgeräthe f 71 a a 12 Fut terrüben 1 Pie N W e Qualität, 
Zu verkaufen find: 1. Eine Scholtiſ. 2 ! 779. 132 r. links. 1 gi * Akt, 
mit üb. 300 Morg. Ack. in einer Flächeſi "hr iS A- Vi rei 2 feſt gearbeitete Sophgs billig zu verk. ; 1 den ner] N 7 
en erg Stade in ef Sat Kränteh, Sonnen 2. 4 n Aran ken ahnen bit pe ht, Der Si 1 Srelaue Opern T Schooten 
1 cent 2 f Ne) in Vi : in Krankenfahrſtuhl billig z. verk. mit Preisangabe unter Littr. F. R. ) 532 Ri 
. , Ct 3 cd _ Got N. nes frische 
rare bei Jekel. 3112 Zinkbadewannen, gute Tiſche u. Stühle: Malzkeime hat abzugeben [3171 N = „ Hi £ 
S2 u Gut in beſt. Zuſt. mit 236 Mg 57 -& er zu verkaufen Tauentzienplatz 1, part die ne Actien-Malzfabrik. 5 e SSS 10 Gurken 
Areal; Preis und Anzahl. nach Ueber: Ein Specerei⸗ eſchäſt E 16 . 5 == = enthält die wirkſamſten Beftand- Bi und 
eine, Hppothekenſt Sans eh. 12907 u ze gen 1 4005 & ber Prein 0 as 0 ſche Sät el 0 2. Silogr 1 co 0 io rag eee Spargel, 
t Off. H. V. ofte reſt. Breslau. unter Gatantje in guter Arbeit und gu⸗ Kieferſaam ita d 5000 5 EN en, 3 
C. Brobeck in Wanfen, 119 000 Thlr. find auf erte 11 ter Lage, ſowie alle Arten Reit⸗, Fahr⸗ Mile einige Sieferpflangen verkauf zunehmender und haltbarer Form. sowie frische 
Eine Scholtifei von circa 500 Mor- zweite und dritte Hupothek geb und Stalf-Utenfilien in neueſter Aug. die Sorftvermaltung zu Heidewilxen bei] Sie ist das bewährteſte Mittel gegen Auster 
gen, ein Dominium von 500 Morgen u; aud F. N. 1 Brieft d. Schlef, 8101 Te wahl, zu den ſolideſten Preiſen, empfiehlt Sbernigk. 11881 | Affegtionen oder ig on 1 5 $ 5 
inn Au der Bischen den derte sad a CN, Biuten, &Iadre feit|Ecimanniker Sir u Sidler e Malzkeime e Bar Speckbiücklin 
im Aufkrage ber Beſitzer zum Verkauf, ni 1 16 ind z Str. u. erde. “ Prei 0 > 1e 
wegen Alterſchwäche wach, ber Decgunmie 30 0 eur ape Tun. zu Ein compl. 4 Wagen, nebſt 2 geſunde ſchöne Waare, offerirt billigſt. MM e pal en ee Se anien N p Nele: 58 
Inipeckor Walter in Fröbel, Polt. Brieg dert die Exp. der Schleſ tg. [1217-19 Stein und Geſchirreen zu verk, Große 29681 A. Fechner, Kloſterſtr. 87. Jeder Flaſche wird ein ausführlicher I Spi oiten, 
bet Beuthen a. D., nur reelle Gelbitkiu) 700 Thlr. w. a. e. Gut i. Mitfel. Scbeltnigerſtraße 00 1. & [3201 | Dom. Wieſe, Kreis Trebnig, || Proſpect mit Gebr. Ando. beigegeben. 
fer erden hierbei gewünſcht. Babuftation S n 3 gericht. „VBäudler⸗utenfilien find ſof. kauft. offerirt 4 St. gut gemäftete Ochſen, ſowie folgend 3 1 Speck flundern 
nabe. [2995 chleſten noch innerhalb 2) der gerichtl. BreikeOlraße 8 bei Kay 3322 200 Scheffel Saat Früh Hafer prima Durch folgende Apotheken zu be⸗ I abzeioch 
8 dende Vefigung lan einer Taxe geſucht. Näh. sub H. B. poste =! 3 Kay: 749 litt“ e 5 In Früh; aber 9725.6 ziehen: u 0 und abgekochte 
st eat und höhere Töchter |Testante Strehlen. 12070 30 Paar complete, noch gute 13149 Quand 9 0 € af, 5 eh) an Enden Apotheke, Seb krabben 
N syn R = f . 50 5 1. e 1 . d. Linden 5 
ae e een 1 ben won A0 Thlr. 5 brauchbare Fenſter 100 Sch Gerſtenſt ron Breslau, I. Reichelt, Adler: empfehlen „ 12189 
daten u en (Achürig) Herrenhaus (10 ges, gen Sich rn auszuleihen. Off sub innere und äußere) find wegen baulicher perkauft das e ee Apotheke, Ring 59. 


Zimmer u ud 1 Saal) in großem Garten E. F. 28 d. d. Exp. d Schleſ 3. [2128 Veränderungen zu verkaufen. 10 Stückl Tſchanſch bei Breslau. 


gelegen, mit den ebeliten Obſtbäumen 100 Thlr. ſofort geſucht gegen 9 e 19 8 90 l 8 u a Ziegeln, R 
todteg und „\ebenbeg Inventar in beiten Sichh. a. 4 Monat. Off. H. 16 im der Näheres Schmiedebräcke Nr. 56 beim I noch kin größere Aan an geheilt 
N e Turhin 1 nn 3b. Breslauer Dtorgeng. __[3182 | Tifchlermeitter Rieger. — bder ganz zu ergeben. Offerten k. 25. 
Bieslan Srkedzich traße 98 ‚gu einem lucratſven unternehmen Wir empfehlen uns als billigſteſin den Briefkaſten der der Schleſ. Jig G 
i kühle et PH a Veen t nit einigem | Bezugsmnelle für Galpader 14 Sorten, | Empebition. 13276 
„Eine Diühlenpadptung ae Gena e Lest, da Mh braun oerminhm el 100,000 Ziegeln ur | 
ah Km 5 0 Aa Ein Pferd, nz hr en (m 19 0 fündig 25 holten 3. Verk. Adolbſtr 18. b. A „Schmidt 0 
INN Unter Ö 8 5 auſchimmel 7 Jahr lau, woſelbſt wir beſtändig Lager halten. B ao bite, 18, b A. Be At. 
Offerten beliebe man unter O. I. 200 im et „ alt, und ei r 4% R ae 
poste restante Glogau niederzulegen Magen z. verk. ler gi ofen Tarn owitzer Farbenfabrik. 5 Die Ofenniederlage 5 
Degen Kränklichkeir bes Beſitzers iſt ine Ein Fuchshengſt ohne Abzeichen, 2092] Theodor Peſchre & Co. Roſenthalerſtr. Nr. 4 empfiehlt hre be⸗ 


Breslau, H. Werner, Naſch⸗ 
markt⸗Apotheke, Ring 44. 

Brünn, Apotheker Franz Eder. 

Crefeld Dr. Kühtze, Adler⸗ 
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Schweidn.-ötr. 15, 
zur grünen Weide, 
Mess, Apfelsinen, 


edelſte, hochrotbhe, ſüße Frucht von Y 
Lieferung in lo malen ne andgepadh 
billigſt bei 7 


j 7 8 a SC k? AT gm mie 
{020 e 4 & 27% rn Ten —-Ibeutenden Porräthe in abgelagerten Ka⸗ ! zum w. Oscar Gies = er, 
Eiſengießerei Wed Maſchi⸗ fe lch eat eiten fir aut (ler Schraubzwing. pk Kleinbrt.28 Menzel. cheln, Medaillons- Aufläkenn. Ornamenten ü Reichen Junkernſtraße 33, 


56tẽ—d ! gen nalen u Enid 
mit ausgebreiteter Kundfehuft billig au Bam 1 14. i farben gegen Bel, Blelteſtr. 42 im Sa Böhmiſchen Kalk 5 
verk. Areal c. 5 Morg. wovor 12,500 le. = 1 5 re e olr. 4205 offerirt die Erſte Sitzdorfer Ringofen⸗ . Stet 
bebaut find. Für 2 Comp. rn'ichl. Ausl. ange Rai 15 9 3 lau- g Nobel Geſellſchaft und übernimmt Beſtellungen 5 

Anzahlung 8— 12000 Thlr. Meäheres bei ſchi ' „ 4% Zoll hoch, Blau u verk. Stockgaſſe 28 im Möbelgeſchäft. auf Wagenladungen ausſchließlich Herr 4 


Steinbutt, 
lebende und Frifche 


Wee, 


dem Bel, E Wolfram in Alenite n Dftbr. 0 0 a eren Som. 1 Gee Drebrone ftebt zum 1497 * ee. 1 Borsche 
Anzeige 8 Mage Hefe rendorf bei Lüben. 2106 Verkauf Große Scheitnigerſtraße 15e. rn 29 10 en 5 55 5 8 h 155 1 

2 eg : = € 8 t u. Im aut⸗ u, Geſchlechtskrankh. ſow. eee 
JJ%J%%%J%%%%%0%0%% . . Or eait| none 00 
, ficht zum Werk. h.1>0 4 len, a Haage Feſtmtt. find zu Akte Milttairſtiefel nigerftr. 12a, Gyr. 911 u. 24. 45 Siiberlas 955 

ö hause Il, Mei Wen a Näher bei] Wachtmeiſter Kühn in Münfterberg. de drin bei Se 13 N Lederäbfälle hat größere Dot Geſchlechts⸗ und Frauenkraukheit, 1 e 
Hen iſt Fate en. 5 105 re BA” 7 Hochfranende braune Shute iſt z. ver. > 10 ei Krapp EB und neue Ledera fälle hat größere Yolten | eile lh! Syphilis, Weißfluß, in ganzen Fiſchen, ſowie ausgeſchnitten, 
a eliber Mattis zu 19060 Büttnerſtraße 5, im Comptoir 132180 20 1] eiz. . 1105 len Depot 1915 Dollutionen, Ongnie u. ihre Folgen, pf zeitgemäß billig [3277 

— 5 ꝗ6ꝗP—PEGU; . I A EI 77 05 5 8 1 21359 Schwäche, Musichläge ꝛc. heilt ſchmerzlos 5 8 

. Btegeiei 40 Hl., 3000 M. Eng., 16 ſchwere Niaſtochſen und 200 Ziegel⸗⸗ormn Satt ca uad aui dee ae Ein Hahnder 1. 

nghe Bahn durch Hrn. Schelz Becker, WMaſthammel ſtehen auf dem Dom für neues Mags, empfielt Comptoir für kann an der Spitze von Morgenau abge⸗] Dr. Olſchowskhy, Neue Taſchenſtr. 11. Fluß⸗, Seefiſch⸗ u. Dellcateſſen⸗Hand! 
Kloſterſtr. 1. Slupfg bel Kempen z. Verk. 11439 Baubedarf Weidenſtr. Nr. 28. 19164] laden werden. [3153 von 10-12 und 3-5 Ubr. 494⸗x Schmiedebrücke 22, 


N 
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FFP N 


5 f e Wirthſchafts⸗Juſpeetorpoſten Bei freier Wohnung u. Gehalt kann s. EEE 
BI: Thlr., . von Penn een Werben berg, iſt ein Huch 3. . dureh m. Große 
Zehnthalerſchein, 10 Thlr. in Thaler⸗ 


beſetzt. Dies ſtatt beſonderer Antwort Scheitnigerſtr. 12a bei Scheibler. b 
den Herren Bewerbern zur Nachricht. Ein penf. königl. Beamter ſucht 


zeſucht 


wird ein jüdiſches, anft. Mädchen in geieht f 


ſtücken und 10 Thlr. in Gulden find verl. Hoffmann. Stell 18 tier, Caflen-, Comptoir⸗ 

gegangen ©. Bel. v. 5 Thlr abzug. b. Schub-| 755. IF Farmu En tE e Fiener oder Bl ee Offenen Zungen Aufnahme. ahren als Wirthſchafterin, zur Unterſt I88 

F . nauchru, Male mp m Mer] Dr 
5 — 5 


Matten und Kochen geübt ſein und ſich n 
mit guten Zeugniſſen legitimiren können. S 
Näberes bei 8. Sachs in Buuzlau. 


Bert. 1 ſilb. Broche, Armbruſtform geg. 
gute Beloh. abig Teichſtr. 30 2 Tr. 2992 
Ein Plaid iſt Montag Abend vom 
Hreib. Bahnh. bis Nicolgiſtr. verl. Gegen 
Felohnung abzug. Ketzerberg 18 III. bei 
5186 Lilge. 


meiſter Schleſtichen Zeitung. 138 Ne 
5 5 . Zum baldigen Antritt wird auf das Ein ordentlicher Laufburſche 
wird zum ſofortigen Antritt oder per 1. Land ein verheiratheter, ſehr zuverläſſiger kann ſich melden bei Louis Mol- . ; merke: 
SE geſucht von Carl Sache Diener, evangeliſcher Confeſſion, geſucht, | länder, Schweidniherſtraße = ao „Ent geübte Jamenſchneiderm. 115 der Stade nt Peer im Mittel⸗ 
Natilb e: TB der über ſeine Brauchbarkeit die beiten) Arbeitsburſchen kräflig, können ſich können ſich melden Weidenſtr. 5, 2. Tr. BT et Adreſſe vegangabe per 1. 
Einen Goldgraveur ſuchen Zeugniſſe beibringen kann. Die 2 dre Bel derſtraße 9 im Laden 8155 im Hinterhauſe. x: = [3189 ee EDDIE Teil: 
1 fchw, Affenpinſcher (Hündin) abz. Carl Frey Söhne, ind franco abſchriftlich unter der Adreſſe Junge Mädchen, welche die f. Damen- | Eine f. möbl. ar Stubef 2 Herren od. 
Gabitz 87. Belohnung 20 Sar. 23086 281911 Juweliere, Breslau. O. E. 400 poste restante Jessnitz Ein Lauf burfche ſchneiderei inel. Maßn.Modelz u. Juſchn. Damen zu verm Schubbr. 33, Tr vornh. 
Ein (. ſchwarzer Hund tft entl, Mee e A 0 5 der Lauft einzuſenden. 12010. f h antr b. Paul Brinitzer, Albrechtſt. 11. gt en, 1 A ee 2 Re Leute zu 
emule Schloffergeſelle ac. Kleinburgerſtr. 4 Ein Diener zıl Santz amd 1 Jeb elch sucht] Cine ſelbſt. Sanıistbfchafterin, Ein junger verh. Bark⸗ Beamter 
Stellen-Anerbieten und Geſuche. „ 13278 oder gewandter Haushälter, der zuverläſſig[ Nene IR euſtraße 14 der N zur Beſorgung der Milchwirtöſchaft Brot⸗ ſucht pr. 1. Mai eine Wobnung, An 
} e 8 Dauſchl Di er (und ehrlich iſt, kann zum baldigen Antr. Billard⸗Burſchen können ſich melden, backen, ſowie die Küche zu beauflichtigen Dee von 70-80 Thlr. vor dem Schwein: 
5 elek Berne 1 5 Be: können ſich melden Vorwerksſtraße 25. ich melden Tauentzienſtr. 6, 2. Ct. [75 Theaterkeller. 8 [3220 [hat, wird zum ſoſortigen Antritt geſuch nitzer⸗Thor. Off. sub H. 20 Brſefkaſten 
udlorgf Berufticht, Adr. . 1. G. 39. Ein Gürtler mit-Gieherei betraut und Ium chigen burt Antritt ſuche ich Fräuleins im Damenfchreidern geübt Näberes bei A. Schmidt, Adolphſtr. 13. der Bresl. Morgen⸗Zeitung. 3182 
in den Brieit. d. Schlef Zig 1209 ein Gormerlehtl.m.1. Matbinsftr.15. 3943| inen tüchtigen, durchaus nüchternen Ku- ich melben Ohlauerhr, 32 Tre, n zächtige Fangfern welche alle Mol. Zimmer Nicolaifte. 14 3. C. 
Ein j. Mann mof. find. vollſtänd. Zwei Tapezter⸗ Gehilfen Lohn Eine mur belbſe Anbei m. 1033 | Sundarbeiten 1. fügen Auen ef l 
Penſion m. Flügelbenutzung bei E. Nah⸗ auf Stück, k. |. m, auch ein Lehrling 
mer Graupenſtr. 14,3 Etage. [3351 


ner 5 
a bei Ottmachau. Eine nur geübte Ausbeſſerin k. 1. bald Neſtaurationsköchinnen u Ammen empf. 
dal. Ring 34, W. Hnilitſchka. 3200 
Meidch-Venfion. Lebrerſam Höfchenftr.6c. 
CCC. 


it die Gabaleſer Were 

iſt die Gelbgießer⸗Werkſtelle zu vermie⸗ 

then. Niheres daſelbſt. [3160 
Als Geschäfts-Locall! 

ist Ohlauer-Strasse Nr. 34 die erste Et. 

zu vermiethen. — Dieselbe besteät aus 


2108] _ e Scheliha, meld. Höfchenſtr. 6c. 3 Etage rechts. [3301| Frau Becker, Altbüßerſtr. 14. [3184 
Decateur. BEE Ich ſuche zum ſofortigen Antritt einen Geübte 1 Mädchen in Knabenanz. tüchtig, 


& 2 7 5 . ſ. Altbüßerſtr. 52, 3 Treppen rechts. 
8 5 e Ein erfahrener Decateur, auch verh. Meitknecht, i m. Neumarkt 7, Langer: i mu. J. rep 
1 1 144 2 wird zur ſelbſt. Leitung einer Decatir⸗ nf eriften, Eine tüchtige Wirthſchafterin Mädchen w. e. g. Beinkleid m. f. a. 
Ein geprüfter, tüchtiger Anſtalt bei gutem Gehalt z. bald. An⸗ me een er e ſucht zum 1. April cr. Dom. . B Tu. St. Beſch. Schweidnitzerſt 22,2 Tr. 
/ 


5 tritt geſucht. Näh. unter H. 15 Briefk. verwenden iſt. bei Glatz. 2077] Damenſchneidermädchen k. f. m. 8 Piecen uud hat nach vorn einen 
0 95 a . N ne : 5 5 13156 Erker und 4 grosse Schaufenster mit 
f Lehrer und Cantor, der Morgen⸗Zeitung. [3180 | Anmeldungen nimmt das Wirthſchaftz Damen! Wochen e e enn e 12100 


t Bankau bei b „ ent⸗ 
a & auch e DSH en} Frau Hebamme Obſt, Sadowaſtr. 9 


Graf Bethusy-Hue. Ein Lehrmädchen, od. eine zweite 


der zugleich die Qualification Bi 1 3 

Hebräiſch zu unterrichten beſitzt, z Tiſchler⸗Geſellen 

als auch guter Bal Kora u. muſi⸗ auf Eisſchränke u. rohe Arbeit melden in Le 
kaliſch gebildet iſt, findet vom Iften ſich Kl. Groſchengaſſe 9. [8155 Ein unverh. e kann Verkäuferin ſucht Geſchw. Trautner, 
Juli cr. in hieſiger Gemeinde mit Tüchtige Pfefferküchler⸗Gehülfen ſich melden Ohlauerſtraße 21. 131250 Nach, Ratbhaus 1. [3205 


einem Salair von circa 500 Thlr. it Einen San hälter urn ie Apüne die con e n e 5 ; 
Stellung. Meldungen mit Zeug: Mi finden dauernde Arbei Einen Haushälter ſuchen Eine Amme die ſchon 6, 7 u. s Monak Mädch. i. Jagnet g. m. |, Biſchof 


niſſen find. ſpäteſtens bis Mitte 3304] Neue Schweidnitzerſtr.Nro. 5/a, Mann & Co. Biſchofſtraße 8. (313g geſtillt hat, m. 1. Sadowaſtraße 7, part. ſtraße 16, b Fr. Wirth i. H. 1 Tr. 3235 

Mai c. beim ee ten Vor. Schuhmacher auf gute Damenarb. Ein jugendlicher Haushälter melde ſich, Damen IL ane a, Stück Eine Nätberin in Tapezierarbeiten 

ſtand einreichen. Für Zeug, 16, Rand 19 Sar, finden Eliſabeth.⸗Str. 14. [3245 und Tag, finden dauernde Beſchäftigung geübt, findet dauernde Beſchäftigung 
. dauernde Beſchäftigung bei C. Grabsch ein dan ar Fan f. a Ring 19, bei Geier. [8193 (Oblauerſtraße 60. 3337 


Lehrmädchen zum Putz können ſich 
melden Neumarkt 14. [3213 

Eine Kindergärtnerin, Wirthſch. 
und 1 Kochköchin, m. f. Höfchenerſtr. 6b. 
im Bureau. [2871 


Ein möbl. Zimmer z. v. Univer⸗ 
ſitälsplatz 5, 2 Tr bei Duttke. 3237 

Ohlauerſtr. 2 iſt e. freundl. Hoch⸗ 
parterre⸗Local z verm. u. am 1. April 3 
bez. Näheres daſelbſt 3. erfr. 3196 


Ein Landhaus, 
6 Stuben nebſt Zubehör iſt möbl. oder 
unmöbl. mit Garten zu vermiethen auf 


Goß⸗Slrehlit Oe 1 März 1873. 1 ier. | 1 Sermietben 
Der Synagogen Gemeinde: © Agnesſtr. 10. [3187 Nicolai-Straße 79. 15123 Mä dchen, ir Taſſen u. Garnirung Mädchen im Schneidern Selb . f. m. dem Dom Przvbor bei Steimam aD 
Vorſtand. 0 eee ; 5 a „aut geist m. ſich bei |Brhr-Milbehnftr 709, 2 Ir, Klinert- tube bir 1 oder 2 Herten k. ander 

. Schafe. lauf orößer Knabenanafige, Ein Haushälter A. Kopetich, Altbüneritrahe 0. Midchen, in feiner Conſeckions Arbeit hans che 1 Saat 2 Yan 
RES auf ordinäre Knabenanzüge, unverheirathet, findet baldiges Unterkom⸗ Ordentliche Dienſtmädchen tüchtig, k. ſ. m Friedrich⸗Wilhelmftr. 61, Kloſterſtr. 35 ſſt I. Mai eine Wohn. 
Ein ev. Hanslehrer en 1 n , Sertamnkherkmen ne bit von, 2 ee Süche, A 90 3, Cinge, 

i ini a e idnitzerſtr. is = eriunnen w. bei an kinderloſe Perſonen für 90 Thlr. zu 
g 10 ne 1 5 neuen When = Schneider 3134] Schweidnikerftr. 50. [wohl Koſt und Logis, als auch unentgelt- hohem Lohn u. dauernder Beſchäftigung vermie then. 18135 


k z > liche Nachweiſung von. Dienften in der 0 2 
bewandert, im Unterrichten geübt, nicht lauf Drellanzüge Ein Rolkneſcher lang antreten bei] ER ehr Dienſtmädchen Leucht Engen Gallyot, Oblauerſtt ] Ein Frl. jachtb.einer anf Witwe 


U 5 8 Ev. Her ; E 7 : 
%%% , BYE ein. 501 Su Re 
ren, von Bnusenktein & Schneidergeſellen auf Nöcke erh. Beſch. Ein Nollknecht, ſowie ein Noll⸗ 20% e Anſtalts⸗Vorſtand. Mädchen in Sommerarbeit geübt 1 ser y perde 19156 

„Vogler in Breslan, Ng 29. Lela | Rupferichmtebeitt. 16 den Neumann kutſcher finden bauerude Stellung bei Töcherachte Eltern, d d. Durhfach erf alk Het aug 31, Mittelsaus 2 Gt. _ 3253| Näheres vafelbft,im Geichättelofal. 

Zum 1. an tage Geh 100 9 5 RE 11 R C. Schierer, m. J. Matthigsſtr. 87 3 Tr. b. Wagner. 3257 9 Die gute re arb. 1 Laden in Hochp. Fir Putzmacher de. 
gearbeiteten Forſtſecretair Gehalt 100 Thlr. 5 5 . 28.— 3163! Neue Tauenb ienſtraße 10/14. Madchen w. Putzmachen lernen melden ſich Tannengaſſe 2, 3. Treppen. nebſt Wohnung zu vermiethen. 


And freie Station. 0 Schneidergefellen k ſich ſof, melden: — _ HE enen ee n tr. 64, in f. kön a. Sfückn. Näberez Suuenzienftruße 560 parterre 
x Stoberau.d, Big 24. Min 199. A. Mroneck; eme e Ein Fahrer kaun ſich m. Sener dn e eee e ee e e e eee 
-2111] Königl. Obersörſter f 50 0 en Be Sau Breslauer Compoftfabrik, Herrenſträße 31. Neſtaurattons Köchnnen k. . Mädchen 1. Nähen m T Uriukinesftr. 14 verm. Nah. Schweld. Str 19 1. Ge ach 
Zu 1. Wat ſuche ich einen mil kg deige Damen Gonfectten on Enn Lehrling kann ſich melden Neue melden bei D. Selter, Magdalenenrl. Eine Bedienungsfran melde ich 555 Seren [1 unmößl; Stubes, Sal 
den Militär⸗Erſatz⸗Geſchäften vertrauten übte S Ar finden Dang d l. Loh Taſchenſtraße 28, beim Vergolder. 3212 Feucht wird zum mögl. bald. Antritt Bohnhofſtraße 13, 3. Et. rechts. (9128 Off. II. er Breslauer Mg.⸗Ztg. 


Bureau⸗Gebülfen. Gehalt monatlich 18 17 ö Ein ördenflicher Knabe, der Klemptner ein Kindermädch. Matthiasſtr. Il. 1 Tr. r mütterl. Erziehung zweier Neue Taſchenſtr. II ißt eine Wohn. 
bis 1 15 0 een ohne Benni gende Beschäftigung Ring Nr. Sn — 1 0 will webe ſich Ming 30. 3221 pornberans. [3241 Pladchen von 8 u. 2 Sabren, fowie zur im 3 Stock mit 3, 2fenftrigen Zimmern, 
e bi Den. 5 

15 . 


über Di erige Beſchäfti iben | x — in nner mit Peer FR; Junge Damen Führung der Hauswirſhſchafk wird eine Kabinet, Küche und Beigelaß zu verm. 
aber Be 2 Mans, .be e N ferenzen el Dre Dee BER können für 3 Thlr. das Maſchinennähen, Dang dete Standes, mittleren Alters Auskunft bei Herrn Bluhm Taſchenſtr. 
Landrath v. Skal in Jauer. Maurer gef: ellen oder Producten⸗Geſchaft. Gef. Off. auf allen Syſtemen gründlich erlernen. zum baldigen Antritt geſucht. Gef. Offer. Nr. 11. 3309 
junge Leute (Militärs) im 3 Du F. W. 26. in die Schlef. Zeitungs- Herm. Krambach, Reuſcheſtr. 59/59 unter Angabe der Gebaltsanſprüche find] Ctaaſſenſtr. 4 iſt die Beletage 6 
Bureauweſen routinirt, ſuchen für 2-3] W finden beim Bau der Dhhern⸗ Expedition. "93840 Maſchincanäherinnen, bis Ipeietens ultimo Mirz sub 85 in die Zimmer. 2 Kabinette, Küche u. Beigelaß, 
St. tägl. Nebenbeſcheftigung in Buchführ. further Oderbrücke dauernde Ein Büchbinder⸗ Lehrling finde geübte, auf allen Syſtemen, finden ſofort Crscdition der Schleſ. Zeitung niederzul ſowie Pferdeſtall u. Wagenxemiſe ſofort zu 


V. andern ſchriftl. Arb. Offerten sub 
HI. 14 i. d. Erped. d. Morgen Zeitung 


Ein Bierreiſender 
für Schlesien, tüchtig in ſeinem Fach, 
wird zur Vertretung einer größeren Brau⸗ 
Re ai rc La egen au, 1 Mu- 
giren geſucht. Gefäll, Adreſſen mit An⸗ 5 
ha 00 den, früheren Shan 9 der Fiakbiet: ein Sohn echter e 
ß• . ⅛ v 
2098 


Beſchaftigung. Lohn jetzt! 
25 Sgr. pro Tag, ſpäter 
höher. 2035.6 
Dyhernfurth, i. März 1873. 
Die Bau⸗ Unternehmer. 
i. A. Tieijens. 


unter günſtigen Bedingungen Aufnahme 
bei Louis Krauſe, Herrnſtraße 20. 
„Zum baldigen Antritt ſuche ich 
für mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft einen 
Lehrling, der PN Sprache mächtig. 

Königshütte O /S 2065 
a Joseph Pelka. 


vermiethen. Das Nähere beicherrn Bluhm 
13308 


ohnende Beſchäftigung. 3289 24 inden Beſchäfti⸗ 1 
Herm Krambach, Reuſcheſtr. 58/59. Mädchen 10 0 Friedrich. Neue Taſchenſer. 11 3500 
„_ Möbcheni. Tuchn um :Weifnerbera.32| Wilbelmt 2 10, Comtoir⸗Geſuch. 
Mädchen, i. feiner Confectionsarb. geübt, Damenſchneidermädchen melden ſich Be 1 
k. f. auf Stück m. Burgſtr. 2, 3 Tr. 3248 bei Lachmann, Oderſtraße 4. 5 [3216 Sn Saugen a 0 ach Ae 
5 R 7 . übte St ätheri fi „Nethe, uur r. m. 2 freundl. Zimmern, 
Eine Directricte einne Keinen sinn Ble. pied l Ocober c. oelucht. sub fl. K. 
wird für die feinſte Putzhandlung in Mädchen, die das Damenſchnedern er⸗ 20 poste restanle... 1 
Dresden bei hohem Gehalt und Meist lernen wollen, k. 1. m. Ohlauesſtraße 8% | Neue Graupenſtr. II find 7 große 
Station geſucht durch Gert. Krotowski 3 Tr. Knobloch 217[Getreide⸗Lager⸗Böden ſofort zu verm. 


ern Oderſtraße 17, gold. Baum. 13254 Stellung in unſerer Handlung. 41 Schweidnitzerſtr. Nr. 1. [2134] A - „Adolfſtraßßeſ9, 1. Etage 1 Wohnung 
2 2 ur an iner 8 di Ein Barbiergehilfe melde fich bei Seen Gebr. Schlesinger Vorrichterinnen, Vermiethungen und Miethsgeſuche. für einen fee Seren zum erſten 
a d e PERORDEIR Wolf, Neue Sanditr. 9. 132368] Schweidnitzer⸗Straße Nr. 28. . 9 91955 7 Ich ſuche ein geeignetes Loegl Per 15. April zu bezieben.. 3308 

Böttger Junternfte 25 aun geſucſz, ('Ein Kaäſergehilfe mit duden Zeug. Für unſer Deſtillatſonsgeſchäft geül finden fofort Beihäftigung. [3287| nebft Wohn. zu einem Norkoftgeſchüf. „Herren ſuchen 1 unmöbl. Ghube 4. 


Antritt ſuchen wir bald einen Lehrling. 1692] Herm Krambach, Reuſcheſtr. 58/59. Off. H. 19. Briefk. der Morgenzeitung. 1. April. Off H. 18 Briefk Bresl. M. Z. 


Far m  Iniffen kann ſich zum ſofortigen t ) - 5 & 

k Ein tüchtiger Verkäufer für 15 der Käſerei zu Lorenzberg Kreis] Reichenbach in Schl. Mädch. auff. Holen, Ketzer b. 27 b. Grallert In Niegnitz 1 möbl. Zimmer nebſt Cabinet, ſep. 
E Sa a b I haha Sal air Streblen melden 13120 | ___ Wartenberg & Fuchs. | Zum 1, April, wird auf das Land Etke d. Friedrichs⸗Matzes u. d. Baum: Eing. f. 1 0, 2 Herrn z. v. den 15 April 
1 3126] 1 Ein unverh. Gärtner! _ | Ein Lehrling wird 11 1. April für 2 Mädchen von 13 u.? Jabren, elue] gartſtr. inmitten d. Stadt und d. ſchen⸗ u bez. Urſulinerſtr. 3, 2 Treppen rechts. 
Ein gewandter ent. Ge. ſucht p. der auch Bedienung verſteht, melde ſich bei er für ein Band⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ gepr. gut muſikaliſche Erzieherin geſucht, & Theile d. Promenade iſt ein herrſch.“ 1 ar. aut möbl. Zimmer ift p. 1 April 
end Engagement. efl. Offer. sub Frau Auguſte Wendt, Gartenſtr. 32 b. ſchäft geſucht von 118501 — welche in 5 und Wiſſenſchaften] Quartier in der 1. Etage, 6 gr. und Kloſterſtraße 3, 3. Et. J. zu vermietben. 
FR 1 778 Ein tüchtiger, unverh. Kunſtgärt⸗ ee tüchtig ic — Gehalt nach geiftangen 200|2 kl. Zimmern, Bacon Küche, 9 ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Ein jünger Mann, jüdiſcher Confeſſion, ner in geſetzten Jahren, welcher den heu⸗ Ratibor, Bahnhofſtraße und t RER, nebit a u pp. nebſt ehe für 1989 0 Friedrich⸗Wilh.⸗Str. 71 in der Reftaurat. 
der ſich die Qualitication zum ein tigen Anforderungen zu genügen im Stande Heſu = 10 be Ben 22 HR per Ishanni zu Wade derem Schmiedebr. 52 möbl. Im 2 Tr. f. v. 


Ein freundliches Zimmer iſt Agnes⸗ 
Straße 10 ſofort zu vermiethen. Näheres 
Carls⸗Straße 28 bei Weyl & Ham⸗ 
burger. [2144 

zum 1 April wird ein gut möbl. 
ae in der erſten ader guten Etage 


Arcen freiwilligen Dienſt erworben u. ſiſt, ſucht Stellung durch W. Hampel ein junger Mann, e etwas Buch U ß ̃]7—m¶—pP7˙ , 
ii de e ee deo Fan aut Ant u. Sanbicatsgkriner-in Tolk fürn und Tn verſteht und |, Sehmeidermäpchen . Arbeit a. Sf. Ei 6 W̃ u 
Ne tes eintreten bei Martin Dentich, 2 tücht. Köche, 5 Kellner nach Ausw., Naberen er Ausbildung völonfiren will. Alrüertr L_W. Fietze. Le m 0 * ng 
J %%%%%/ nah, Sana, E Iail&iheuner RZ 18 run, De Dee eher atlzon“ 1 |efehenb aus minbefes, 4 eriufrie 
i l.] Gr. Groſchengalle 797 Der e | Zimmern und dem dazu gehörigen Reben⸗ 
enen ndr dern 92005 Ein Billardkellner k. z. 1. April Einen Lehrlingfürs Modewaaren⸗ Ammen, 5 Buffe ſchl 50 Dienſtm. gelaß wird in der Vorſtadt, 90 ſtens ¼ 
Güter⸗Complere ſelbſtändig bewirthſchaf⸗ Neue Graupenſtr. 11. antreten. 13228 Geſchäft ſucht bei Vergütigung von 5— aller Branchen, Haushälter m. ſich Stunde von dieſer entfennt, ſofurt oder 


5 & Eule 2 16 Thlr. monatlich. [3172 | Altbüßerſtr. 14, Frau Becker. auch pr. 1. Juli zu miethen geſucht. Auch] u ſepargten Eingang innerhalb, d. Stadt 
e e dude Gene An Haushälter S H. Schoen wald. 20-30 Pofamentfr⸗ Handarbeit. wäre Garten Hierzu ſehr wine Off. geſucht Offerten TB 02 in der er 


er g ; i . id w., k. lden 1 Laufburſche auch Lehrling k. ſ. m. können ſich ſofort melden bei Geſchwiſter erbitte im Briefkaſten der Schleſ. Ztg. der Säle). Zeitung. 11232667 
a Here bunt uche Seen 11 cnen Bm aan 0 e . J. Kalter. b. Gebler, Tapezierer, Tauentzienſtr. 17 b. | Trautner Nachfolger, Rathhaus 1. unter O. H. 84 niederzul, [2712 Elaaſſenſtr. 9. 1 f. möbl. Zimmer z. verm⸗ 
Director ER N 2 2 2 5? 7 N | n n Ne 2272 b STREET, 
einer oder mehrerer Herrſchaften. Die 
beiten Zeugniffe liegen zur Einſicht vor. 
Gefällige Offerten an die Expedition 


So 


2 


Breslauer Börse vom 26. Marz 1873. Amtliche Notirungen. 


Preise der Cerealien. 


D. Schleſ. Ztg. unter B. G. 21. [2089 Inländische ends Oberschl. Lit. B. 3 — Industrie-Actien. — 

5 ER Ich ſuche und n ‚ | Bresl. AT — Festsetzungen der städtischen Markt- Deputation 

ben älteren Unverheietbeten Land.  Fieembahn-Prioritäten, Gold Be un 9 5 000. ke = Pro 100 Kilogramm, 
wirth zur ſelbſtändigen Bemirt 5 und Papiergeld. Ani EEE 6. A ee feine mittel ord. Waaze, 
e Gu an 8d Da in der best Prenan, consol, Al 40 % „ Aan agen 6. ae e 
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